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7JiroIerVersehrtenschwimmwellkämpfe

Seit der Tiroler  Versehrtenschimeisterschaft,
-a;iie  im  vergangenen  Winter  in  Pettneu  durchge-

f-iihrt  wurde,  steht  fest,  daß hier  die  Versehrtenje-
derzeit  willkommen  sind.  Die  Aufnahme  im  Riff-
ler-Dorf  behagte  den Aktiven  wie den Funktio-
nären  gleichermaßen.  Nicht  zuletzt  gingen  von
der Veraristaltung  Impulse  aus,  welche  die  unbe-
friedigende  Situation  auf  dem  Sektor  der  Bericht-

erstattung  über  Sportveranstaltungen  von  Ver-
sehrten  zu bessern  imstande  sein körinten.  Es
geht  dabei  nicht  um  Sensations-  und  Rekorde-
Mitteilungen,  wie  wir  sie aus der Sportwelt  ge-
wohnt  sind,  sondern  vor  allem  darum,  daß mög-
lichst  viele  Versehrte  über  Möglichkeiten  der
Sportausübung  informiert  werden.  In Gesprä-
chen  mit  solchen  Leuten  kommt  immer  wieder

Das Hallenbad  des Freizeitentmms  Pettneu ist Schauplatz der 7. Tiroler  Versehrtenschwtmmkampfe

heraus,  daß ihr  Leben  durch  die  sportliche  Betäti-
gung  viel  am  Wert  gewonnen  hat.  Recht  drastisch
drückte  es Gerhard  Langer,  der  Pettneuer  Olym-
piasieger,  aus,  wenn  er in  einem  Brief  (22.2.1980)
an das Gemeindeblatt  meint:  ,,Hätten  wir  eine
bessere  Medienaufklärung,  wärefür  manchenBe-
hinderten  das Leben  etwas  leichter.  Im  Februar
1963  habe  ich  in  Pettneu  meineFüße'verloren.  Im
Jahre  1978 habe  ich erst  durch  Zufall  vom  Ver-
sehrtensport  erfahren.  Also  15 Jahre  gpäter  -  15
Jahre  zu spät!  Es ist  mir  viel  entgangen  -  beson-
ders  in  der  Einstellung  zum  Leben."  Diesen  Wor-
ten ist  nichts  hfözuzufügen.

Bei  der  2. Versehrtenolympiade  in Norwegen,
die vom  Fernsehen  wiederum  ijnoriert  wurde,
und  deretwegen  auch  der  heimische  Blätterwald
nicht  rauschte,  errang  Gerhard  Langereine  Gold-
medaille  im  Torlauf  und  eine  Silberne  im  Riesen-
torlauf.  Im  Rahmen  der Tiroler  Versehrten-
schwimmwettkämpfe  wird  er als Ehrengast  des
durchführenden  Vereins,  des SC Pettneu,  ffir  die-
se Leistungen  geehrt  werden.

Die  Veranstaltung  unter  der Patronanz  von
Pfösident  Josef  Thoma,  Landesobmann  des
TKOV  und  TVSV,  Dr.  Franz  Rogger,  Präsident
des Tiroler  Schwimmverbandes  und  Bürgermei-
ster Dagobert  Lorenz  beginnt  am Samstag,  4.a
Oktober,  mit  dem  Training  ab 14 Uhr.  DerAbend
gehört  der Unterhaltung.  Hier  wäre  besonders
auch  für  Versehrte  aus unserem  Bezirk  die Mög-
lichkeitgegeben,  mit  Versehrten  aus anderen  Te+-
len Tirols  in Kontakt  zu kommen  und stch über
die Möglichkeiten  der  wettkampfmäßigen  Sport-

Kein  Warten  aut  den  Geldbriefträger,  automatische  Abbuchung
regelmäßiger  Zahlungen.

EfN PENSIONSKONT:O  BEI DER SPARVOR  MACHT  IHNEN  DAS LEBEN  LEICHTER
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Die NmnenstagederWoöhe: FR (26.9.): Kosmas u. Dmian,  Cyprian  u. Justina -  SA (27.9.)J Yinzenzv. Paul, Hilttud  -

SO (28.9.): Wenzeslaus, Thiemo Lioba-M0(29.9.):  Michael,  Gabriel, Raphael -  DI(30.9.):  Hieronynius,  Urs,  Wktor

-  MI (1.10.): Theresia, Remigius -  DO (2.10.): Leodegar -  FR (3.10.): Ewald,  Gerhard  -

Regnet's sanft am Michaelstag, sanft der ter  werden  mag.

ausübung  zu  informieren  oder  einfach  Erfahrun-

gen  auszutauschen.  Der  gemütliche  Abend  be-

ginnt  um  20 Uhr  im  Saal  des Aktivzentnims.

Die  Schwimmwettkämpfewerden  am  Sonntag,

5. Oktober, ab 9 Uhr abgewickelt. Die SieBe.r-

ehrung  ist  um  14  Uhr.

Am  Tag  des Wettkampfes  ist  der  Besu-ch  des

Ha]]enbades  im  Aktivzentrum  frei.  Für  die  Kin-

der  gibt  es,,nasse"  und  andere  Überraschungen.

Die  VeranstaIter  hoffen  auf  einen  regen  Zu-

schauerzustrom,  denn  der  Wettkampf  wird  nicht

zuletzt  auch  durch  die Zuschauer  geprägt,  ünd

bei Versehrtenwettkämpfen  zuschauen  heißt

nicht  zuletzt,  am  Schicksal  dieser  Menschen  teil-

nehmen,sieverstehenundaufmuntern.  o.p.

Alterna«v-Energie-Symposion  fö Tamlpck

Fachlautevon  intpni*fionq1em  Ring  im  Gespföch  mitTirolern

Am  Samstag,  20.9.80,  fand  erstmals  in Öster-

reich  in  Landeck  ein  Symposion  statt,  inwelchem

unseren  Tiro]erMitbürgern  Gelegenheitgeboten

wurde,  mit  Fachleutenvon  internationalem  Rang

über  Erfahrung  und  Probleme  des Einsatzes  von

Alternativenergie  im  Alpenland  Tirol  zu  diskutie-

ren.  Trotz  des  strah]end  schönen  Wetters  und  der

Eröffnuüg  der  Inrisbrucker  Messe  war  das Sym-

posion  gut  besucht.  Etwa  50 Personen  waren

anwesend,  allerdings  nicht  alle  über  die  ganze

Distanz  von  14  bis  22.45  Uhr;  einige  konnten  erst

später  kommen,  weil  sie durch  andenveitige  Ter-

mine  gebunden  waren.  Sogar  Iriteressierte  aus

Südtirol,  Vorarlberg  und  der  Schweiz  waren  ge-

kommen,  bemerkenswert  viele  aus dem  Unter-

inntal.

Das Symposion  wurde  von  Herrn  Hanslois

Gstrein  (Gastwirtejugend  Tirol)  eröffnet.  Herr

Bundesrat  Leitl  (AAB  Landeck)  hatte  ein  Gruß-

telegramm  geschickt.  Bemerkenswert  war  die

angenehme  und  sachliche  Atmosphäre  der  Ver-

anstaltung,  dievornehmlich  deraufhöchstemNi-

veau  vorgetragenen  Information  der  Referenten

zu verdanken  war.  Großartig  im  Uberblick  und

bis  ins  kleinste  Detail  informativ  war  das  etwa  1-

stündige  Fachreferat  von  Herrn  Dr.  M. Bruck,

Wien,  über,,Alternative  Energieformen  im  Frem-

denverkehr  und  im  Wohnbau".  Herr  Dr.  Bruck

kam  mit  dem  Flugzeug  unmittelbar  von  eiriem

Expertentreffen  der  Internationalen  Energie-

Agenturen  in  Stockho]m,  an  dem  era]s  offiziel]er

Vertreter  Österreichs  teilgenommen  hatte.  Er

traf  erst  gegen  15  Uhr  auf  dem  Innsbnicker  Flug-

hafen  ein und  fuhr  von  dort  unmittelbar  zum

Symposion.  Herr  Dr,  Bruck  ist  führendes  Mit-

glied  der  Osterreichischen  Gesellschaft  fiir  Son-

Wieesfraüherwar

Das  Mutterhaus  der  Barmhet'zigen  Schwestern  mit  dem  Dorfe  Zams  vor  dem Brand  des Jahres  1911

Foto  ,mhur  Storch

nenenergie und Weltraumfragen, die  im  Regie-

rungsauftragund  mit  UnterstützungderMineral-

ölindustrie  und der Geldwirtschaft  Grundlagen-

forschung betreibt  und initiiert.  Er  konnte  in  der

Podiumsdiskussion  nicht  nur  über  die  Wirksam-

keit und das Kosten-Nutzen-Verhältnis  beste-

hender Anlagen Auskunft  geben,  sondern  auch

über die derzeitige technischen  Entwicklungs-

trends. Sein Grundgedanke war,  daß  es für  Oster-

reich bei mengenmäßig gleichbleibend  hohem

Energie-Import-Anteilvon  eföa65o/oundständig

steigendem Kostenanteil  (Verdoppelung  im  letz-

ten Jahrzehnt) nur eine  Form  der  Energiepolitik

geben kann: den geordneten  Rückzug  aus dem

O1.

 Die von Herrn Werner (Hospiz-Hotel  St. Chii=

stoph a.A.) im Einleitungsreferat  aufgeworferiei.

Fragen  fanden hier  zum  Teil  ihre  Antwort.  Einen

sehr  interessanten  Weg  zeigte  Herr  Prof.  Dr.

Ernst  Wogrolyvon  der  TGM  Wien  durch  Verwer-

tung der  Biomasse  (z.B.  Holz)  und  des Abfalles

aus  Haushalt und  Gewerbe.  Herr  Prof.  Wogroly

ist Vorsitzender  des Osterr.  Fachnormenaus-

schusses  fflr  Abfallbeseitigung  und  Abfalhvirt-

schaft.  Seine  von  Forschungsergebnissen  unter-

mauerten  Aussagen  über  in  Österreich  entwickel-

te und  patentierte  Mehrstoff-Kessel  erwiesen

wohl  jcne  Möglichkeit  zur  Einsparung  von

Import-Heizöl,  die überall  am raschesten  ver-

wirklicht  werden  kann  und  sich  schnell  amorti-

siert.

Weitere  Chancen  zur  Einsparung  von  soge-

nannter  Prirnärenergie  (meist  Heizöl)  wurden

von  Herrn  Ing.  Klages,  Spittal,  (Solartechnik),

Herrn  Ing.  Smrcka,  Innsbruck,  (Wärmepumpen)

und  Herrn  Ing.  Hütter,  Linz,  (Niedertemperatur-

heizungen)  vorgestel]t  und  durch  Grafikan,  Dias.

und  einen  Video-Film  versföndlich  gemacht.  i'

In der  Pause  von  17.30-]8.30  Uhr  haten  die

Symposionteilnehmer  Gelegenheit,  2 0riginal-

Mehrstoffkessel  zu besichtigen,  mit  den  Referen-

ten  persönlich  zu sprechen  und  sich  von  einem

Computer  ein Energiebedarfs-  und  Deckungs-

profil  ihres  Hauses  errechnen  zu lassen.

A]s Abschluß  der Vortragsserie  zeigte  Herr

Maier,  Graz,  einen  lebendig  gestalteten  Doku-

mentarfi]m  über  in Tirol  bestehende  An]agen

(Solarenergie,  Wärmepumpen,  Mehrstoffkessel

und  Fußbodenheizung)  in den  Orten  Fiss,  Land-

eck,  Imst,  Ze]l  a. Ziller,  Pfunds,  Innsbruck  und  im

Otztal.

Dieser  Fi)m,  derauch-Interviews  mit  den  Haus-

besitzern  brachte  und  von  ihnen  selbst  ermittelte

Meßergebnisse  enthielt,  konnte  dank  der  freund-

lichen  Unterstützung  der  Fa.  Rainalter,  Landeck,

in diesem  Sommer  gedreht  werden.  Hier  zeigte

sich  das interessante  Phänomen,  daß sogar  die

vortragenden  Experten  großes  Interesse  an dei

Dokumentation  hatten,  die selbst  ihnen  neue

Anregungen  brachte.  '

Eugen  Maiei



26. September  1980 GEMEINDEBLATT Nr.  39

Auf  der  Alm,  dä gibt's  kumi  Butz
Hermann  Spffl  ist  seit  40 Jahren  Hirt

Stechstafl  und  Milchstafl  beim  Almabtrieb  von  der  Gschneirer  Alm Foto  Perktold

IB  der  Gaststube  des  ,Hirschen"  in  Pfunds  fan-
den  wir  sie versammelt,  um  nach  dem  arbeitsrei-

chen  Almsommer,,a  bißla  z'löiba":  den  Hirt  Her-
mann  Spiß,  Beisenn  Alois  Kathrein,  Beihirt

Andreas  Braunhofer  und  Kleinhirt  (Spiß:,,A  gua-

ter  Bua:")  Gerhard  Spiß.  Sennin  Maria  Stecher,

die  das achte  Jahr  auf  Gschneier  war,  konnte  am
,,guat  Löiba"  im ,,Hirschen"  nicht  teilnehmen,

weil  sie  sich  zu schlechter  Letzt  noch  den  Fuß  ge-
brochen  hatte.

Uer  Gschneirer  Almabtrieb  mit  dem  Stechstafl

(Bernhard  Mark,  Birkach),  dem  Milchstafl  (Jo-
- hann  Wachter,  Greit)  und  dem  Nachstafl  (Her-

bert  Mangott,  Spissl  voraus  i'ier  auch  heuer  bei

Einheimischen  und  Cfösten  großes  Interesse  her-
vor.  Es war  auch  ein  schönes  Bild,  wie  die  be-
kränzte  Herde  in  Pfunds  eintraf.

Unser  besonderes  Interesse  galt  natürlich  dem
Hirten  Hermann  Spiß,  der  heuer  zum  40. Mal
abgetrieben  hat.  Wir  ließen  uns  von  ihm  aus  sei-
ner  Almzeit  und  vom  heurigen  Sommer  erzäh-
len.

Der  Vorsommer  war  ,,minder  als nuit".  Oft
mußten  die  92  Kühe  abends  hungrig  ,,in
Schearm':  in den  Stall  also.  Trotzdem  gab es
Milch  wie  nie,,,dia  hot's  jung,  gria  Grasli  ghöbt".
Und:,,Es  isch  huier  a Trauerspiel  gwöisa,  wenns  it
gschnieba  hät,  hät's  an  Reif  ghött!"  Wenn  es noch

Das  Almpersonal  in der  Gaststube  des,,Hirschen"  in Pfunds.  Von  links:  Beisenn  Alois  Kathrein,
Bearkmuaschter  Richard  Gotsch,  Kluahhtatt  Gerhard  Spiß,  Beihiart  Andreas  Braunhofer

acht  Tage  geschneit  hätte,  dann  hätte  man  gehen

müssen-,,oder  die  Tschey  pächta."  Aber,  wie  ge-

sagt,  die  Milch  stimmte.  Am  ersten  Tag  brachten
72 Kühe  632 kg.

18 Sommer  hat  Hermann  Spiß  in  Zandes  gehti-
tet.  Nicht  einmal  ist  er  nachts  ins  Samnaun  und

jodlater  hear".  Vielleicht  kommt  daher  die  Sage,
man  habe  nachts  ,,an  Jutzer  gheart"  -  und  am
Morgen  sei  Schnee  gelegen.

An,,Butzna"  auf  Almen  glaubt  Spiß  nämlich

nicht:  ,,Es  geit  kan  Butz!"  sagte  er mit  Uberzeu-

gung.  Müßte  er in 40 Almsommern  nicht  einen
eesehen  haben?

Nachts  hat  er oft  aus anderen  Gründen  nicht
geschlafen.  Die  Sorge,  wie  das Wetterwohlwerde

und  wo  für  die  Herde  noch  Weide  zu finden  sei,
ließen  ihn  oft  nicht  zur  Ruhe  kommen.

Zwei  Sommerwaren  Winter:  1956und1966;in

letzteren  schneite  es nicht  weniger  als 19 mal.  Oft

hat  er sich  vorgenommen:,,I  geah  numma!"  Und
wenn  dann  der  März  daherkam,  da sah alles  wie-
der  ganz  anders  aus.

Jetzt  ist  Hermann  Spiß  68 Jahre  alt.  Man  glaubt

ihn  IO Jahre  jünger.  Und  wenn  er meinte,,,zu

neinaneinzg  Prozent  geah  i numma'\  so will  man
das nicht  recht  glauben.  o.p.

Firmnzamt  Tlgmleck

Alle  Dieristgeber,  die  Mitglied  der  Kammer  der
gewerblichen  Wirtschaft  sind,  werden  erinnert,

daß  erstmals  zum  10. Oktober  der  mit  der  6. Han-
delskammergesetznove1le  (BGBl.  Nr.  570/79)

eingeführte,,Zuschlag  zum  Dienstgeberbeitrag"

föllig  wird.  Bemessungsgruridlage  ist  die  Summe

der  Arbeitslöhne,  von  der  auch  der  Dienstgeber-

beitrag  nach  dem  Familienlastenausgleichgesetz

1967  zu  berechnen  ist.  Der,,Zuschlag"  beträgt  l  v.
T. derBemessungsgrundlage.  Eristab  1. Juli  1980

monatlich  zu berechnen,  jedoch  vierteljährlich

nach  Ablauf  des Kalenderviertels  bis spätestens

10. des folgenden  Monats  abzuführen  (zum  10.
Oktober  1980  für  die-Monate  Juli,  August  und
September  1980).  Die  Höhe  des  Zuschlags  ist  auf
Jein  Erlagschein  in der  Spalte  ,,DZ"  gesondert

auszuweisen.

Beigefügtwird,  daß  die  für  den  Dienstgeberbei-

trag  bestehende  Begünstigung  für  Kleinbetriebe  a
(Freibetrag  von  S 10.OOO. -,  wenn  die  monatliche

Lohnsumme  S 15.000.  -  nicht  übersteigt)  auch

für  den,,Zuschlag"  gilt.

Dr.  Lanser

/ -
,,lch  habe dich  nicht  nach deinei  ehrlichen
Metnung  gefragt,  ich sagte: ,,Wie  gelalli
er dir?  "
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Der  neue  Diözesanjugendseelsorger:  STOCK  JOSEF

Das  Zillertal  ist seine  Heimat,  in der  er am

19.3.49  geborenwurde.  Doch  erzähltmehrals  ei-

ne Heimat:  Nach  5jährigen  Einsatz  als Koopera-

tor  in  Breitenwang  hat  cr  das  AuBcrfern  ins  Herz

geschlossen.  Durch  seine  Art,  seinen  Schwung

und  Elan  hat  er neuen  Wind  in  die  Jugendarbeit

Pfarrer  Franz  Haider  zum

Geisfücffien  Rat  ernannt
INNSBRUCK(pdi)-  Zum  Beginn  des  Arbeits-

jahres  1980/81  wurden  im Bereich  der  Diözese

Innsbruck  foIgende  Ehrungen,  Ernennungen

und  Beste]lungen  ausgesprochen:

Msgr.  Johann  Grieser  wurde  über  Bitten  aus

dem  ungarischen  Episkopat  zum  Päpstlichen

Ehrenprfüaten  ernannt.  Pfarrer  Rudolf  Wille

(Mils)  und  Pfarrer  Franz  Haider  (Ischgl)  wurde

der  Titel  Geistlicher  Rat  verliehen.  Pfarrer  Bene-

dikt  Kössler  (Sölden)  wurde  zum  Geistlichen  Lei-

ter  der  Tourismusseelsorge,  Koqperator  Josef

Staock  (Breitenwang)  zum  Jugendseelsorger  und

Erwin  Grest  (Neupriester  aus  Wörgl)  zum  Präfekt

am  Paulinum  bestellt.

Die  Pfarre  Galtür  wurde  dem  dortigen  Pfarr-

provisor  Alois  Attems  verliehen.

Wieder  etwas  wenigör

Kirföpn'ms'tritte
(ÖSTZ)-Nach  Angaben  kirchlicher  Stellen

sind  im  Jahr  1979  in  Osterreich  insgesamt  23.545

Personen  aus den  gesetzlich  anerkannten  Reli-

gionsgemeinschaften  ausgetreten,  davon  20.897

aus  der  katriolischen  Kirche,  2.456  aus der  evan-

gelischen  Kirche,  130  aus  deraltkatholischen  Kir-

che  und  62 aus  anderen  Bekenntnissen.

Wie  das Statistische  Zentralamt  dazu  mitteilt,

war  die  Gesamtzahl  der  Austritte  um  422  oder  1,8

Prozent  geringer  als im  Jahr1978.  Der  gegenüber

dem  Rekordjahr  1977  aeingetretene  Rückgang

setzte  sich  'damit  in  abgeschwächtem  MaBe  fort.

' gebracht.  Seine  Unkompliziertheit  machten  ihn

weithin  bekannt.

Nun  hat  er eine  weitere  Heimat  gefunden.  Als

Diözesanjugendseelsorger  betreut  er in  der  Zu-

kunft  die  gesamte  Kath.  Jugend  Tirol.

Viel  Segen  und  Freude  bei Deiner  neuen

Arbeit,  Josef:

Der  langjährige  Diözesa:ugendseelsorger

übernimmt  eine  Pfarre!

Ein  Resümee  über  die  Tätigkeit  des  Jäger  Ernst

in der  Kath.  Jugend  zu ziehen,  das ihm  gerecht

wird,  ist sehr schwcr.  Kaplan  %,,er  hat in seinen

sieben  Jahren  bei  der  KJ  der  kirchlichen  Jugend-

arbeit  wertvolle  Impulse  gegeben  und  durch  sei-

nen  persönlichen  Einsatz  und  seine  gewinnende

Art  vielejunge  Menschen  geprägt.  Sein  Anliegen

ist es gewesen,  viele  Menschen  zu Christus  zu

führen.

Für  die  Jugendarbeit  in  Tirol  wurden  wichtige

Weichen  gestellt.  So sind  in den  letzten  Jahren

sechs  Regionalstellen  eingerichtet  worden,  um

eine  mtensivere  Arbeit  in  den  Pfarren  und  Deka-

naten  zu ermöglichen.

Auf  alle  Einzelheiten  seiner  Arbeit  einzuge-

hen,  scheint  unmög]ich.  Aber  eines  ist  sicher:  vie-

le Menschen  hat  er  für  die  Sache  Jesus  durch  sei-

ne überzeugende,  menschliche  Art  gewinnen

können.  Für  seine  neue  Aufgabe,  er  hat  die  Pfarre

RUM  übernommen,  wünschen  ihm  die  Mitarbei-

ter  alles  Gute!

Dies  gilt  insbesondere  für  die  katholische  Kirche,

aus der  554 Mitglieder  oder  2,6  Prozent  weniger

austraten  als 1978.  Bei  den  Evangelischen,  die  be-

reits  1974  die  meisten  Austritte  registriert  hatten,

ergab  sich  im  Berichtsjahr  hingegen  wieder  ein

AnT!eg:

An  Ubertrittein  und  Wiedereintritten  wurden

1979  in  ganz  Österreich  4.231  Ffüle  verzeichnet,

davon3.225  indieKatho]ische,  796indieEvange-

lische  und  93 in die  a]tkatholische  Kirche  sowie

117 in  andere  Religionsgemeinschaften.  Die  seit-

1974  wieder  leicht  steigende  Eintrittstendenz

brachte  der,katholischen  Kirche  im  Berichtsjahr

eine  Zunahme  der  Ubertritteund  Wiedereintritte

gegenüber  1978  um  283 Gläubige  oder  9,6 Pro-

zent.  Bei  anderen  Konfessionen  waren  die  Ein-

tritte  dagegen  i'ückläufig.

,,Der  Glaube  kann  Berge

vei'Selz,eüi €
3.500  bei  Nachtwallfahrt  nach  St  Georgenberg

STANS  (pdi)-  Gut  3.500  Gläubige  nahmen  am

Samstag  an der  35. Nachtwallfahrt  nach  St. Geor-

genberg  teil.  In  einer  schier  endlosen  Lichterpro-

zession  zogen  die  Pilger  durch  das wildromanti-

sche  Stallental  dem  Felsenheiligtum  entgegen,

wo  ein  feierlicher  Gottesdienst,  musikalisch

umrahmt  vom  Bläserchor  des Paulinums,  den

Höhepunkt  der  Wallfahrt  bildete.

Zelebrant  und  Prediger  der  vorletzten  Nacht-

wallfahrt  dieses  Jahres  -  die  letzte  ist  bekanntlich

die  Landeswallfahrt  am 13. Oktober,  Beginn  20

Uhr,  bei der  Bischof  Pau)us  Rusch  mitwirken

wird  -  war  Spiritual  Hermann  Steidl  (Paulinum

Schwaz).  Erversuchte,  in  seiner  Predigt  vor  allem

die  zahlreichen  Jugendlichen  anzusprechen.

Er  beleuchtete  den  Glauben  aus  verschiedenen

Blickrichtungen.  Einleitend  erläuterte  der  Predi-

ger  an verschiedenen  Beispielen  (Taize,  Fokola-

re-Bewegung  usw)  den  allgemeinen  Aufbruch

der  Gläubigen.  Die  Aufgabe  der  Bischöfe  und

Priester  erschöpfe  sich  nicht  darin,  zu predigen

oder  die  Schrift  zu zitieren,  sie  müßten  vielmehr

de:n Menschen  ein Gefühl  der Zusammenge-

hörigkeitvermitteln,  sie  wissen  lassen,  daß  sieal)e

Brüder  sind  auf  dem  Weg  zum  Glauben.  Glauben

heiße,  sein  Herz  geben,  sich  der  Fehler  bewußt

werden  und  sie  bekennen.  So seien  die  Vorausset-

zungen  für  Gottes  Hilfe  gegeben  und  indem  sich

der  Mensch  Gott  gegenüber  öffnet,  erreiche  der

Mensch  seine  Ziele,  weil  Gott  vollendet,  was  der

einzelne  begoirnen  hat.

In  der  christlichen  Wertordnung  nimmt  Gott

den  Platz  an  der  Spitze,  den  vergänglichen  Din-

gen  des Lebens  überlegen,  ein.  Die  Menschen

müßten  nur  den  Glauben  eines  Senfkorns  haben,

um  die  Berge  in  ihrem  Inneren  zu beseitigen,  die

sie hindern,  den  Wcg  zu  Gott  zu finden.  ;r

Auch  heuer:  Gottesdienste

auf  der

Innsbnicker  Herbshnesse
INNSBRUCK(pdi)-An  den  beiden  Sonntagen

während  der  Innsbrucker  Herbstmesse  kommen

viele  Besucher  schon  früh  in die Landeshaupt-

stadt.  Um  diesen  Besuchern,  den  Ausstellern  und

dem  Messepersona]  Gelegenheit  zum  Besuch  des

Sonntagsgottesdienstes  zu geben,  ladet  die  Ka-

tholische  Männerbewegung  Tirol  am Sonntag,

den  21. September,  und  Sonntag,  den  28. Septem-

ber,  jeweils  um  10.30  Uhr  im Durchgang  zwi-

schen  Halle  fünfund  sechszum  Besuch  des  Sonn-

tagsgottesdienstes  ein.

Der  Einladung  an alle  Gföubigen  ist  die  Bitte

angeschlossen,  dieses  Angebot  auch  weiterzusa-

gen  und  beim  Besuch  der  Ausstellung  einzupla-

nen.

Beide  Gottesdienste  werden  musikalischL,',
staltet  von  der  Bläsergruppe  des Paulinums  in

Schwaz.

Marienwalffahrt
nach  Wigratzbad.  Wir  beten  um Priester  und

Ordensnachwuchs.  Alle  Marienverehrer  sind

herzlich  dazu  eingeladen.  Abfahrt  ab Landeck-

Perjen,  Schrofensteinstr.  1l,  am 5. Oktober  um

5.30  Uhr.

Programm:  9.30  Uhr  hl.  Messe,  umll  Uhr  Mit-

tagessen.  13.30  Uhr  Segenandacht,  16.15  Uhr

Heimreise,  Ankunft  in Landeck  ca. 19.30  Uhr.

Anmeldungen  bis  spätestens  2. Oktober  bei

Erwin  Zanger1e,  Landeck-Perjen  Tel.  05442-

31453.

Mair  Gretl,  Zams,  Sanatoriumstr.  41,

Tel.  05442-3807

Ohne  ein  ganz  persönliches  Verhälhiis  zu Gott  hat

das  Beten  iiberhaupt  keinen  Sinn.  Hilty
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Juiigl»iirgcrfeier  und  Ehnung  verdienter

Persönlichkeiten  in  Phitz  -

Das Jungbtirgerpaar  spricht  das Gelöbnis;  dahinter  der  Chor  der  Hauptschule  Pmtz/Ried.

,,Wir  haben  politisch  nicht  immer  rechtzeitig

erkannt,  daß  wir  auch  für  die Alten  und  Kranken

da sein  müssen.  Wir  haben  mit  Interesselosigkeit

am  politischen  Geschehen  den  Rechtsstaatverlo-

ren und  es erst  eingesehen,  als wir  ihn  verloren

hatten."  Solches  sprach  LandesamtsdirektorHof-

rat  Dr.  Rudolf  Kathrein  am 13. September  zu den

Prutzer  Jungbür-gern  im  Festsaal  der  Hauptschu-

le. Der  Sinn  der  Jungbürgerfeier  liege  darin,daß

die  Gemeinde  die  Einordnung  in sie bewußt  ma-

chen  möchte.  ,,Die  Bürger  müssen  sich  bewußt

sein,  daß sie die  Gemeinde  sind."  Kathrein  been-

dete seine  eindrucksvolle  Rede mit  einem,,Be-

kenntnis  zur  im  Herzen  ungeteilten  Heimat,  zum

Land  Tiro)".

Beiirkshauptmann  HR  DDr.  Lunger  legte  den

Jungbürgern  ans  Herz,  auf  ihre  Heimat  zu

schauen  und  ,,Verschandelungen  (zu)  vermei-

den':  ob in der  Architektur,  in der  Sprache  oder

auf  anderen  Gebieten.  Besonders  im Gebrauch

der heimischen  Sprache,  des Dialekts,  solle  man

mehr  Selbstbewußtsein  entwicke]n.

Der  Bezirkshauptmann  wies  auf  etliche  Ober-

grichter  hin,  die  in der  Vergangenheit  ihrer  Hei-

mat  im Ausland  zum  Ruhme  gereichten.  Hier

schaltete  sich  dieMissionsschwester  Gamper  ein,

dieseit53  JahreninAfrikatätigistundverwiesauf

deri  Missionsbischof  Cassian  Spiss  aus St. Jako6

am Arlberg,  der 1905 das erste  hl. Meßopfer  in

0ezirkshauptmann HR DDr. Walter Lunger und Bürgermeister Ing. Gottlieb Nigg überreichen Johann
B1ggs die Ehrenurkunde  des Landes.

' Tansania  gefeiert  hat und  kurf  darauf  ermordet

wurde.

An  ausgeschiedene  Gemeinderäte  überreichte

Bürgermeister  Nigg  Schnitzereien  als Anerken-

nungsgeschenke:  Johann  Blaas  war  34'1ahre  Ge-

meinderat,  davon  6 -Jahre Vizebürgermeister'-,

Alfred  Gmein  und  Franz  Wolfgehörten  dem  Ge-

meinderat  durch  24 Jahre,  Karlheinz  Wille  und

Franz  Stecher  6 Jahre  an.

Zur  Ehrung  von  verdienstvollen  Feuerwehr-

männern  hatten  sich auch Bez.-Feuerwehrin-

spektor  Franz  Regensburger  und Bez.-Feuer-

wehrkommandant  RudolfHueber  nebst  anderen

Funktionären  eingefunden.

Johann  Blaas  ist seit  50 Jahren,  Otto  Hutterseit

40 Jahren  und  Karlheinz  Wille,  Bernhard  Westrei-

cher,  Leo Kathrein,  Johann  Althaler,  Josef  Ber-

ger, Othmar  Maaß,  Walter  Kofler  und  Hugo  Ste-

cher  sind  seit  25 Jahren  bei  der  Freiwilligen  Feu-

erwehr  Prutz.

Zu  Beginn  der  Veransta]tung  war  Landesamts-

direktor  HR  Dr.  Rudol[  Kathrein  von  den Vertre-

tungen  der  Gemeinden  Faggen  und  Pnitz  und  ei-

ner  Ehrensalve  der  'Schützenkompanie  begrüßt

worden.  o.p.

Volkshochschule  Landeck

Am Montag,  6. Oktober  1980, um 20 Uhr,

spricht  im Musiksaal  des Gymnasiums  Landeck

Univ.-Pro.f.  Dr.  Franz  Hampl  über

Tunesien
(Farblichtbilder)

Damit  konnte  d e r Fachmann  fiir  diesen  Vor-

trag gewonnen  werden.  Der  Vortragende  hatte

die wissenschaftliche  Leitung  vie]er  Studienrei-

seri  nach  Tunesien.  Von  Kairouan  bis Tuni-s  und

Karthago  werden  Eindrücke  von  einem  deriin:

teressantesten  Länder  Afrikas  wiedergegeben.

Karten  zu 30.-  S und  15.-  S an derAbendkasse.

ZAMS

rfü :ürtrlrit:

(1[) 398;
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Fahrer  wollte  am Steuer  rauchen:  Zigarette  kostete  28.000  S

Ein  Kraftfahrzeuglenker,  der  sich  eine  Zigaret-

te anzünden  will,  muß  dies  unter  Einhaltung  aller

nur  denkbarer  Vorsicht  tun,  da anderenfalls  sein

Verhalten  als grob  fahrlässig  bewertet  wird.  Das

hat  bei einem  Unfall  die Leistungsfreiheit  der

Kaskoversicherung  zur  Folge  und  der  Schaden

am  eigenen  Fahrzeug  muß  selbst  finanziert  wer-

den.  Auf  diese  vor  kurzem  ergangene  Entschei-

dung  des  Obersten  Gerichtshofes  macht  die

OAMTC-Rechtsabteilung  aufmerksam.

Ein  oberösterreichischer  Kraftfahrer  fuhr  im

Sommer  1978  in  seinem  PKWauf  einer  Freiland-

straße  mit  der maximal  erlaubten  Höchstge-

schwindigkeitvon  100  km/h.  Als  ersich  eine  Ziga-

rette  anzünden  wollte  und  nach  dem  automati-

schen  Zigarettenanzünder  griff,  rutschte  ihm  die-

ser  aus der  Hand  und  fiel  zu Boden.  In  einer  Re-

flexbewegung,  um  den  Anzünder  vielleicht  doch

noch  aufzufangen,  verriß  der  Mann  den Wagen

und  landete  im Straßengraben.  Die  Kaskoversi-

cherung  weigerte  sich,  den  Schaden  von  28.000

Schilling  zu bezahlen,  weshalb  der  Oberösterrei-

Die  Innsbrucker  Messe  ist  schon  so zur  Selbst-

versföndlichkeit  im Tiroler  Wirtschaftsgesche-

hen  geworden,  daß sich  kaum  noch  einer  Gedan-

ken  macht,  welch'  enorme  Aufbauleistung  not-

wendig  war,  um sie überhaupt  auf  das heutige

Niveau  zu bringen.

- Die  Innsbrucker  Messe,  die  von  1923  bis 1938

ununterbrochen  stattfand,  nach dem zweiten

Weltkrieg  bald  wieder  zu erö'fTnen,  ist  schon  ab

1946  intensiv  geplant  worden.

Noch  in  diesem  Jahr  traten  die Gesellschafter

der  Iru'isbrucker  Messe,  nämlich  das Land  Tirol,

die Stadtgemeinde  Innsbruck  sowie  die Tiroler

Handelskammer  in Aktion.  Nach  schwierigen

Vorarbeiten,  die  besonders  der  Bewältigung  des

Raummangels  galten,  gelang  es endlich  1950  die

erste  Nachkriegsmesse  zu organisieren.  Der  da-

malige  Bundeskanzler  Dr. Ing. Leopold  Fiegl

eröffnete  sie am 26. August  als 18. Export-  und

Mustermesse.  Sozusagen  auf  Anhieb  ist es zu ei-

ner bemerkenswerten  Beteiligung  gekommen:

außer  502 österreichischen,  stellten  noch  148 aus-

ländische,  also  insgesamt  650 Firmen  aus.

Bei  der  48. Innsbrucker  Messe,  diejetzt  vom  20.

biszum28.  September1980ablaufenwird,stellen

fast  doppelt  soviel  Unternehmen  aus wie  1950;

dobei  werden  723 inländische  und  493 ausländi-

sche  Firmen  vertreten  sein.

Diese  Messe  ist zwar  schwerpunktmäßig  auf

das Fachangebot  für  den Fremdenverkehr  und

die  alpine  Landwirtschaft  ausgerichtet,  sie bietet

gber  dennoch  dem  breiten  Publikum  eine  umfas-

sende  Palette  von  Gebrauchs-  und  Konsumgü-

tern.

Von  der  föglichen  Messeberichterstattung  (Be-

such,  Kaufinteresse,  Verhaltensklima)  ist übri-

gens eine Art  Barometerfunktion  zu erwarten,

denn  ihre  Informationen  haben  sozusagen

Signalwirkung  hinsichtlich  der Investitionsbe-

Innsbnucker  Messe
Kog0nnkh'iföammptpr nnd Informant

reitschaft  der  Unternehmen  und  der  Nachfrage-

stärke  der  Letztverbraucher.

Sicher  kommt  der  Messe  keine  ausschließliche

Bedeutung  in der Konjunkturbeurteilung  bei,

dennoch  sind  von  dort  interessante  Hinweise'zu

erhoffen.

ne Leben  zu retten.  Die  neuen  Häuser  werden

aber  bedeutend  höher  gebaut,  und  in  den Hotels

und  Pensionen  wohnen  auch viel mehr  Men-

schen  als früher.  Um  den neuen  Gegebenheiten

gerecht  zu werderi,  hat  die  FF  Fiss  ein neues  Ber-

gegerät  angekauft,  um  eine  schnelle  und  sichere

Bergung  zu ermöglichen.  Mit  der finanziellen

Hilfe  der  Gemeinde  und  eines  Bezirkszuschusses

wurde  ein  20 m  langer  Bergeschlauch  ange-

schaffl.

Die  Vorführung,  an der  fast  sämtliche  Mitglie-Zum  Sfön1hpgmna
Schul-  und  Heimbeföilfen der  der  FF  Fiss  teilnahmen,  war  sehr  eindrucks-

voll.  Schon  bei  der  ersten  praktischen  Ubung  mit

deS Bllnde,»  tffl illfü  il/:l  jl  dem neuen Gerät rutschte der erste Gerettete

ImmerwiederkommteszuKlagen,daßSchul-  nachca.5Min.AufbauarbeitdenRetternvordie
und  Heimbeihilfen  des Bundes  erst  viele  Monate  Füße Die Handhabung des Bergeschlauches ist
nach Schulbeginn  ausbezahlt  werden.  In den  genial einfach. Mit Hilfe von Hakenleitern stei-
meistenföllenliegtdiesdaran,daßdieAnsuchen  genFeuerwehrmännerzudenEingeschlossener
erst  sehr  spät  oder  unvollständig  abgegeben  wer-  tÜnauf und fix!eren daS Rei(ungsgerät mit SDe-

den. Die  AK-Tirol  macht  daher  alle  Arbeitneh-  z!alsTangen an Balkonen, Fensterstürzen oder
mer  auf  die wesentlichen  Bestimmungen  des  Decke' Un'en ziehen 4 Helfer den Be'!!e-
SchüIerbeihi1fengesetzes  aufmerksam:  schlauch waagrecht aus und schon kann mit der

An@ruchaufSchul-oderHeimbeihilfehaben  Rettungsaktionbegonnenwerden.DaderBerge-
grundsätzlich  jene  Schüler,  die  schlauch ein reines Naturfaserprodukt ist, kann

* österreichische  Staatsbürgersind;  erimErnstfallsichmitWasservollsaugenundda-
* ordentliche  Schüler  einer  öffentlicben  oder  durch nicht so leicht in Brand geraten bis die

mit  Öffentlichkeitsrecht  ausgestatteten  Schule  Aktion beendet ist. Bei synthetischen Geweben
sind;  wäre dieseMöglichkeit nicht so gutgewährleistet.

* einBn  günstigen  Schulerfolg  im  VOrangegan-  Uber dle ganze I-aange deS Geraies Slnd Verschlus-
genen  Schuljahr  nachweisen  können  (bei der  Se angebracht, sodaß der Ausstieg der zu retten-
SchulbeihiIfeeinMindestnotendurchschnittvon  denPersonenin)ederPositionmöglichist.
2,8 und  bei  der  Heimhilfe  von  3,1 in  den  Pflicht-  W!e DroÖlemlos llnd gefaÜrlos dre BenÜ(zung
gegenständen);  des neuartigen,Rettungsgefötes ist, zeigte dann

*bedürftigsi'nd(abhängigvomFarrii'lienein-  dlaepraktl'SChbung.MllgllaederderFFFISSmlai
kommen,FamiIienstandundVermögen).  schwerem Atemschutzgerät, ältere Leute, Ju-

Die  SCHULBEIHILFE  gebührt  ab der 10.  gendliche und natürlich jede Menge Kinder be-
Schulstufe,d.h.z.B.abder2.Klasseeinerberufs-  W'esen dass Wenn s'e m" lachendem Gesicht
bildenden  mittleren  oder  höheren  Schule  und  ab  unIen auftauchten. Au9h "e'e  G"e  schauten
der 6. Klasse  einer  allgemeinbildenden  höheren  der Vorführung zu und machten die Probe aufs
Schule.  Für  Schüler  des zweiten  Bildungsweges  Exempel. Siewarenallesichtlichangetanvondie-
siehtdasSchülerbeihilfengesetzeineeigeneBei-  serRettungsmöglichkeitundlobtendenEinsatz-
hilfe  für  die letzten  6 Monate  vor  Ablegung  der  WÜlen dar FF F'ss- U?
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Tirolerisch  aufgspielt

Mit  ihrer  neuen,,Kennmelodie':  dem,,Silber-

spitzlermarsch':  befindet  sich  die  vom  sympathi-

scfün  Gustl  Retschitzegger  geleitete  Gnippe

weiter  auf  Erfolgskurs.,,Mit  der  neuen  LP,,,Tiro-

lerisch  aufgspielt"  wollen  wir  einmal  speziell  die

Freunde  derInstrumentalmusik  erfreuen':  meint

der  Giistl.

Mit  der,,Seppl-Polka':  die  man  auf  Seite  zwei

der  neuen  LP  findet,  konnten  die  Silberspitzler

bereits  einen  beachtlichen  Erfolg  verbuchen:

Beim  Volksmusikwettbewerb  des Südwestfunks,

Landesstudio  Tübingen,  errangen  sie  mit  diesem

Stück  den  ersten  Preis.  Wie  immer  nahmen  an

diesem  Wettbewerb  acht  Gnippen  teil.  Es war

diesmal  ein Doppelerfolg,  denn  die,,Seppl-Pol-

ka"  wurde  nicht  nur  vom  Publikum,  sondern

auch  von  der 52 Mann  starken  MÜsikkapelle

Uttenweiler,  die als Jurykapelle  fungierte,  auf

Platz  eins  gesetzt.

Die  Klängeaus  Tirol  kamen  bei  den  Uttweilern,

einer  der  wenigen  Oberstufenkapellen  des Land-

kreises  Biberach,  so gut  an,  daß man  die  Silber-

;pitzler  zum  großen  Kreismusikfest  vom  7.-11.

Ju)i  1981 ein1ud.  o.p.

Hundert  und  zehn  alte  Ansichten  aus dpr Sqmm1nng
von  Ing.  Hans  Thöni

LI  tI; I  V u  L l;'  l  V U  ll  Iluu  l IVlil  L k W  a  l  V U  ll  l  O ö  U L1191()  7  J

Hausdiener  bei der  ,,Post".  Dadurch  erfi)hr  er

manch  interessante  Begebenheit.  Sein  Sohn,  der

schon  fast  legendäre  Rudi  Matt,  kann  da noch

allerlei  berichten.  So wollten  Einheimische  unbe-

dingt  herausbringen,  wieviel  der  Habicher  Ablö-

se für  seinen  Gnind  (heutige  Planie,  wo  das  Aus-

bruchmaterial  des  Arlbergtunnels  geschüttet

wurde)  bekommen  habeH so oft man den Habi-
cher-Sohn  fragte:  er wußte  und  wußte  es nicht.

Als  man  ihn  nicht  losließ  und  arg  in  die  Klemme

nahm,  meinte  er  in  seinerNot:,,Wiaviel,  waß  init.

Dr  Olt  ischt  voarma  Haufa  Galt  ghockt,  daß  mar

grod  graust  hott!"

' Solches  und  ähnliches  konnte  man  am  vergan-

genen  Freitag  im St. Antoner  Arlbergsaal  beim

LichtbildervortragvonHeimatforscherIng.  Hans

Thöni  hören.  Und  das  machtedie  besondereNote

dieses  Abends  aus  zu dem  neben  Bezirkshaupt-

mann  Hofrat  DDr.  Walter  Lunger  und  Bürger-

meister  Dir.  Herbert  Sprenger  beacht]ich  viele

Zuhörer  gekommen  waren:  die  Darbietung  von

Ergebnissen  ambitionierter  BescMftigung

mit  der  lokalen  Geschichte  wurde  nicht  akade-

misch  trocken,  sondern  mit  Einbeziehung  des

Publikums  vorgenommen.

Ing.  Hans  Thöni  zeigte  und  besprach  110  alte

Bilder  (Postkarten  und  Fotografien,  die  er  in  Dias

umgewandelt  hatte)  aus  den  Jahren  1890  bis  1946.

Dabei  erführ  man  manch  längst  vergessenes  De-

tail:  daß einer  der  ersten  Fotografen  Tirols  's

Alberli  gewesen  war,  der  auch  ,,manche  Erfin-

dung  gemacht  hat'% daß  in St. Anton einst eine

Kettenfabrik  bestand;  daß  am  Arlberg  von  1926  -

1930  nach  Zinkblende  geschürft  wurde,  daß  es ei-

ne Sprungschanze  gab,  auf  der  die  Deutschen

Meisterschaften  ausgetragen  wurderi;  daß  das E-

Werk  an der  Stelle  des heutigen  Hotel,,Tyrol"

stand  und  von  einem  Hochwasservernichtetwur-
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Institut  för  Familien-  und

Sozialberahing:

Ein  Jahr

Bpr»hmBsstp11p  T,gn«l»k
Vor  einem  Jahr  wurde  die  Beratungsstelle  des

Institutes  für  Familien-  und  Sozialberatung  vom

damaligen  Landeshauptmannstellvertreter  und

jetzigen  Gesundheitsminister  Dr.  Salcher  in

Anwesenheit  zahkeicher  Ehrengäste  eröffnet.

Die  Beratungsstelle  am  Schulhausplatz  in  Land-

eck  (gegenüber  der  Volksschule)  bietet  eine

Erziehungsberatung  und  eine  Familienberatung

an.  In  beiden  Zweigen  der  Beratung  stehen  erfah-

rene  Fachleute  den  Ratsuchenden  kosten1os  zur

Verfügung.  Niemand  braucht  seinen  Namen

Die  lustigen  Silberspttzler  brachten  eine  neue  LP

heraus

ichten  aus dpr Sqmm1nng

uis Thöni

Heimatforscher  Ing.  Hans  Thöni

anzugeben.

Die  jeden  Dienstag  9-12 Uhr  durchgerührte

ERZIEH{TNGSBERATlTNG  nahm  einen  so

beachtlichen  Aufschwung,  daß  an eine  Auswei-

tung  der Beratungszeit  gedacht  wird.  Die  vom

Land  Tirol  bereitgestellten  Berater  sollten  ja  für

jeden  einzelnen  Beratungsfall  genügend  Zeit  ha-

ben,  um  fundierten  Rat  und  Hilfe  bringen  zu  kön-

nen.  Es hat  sich  bereits  herumgesprochen,  daß  es

sinnvoll  ist,mit  Erziehungs-  und  Schulfragen  in

die  Beratungsstelle  zu  kommen.

Auch  dieFAMILIENBERATUNGwurde  nach

anfönglichem  Zögern  in  einem  dem  subti1en  Be-

ratungsgegenstand  entsprechenden  Ausmaß  in

Anspruch  genommen.  Es wurden  neben  Proble-

men  zwischen  Ehepartnern  auch  häufig  Genera-

tionskonflikte  zwischen  Eltern  und  Kindern

herangetragen,  weiters  Sexualfragen,  Probleme

älterer,  alleinstehender  Menschen  und  vor  allem

auch  Rechtsfragen,  wie  etwa  wegen  Unterhalts-

ansprüchen,  Unterhaltsvorschuß  und  Fragen  im

Zusammenhang  mit  einer  allfölligen  Ehe-

schließung.  Eine  nicht  unbedeutende  Rolle  spie-

len  auch  die  vom  Alkoholismus  in Familien  her-

vorgerufenen  Probleme.  Einem  mehrfach

geäußerten  Wunsch  entsprechend  wurde  die  Fa-

milienberatung  nun  von  Freitag  auf  Montag  von

14-16  Uhr  verlegt.  Die  Sozialarbeiterin  Mayr  und

derArzt  Dr.  Bauer  stehen  in  dieser  Zeit  für  die  Be-

ratung  zur  Verfügung.  Bei  Bedarf  oder  Wunsch

können  auch  ein  Jurist  (RA  Dr.  Fuchs),  ein  Psy-

chologe(Dr.  Juen)  und  einSeelsorger(Mr.  Rietz-

ler)  beigezogen  werden.

de;  daß  man  das  Holz  aus  den  Seitentälern  flößte;

daß  neben  dem  Hotel  Post,,'s  Adalberta  Kappali"

stand,  das  besonders  auf  von  Augenleiden  Befal-

lene  eine  hilfreiche  Wirkung  ausgeübt  haben  soll

-  und  vieles  andere.

Es war  ein  hochinteressanter  Abend.

Bürgermeister  Dir.  Hefbert  Sprenger  begrüßte

den  Vortragenden  als  einen,,,der  sich  viel  mit  den

Fragen  des Arlberg  beschäftig(habe  , und  Ver-

kehrsdirektor  Erwin  Cimarolli  dankteihm  im  Na-

men  des,,Ski-  und  Heimatmuseums  St. Anton'.'

als  Veransta1ter.  o.p.

Orientalische  oder  alpenländische  Krippen

Kursleiter:  Baumgartner  Ferdinand  - Ort:

Hauptschule  Prutz-Ried  u.U.  -  Kursbeginn:

Dienstag30.  September,20.00Uhr-Anmeldung:

bis spätestens  Montag  den  29. September  an

Peintner  Roland  - Ried,  Gartenland  190 oder

Hauptschule  Prutz-Ried  Tel.:  05472/6396

Beschränkte  Teilnehmerzahl!
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UnserFortsetzungs-Roman,  16. Folge

i»i»

Relief  Verlag

Am  meisten  behagtemirdie  Unordnung'in  Vigils

Zimmer.  Sern Schreibtisch  war  ein wüster  Haufen

Bücher  und  beschriebener  Blätter.

Und noch  etwas  gefiel  mir  an ihm:  die ge-

schwungenen  schönen  Sätze,  die er am Sonntag

beim,,Amt"  von  der  Kanzel  herrüederschleuderte.

Do kauerten  die  Bauern,  dre Lebensmmelhändler-

familie  und  das  Personal  der  Gasthäuser  und  war-

teten  auf  seine  herrlichen  Verfluchungen.  Sogar

die  Italiener'von  der  Post, vom  Gemeindeamt  und
von der Carabinieristation  kamen  manchmal -
obwohl  ihre eigene  Messe  schon  vorüber  war  -

nur  um die Kaskaden  dieser  Woh1laute  zu ver-

kosten.  Onkel  Vigil  trak1ierle  sich wie  ein Selbst:

mörder.  Sein  Hals  schwoll  rot  an, sein  Kopf  glühte,

wenn  ermitdem  ausgestreckten  Arm  ins  Leere  vor

der  Predigtkanzel  hineinstach.  Im nächsten  Mo-

mentwurden  seine  Worte  wre hüpfende  Ouellwas-

ser, klar  und  murmelnd,  und'die  Röte  wich  einer

elfenbernernen  Bleiche  im Gesicht,  aber  das war

wie bef Wechselbädern.  Dazwischen  prasselten

auf  die  eingezogenen  Häupter  Worte,  wre:

,,Schleudert  dre Fackel  der  Rerriheit  rn den  Tempel

der  Unkeuschhert,  damit  die  Flammen  das  unheili-

ge Haus  bis zu den Grundmauern  sengen!"

Mern  Onket  fragte  mich  nie:  wie  war  ich?  Im Ge-

genteN,  beim  sonntäglichen  Mittagessen  verhielter

sich  schon  wieder,  wie ich ihn kannte:  schmun-

ze1nd, grunzend,  augenpolsterquetschend.  Keine

großen  Worte,  es seidenn:  Salat, Knödel,  ein Stück

Fleisch.  Erlegtekeinen  Wertdarauf,  daf3 ich  beiihm

beichtete.  Samstags  hatte  er immer  eine  Aüshilfe.

Der  sagte  ich das  meine.

An  eine(n  heißen  Tag zwischen  Julr  und  August

zeigte  mir  Vigil  den  Wasserfall  oberhalb  Gargazon.

Zuvor  noch  die nahen  Grundmauern  einer  Burg.

Ich glaube,  dort lagerte erseine Träume ab. 4nsge-
heim'betrieb  er  nämlich  Forschungen,  wre ich hör-
te. Er hatte  auch  schon  einrges  ausgegraben.  Zwi-
schen  Brombeerhecken  und  Erlengezweig  hörten
wir  uns  mft  gemeinsamem  Vergnügen  das  Aufklat-
schen  der Wasserstürze'  an, armdicke  Strähnen,

magere  Wasserbüscheln  ernes kopfüberyerlore-
nen  kleinen  Baches.  Aber  dort  stand  VigN und

schnaufte  leiser.

Ein Jahr  darauf,  zwischen  Juli  und  August,  am

Portiunkula-Sonntag,  dem  Tag, an dem  mit  einer

exakt  abzählbaren  Zahl  an Vaterunsern  und  klei-

nen  Nebengebeten  die  Fegfeuersündenlasttilgbar

ist, an diesem  für  dre Seelsorge  so  wichtigen  Tag

starb  Onkel  Vigil. Bei  der  Abla{3-Nachmrttagsan-

dacht  um drei  krppte  er  vornüber  auf  die Altarstu-

fen, mft  dem  fetten  Gesicht  auf  den  Läuferteppich,

und  erstickte.  Zuerst  sah  es wie  eine  religröse  Ze-

remonie  für die Seelengemeinde  aus. Dann  fuch-

telte  der  Mesner  mit  den  Armen  nach  Helfern.  Sie

trugen  ihn auf  das  Kanapee  seines  Schlafzimmers,

aber  er gab  keinen  Laut  mehr  von  sich. Herzver-

fettung,  sagten  sie mir, wenn  ich späler  fragie.

Wenn  sie mich  in Graz  wegen  eines  Begräb-

nisses  benachrichtigten,  wardies  rmmerein  Grund

zur  Freude.  Besonders  wenn  es ein Begräbrvs

zweiter  oder  gar  erster  Klasse  war. Zu ernem  Be-

gräbnis  drmer  Klasse  mu(3ten  wir  Mrnistranten  mft

der  StMÖnbahn  fahren.  Kittelund  Chorrock  in der

Schultasche.  Bei  zweiter  Klasse  kam  ern Ernspän-

ner, bei  erster  Klasse  ein Fraker  mrt  zwei  schwar-

zen  Gäulen,  silbernen  Scheuklappen.  Wir  stiegen

vorderSakristeiein:schwarzerKmel,  weBerChor-

rock  mit langen  Spitzen,  darüber  ein schwarzer

Kragen  mitSirberrand  beizweiter,  mitGoldrandbef

ersterKlasse.  Ouerdurch  dre Stadtschaukelten  wir

zum  Zentralfriedhof.  Oder  zum  St. Peter-Friedhof,

die doppelte  Strecke.  Ich atmete  den  Weihrauch-

duft  des  Kragens  ern, ließ  den  Weihwasser-Spren-

gelzwischen  meinen  Fingern  kreisen,  atmete  Wür-

de:  wo  immer  wir  vorbeifuhren,  neigten  sich  Köpfe

beiseite.  Die  Stadtwarso  schön  wie  sie  war. Einmal

überraschte  uns der  Fliegeralarm.  Der  Kutscher

band  die Gäule  bei  einem  Wasserhydranten  an

undranntemitdemKaplan  undunszweiMinistran-

ten  in den  nächsten  Luftschutzkeller.  Wir  verbreite-

ten so vrel Würde,  daB wir allein  in einer  Ecke

saf3en, wie  auf  öinem  Altar.

 Bevor  die Zeremonre  begann,  wärmten  wiruns

im Winter  meist  noch  kurz  /m Unterhartungsraum

der  Totengräberoderzupften  dortunseren  Kragen,

zurecht.  Ofl zeigten  uns die Grabausheber  dre

neuesten  Toten.  Mich  bedrückten  die  Kränze,  die
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Schlerfen.  Ich sog  das  kalte  Duftgemisch  von  Nel-

' ken, LHien und  Naderzweigen  ein. Zwrschen  den

- aufgebahrten  Toten  spürle  ich nicht  im enffernte-

sten  das  Ende.  Das  unfererlichste  Begräbnis  erleb-

te ich, als wrr  ein Massengrab  einzusegnen  hatten.

Da waren'kaum  Leute,  die sich  als Verwandte  zu

erkennen  gaben.  Niemand  warzuständig,  um vom

Kaplan  den  Händedruck  entgegenzunehmen.

Wenn  rch die Stange  mrt  dem  Kreuz  zu tragen

hatte, machte  ich mich  gleich  nach  der  Einseg-

nung  zwischen  den  Grabsteinen  davon.  Hatte  rch

aber  den Werhwasserkessel  zu tragen,  passierte

es öfters,  daß ich an einem  Arm  gepackt  oder  am

Choüock  gezogen  wurde,  man  schob'mir  Mark-

stücke  oder  Scherne  zu, obwohl  sie auch  so den

Weihwasserwedel  hät[en  benützen  dürfen.

Während  wirdre  Zeremonien-Uniform  in der  To-

tengräber-Kammer  zusammenfalteten,  sah ich

maüchmal  einem  zu, wie er, ein Schmalzbrot  aus

dem  Jausenpapier  wickelte  und  mft Biss,en be-

arbertete.  Wenn  ich  ein Markstück  bekommen  hat-

te, freute  ich mrch, davon  rn der  An"nenstraße

erzählen  zu können.

Und  doch  erinnere  ich  mich  an verzerrte  Gesrch-

ter an das Zurückzerren von Leibern, an Schrei4
Wernkrämpfe.  Die  abwesenden  Augen,  die mich

klein  machten.

Bedrückender  war  für mich  die Wohnung  des

Flakschützen.  Ich rannte  mit Helmut  von  der

Zweierstiege  in die Müllkübelkammer  und  wieder

hrnaus,  hinein  und  wieder  hrnaus. Wir  jagten  eine

Ratte  zwischen  den Kübeln,  einer  mu{3te immer

neue:  Sterne ho1e6. Auch  aus Angst  flitzten  wrr

hinaus.

Plötzlich  öef  uns der  Flakschütze.  Er lümmelte

am Fenster  derParterrewohnung  gegenüber,  sah

uns  zu. Ich guckte  zu  ihm  hinauf,  da schob  er eine

faustgroße  Spielzeugkanone  über  das Fenster-

brett.  Schweres  Kaliber,  langes  Rohr.  Wksollten  zu

ihm herernkommen,  er hätte  eine  Menge  davon.

Aber  als er die Tür hrnter  und  geschlossen  hatte,

vertröstete  er  uns  auf  später.  Er wollte  uns  ern paar

Griffe  beibringen,  Nahkampfgriffe,  wie ersie rn de<

Kaserne  bei der  Ausbildung  gelernt  habe. Dii"

Wohnung  war  leer. Die Mutter  des FlakschüVen

war  bei  eröem  Bombenangriff  verschüttet  worden.

Im Schlaf;jmmer  mußten  wir ihm helfen,  zwei

große  Betten  zu zerlegen.  Die Teile  trugen  Qrr in

den  Korridor  vor  der  Küche.

Als  wir  zurückkamen,  stand  der Flakschütze

nackt  auf  den  zusammengeschobenen  Matratzen

unter  den  Schlafzimmerbildern.  Ein Muttergottes-

urid  ern Jesusporträt.  Brustbilder.  Mir fielen  dre

Herzen  auf, die  sre in den  Händen  hielten.  Um das

Herz, das Maria hatte, war ern LHienkraöz gele@t,
während  aus  dem  Herzen,  das  jesus  in den  Hän-

den  trug, eine  Flamme  bis  zu  seinem  Barthrnauflo-

derte, ohne  dresen  zu verbrennen.  Wir müßten

Männer  werden,  sagte  der  Flakschütze,  deshalb

hätten  wir ohne  Schutz  miteinander  zu kämpfen.

-Macht  schnell,  zieht  euch  aus, befahl  er. Als  Nah-

kampfvorbereitungThbungen  übten  wirzuerst  Pur-

zelbäume,  dann  Handstand,  dann  die  Brücke.  Der

Flakschüt;=e'dirigrerte-uns völligunnötigmitGriffen,

packte  einmal  eineln  Schenkel,  einmal  ein Waden-

bein,  stemmteiiniere  Flücken,  quetschte  dre Bäu-

che. Purzelbäurt'e,  Handstand,  Brücke.  Helrri(it

und  ich wollten  gehe,n.  Fortsetzung  folgt!
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Schöner  Bezirk
'l i»n«l(a(ak

Gasthof  und  Kapelle  in  Tschuppbach

Foto  Perktold

AIlois Simon  MaaJJ -  der alte Fließer  Pfarrer
ZiisHuiiiipiijio..itt.11«  vnn Custav  Blaschegg,  Schönwies

(2.  Folge)

Maaß  hatte  zu studieren  angefangen,  um  Prie-

ster  zu  werden.  Diesen  Beruf  fühlte  er  in  sich  von

Jugend  auf.  Er  blieb  diesem  Vorhaben  treu  und

trat  im  Jahre  1779  in  das Fürstbischöflich-Theo-

logische  Seminar  in  Brixen  ein.  Laut  Schematis-

musdesJahres  178ldürfteerindemJahrevorher

schon  die Subdiakonatsweihe  erhalten  haben.

Arn  22. September  1781  empfing  er  aus  der  Hand

des Fürstbischofs  Josef  Graf  von  Spaur  die  Prie-

sterweihe.  Der  Tag  seiner  ersten  hl. Messe  ist

nicht  bekannt.  E,s wird  nur  berichtet,  daß  er  sie  in

Brixen  feierte,  indem  er dort  eine  stille  hl.  Messe

.Jas, ganz  seinem  bescheidenen Charakter  ent-
sprechend.  Das  zweite  h].Meßopfer  brachte  er in

der  Gnadenkapelle  in  Kaltenbrunn  dar.,,Mutter,

da hast  du deinen  alten  Schelm  wieder':  oder

,,Jetzt,  Muttergottes,  ist  dein  Lump  wieder  da':

soll  er beim  Betreten  der  Wallfahrtskircne  gesagt

haben.  Im  folgenden  Jahr  vollendete  er in  Brixen

seine  theologischen  Studien.  Sein  Kura-Instru-

ment,  durch  welches  seine  wissenschaftliche  Be-

föhigung  ausgesprochen  und  ihm  die  oberhirtli-

che  Vollmacht  zum  seelsorglichen  Wirken  erteilt

wurde,  trägt  das  Datum  vom  14. September

1782.

Auf  seiner  priesterlichen  Laufbahn  kam  Maaß

zunächst  als Supernumerus  nach  Winnebach  in

Osttirol.  Es war  das Ja}ir1782.  Am  31. Jänner1785

erhielt  er eine  Anstellung  an der  Pfarre  Antholz

bci  Bruneck.  Bereits  am 19. Februar  desselben

Jahres  wurde  er  als Aushi]fspriester  nach  Rein  be-

rufen,  das zum  Dekanat  Taufers  gehört.  Schoü

am 15. September  aber  mußte  er in Taisten  im

Gsießtal  als Supernumerarius  einstehen.  Hier

konnte  Maaß  durch  volle  vier  Jahre  bleiben,  was

seiner  Tüchtigkeit  und  Beliebtheit  zuzuschrei-

ben  war.

Eine  Episode,  wie  sie  übereinstimmend  erzählt

wird,  sei hier  erwähnt:  wie  sich  Maaß  das Fürch-

ten  abgewöhnt  hat.  In  einem  Seelsorgepostenwar

der  Widum  so gelegen,  daß  man  zu  diesem  durch

den  Friedhof  gehen  mußte.  Dieser  Gang  durch

den  Gottesacker  zur  Nachtzeit  erfüllte  ihn  jedes-

mal  mit  Entsetzen.  Zwei  Nächte  nacheinander

war  er zu Sterbenden  gerufen  worden,  und  jedes-

mal  hatte  er eirie  Seele  in  die  Ewigkeit  hinüberge-

schickt.  Wie  er in der  zweiten  Nacht  heimwärts

über  den  Friedhof  geht,  ist  das  Grab  für  den  Erst-

verstorbenen  schon  geöffnet.  Wiederüberkommt

ihn  das  unheimliche  Grauen,  diesmalnoch  mehr.

Da  faßte er einen  Entschluß.  ,,Lois':  sagte  er zu

sich,,,was  bist  denn  du  für  ein  Kerl?  Wie  getraust

du dir  denn  nicht,  ins  Grab  hinabzuschauen?"

Und  Maaß  stellte  sich  an den  Grabesrand  und

blicktehinunterindie  grausige  Tiefe.,,Wie,  Lois':

fuhr  er zu  sich  selberfort,,,wagst  du  es denn  nicht,

hinabzusteigen?  Einmal  mußt  du doch  versenkt

werderi."  Gesagt,  getan;  er  stieg  hinab,  sein  Haupt

reichte  kaum  bis  zum  Rande  empor.,,Nun  Lois':

begann  er ein  drittesmal,,,hast  du  nicht  den  Mut,

dich  hier  niederzulegen?  Uber  kurz  oder  lang

wirst  du doch  einmal  so gebettet  werden."  Tief-

ernst  streckte  er sich  hin  aufden  Rücken  in  kühler

Erde  und  betete.  Dann  schwang  er sich  mühsam

empor,  und  von  der  Stunde  an  warfür  sein  ganzes

Nachtrag  zur  FlieBer  Glockenweihe:  füe  Gäockenpaten  Erna  Knabl,  Ottilia  Sieß,  Mathilde  und  Hansjörg

Schranz  und  Maria  Raall  Foto  Perktold
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Leben  die schreckliche  Plage  der  Furch  vor  Abge-

schiedenen  vollständig  gewichen.

Am  24. September  1789 wurde  Maaß  nach

Reinswald  gerufen,  und  am 15. Oktober  1790

erhielt  er das Dekret,  das ihn  zum  Expositur-Pro-

visor  für  Inzing  bestimmte.  Hier  bestellte  Maaß

den  Weinberg  des Herrn  bis  1805,  also  mehrals  14

Jahre.  Er mußte  eigene  Wirtschaft  führen  und

. hotte  zu diesem  Zwecke  die zwei  Schwestern

Franziska  und  Kreszenz  zu sich  genommen.  Die

geföllige  Dorfkirche  war  erst 1l  Jahre  früher  in

ihrer  heutigen  Gestalt  ganz  neu  erbaut  worden

und  barg  am  Hochaltar  für  unsereri  Pfarrprovisor

einen  großen,  überaus  lieben  Schatz,  ein  vielbe-

suchtes  Gnadenbild  der  Muttergottes,  eine  Kopie

des Mariahilf-Bildes  in der  St. Jakobspfarrkirche

zu Innsbnick.

Eiries  Tages kam  zu Maaß  tiefbetrübt  eine

Bäuerin  und  brachte  ein totgeborenes  Kind  mit

sich.  Ihr  Herzeleid  war  groß darüber,  daß das

Kind  die hl.  Taufe  nicht  empfangen  hatte,  und  sie

weinte  bitterlich.  In  ihrem  großen  Vertrauen  zum

frommen  Expositus  beschwor  sie dies(=n,  er möge

doch  dem  Kind  zur  Taufe  verhelfen.  Maaß  tröste-

te und  entließ  sie, nahm  das Kind,  trug  es in die

Kirche,  legte  es vor  den  Gnadenaltar  der  Gottes-

mutter  und  betete.  Auf  einmal  bemerkte  er an

dem Kinde  Lebenszeichen  und  taufte  sofort.

Unmittelbar  darauf  war  wieder  jegliches  Leben

aus dem  Kinde  gewichen,  Maaß  schrieb  diesbe-

züglich  am 8. September  1803 lateinisch  in das

Taufbuch  von  Inzing:,,Christian,  ehelicher  Sohn

des Johannes  Oberthoner,  eines  Fuhrmanns,  und

der  Katharina  Klaißnerin,  wurde  infolge  Frühge-

burt  im  vierten  Monat  nach  der  Empföngnis  tot

zur  Welt  gebracht.  Am  dritten  Tage  nach  der  Ge:

burtwurde  das Kind  aufdenAltarderwundertäti-

gen  und  hilfreichen  Mutter  gelegt  und  gab dann

untrügliche  Lebenszeichen.  Denn  obgleich  es die

Augen  vorher  fest  geschlossen  hatte,  öffnete  es

jetzt  beide  durch  ein  staunenswertes  Wunder  und

hielt  sie so offen,  daß ich  alle  Teile  des Auges  sehr

genau  unterscheiden  konnte.  Man  sah ganz  deut-

lich,  wie  es die  glänzenden,  grauen  Augen  leicht

gegendieNasehin.undherbewegte.  OhneVerzug

wurde  das Kind  von  mir  mit  Taufwasser  getauft

und  erhielt  nachher  ein  Grab  im  Friedhof  des h].

Apostels  Petraus.  - Dem  dreifach  gütigen  und

großen  Gott  und  der Gottesgebärerin,  der  wun-

dertätigen  Jungfrau,  sei alle  Ehre  und  Ruhm,  Lob

und  Daiik  in  alle  Ewigkeit,  Amen."  (Siehe  hiezu

das Taufbuch  der  Pfarrei  Inzing  1803.)

Das  Verhfütnis  des Herrn  Provisors  zu den  zwei

Pfarrerh  und  Dekanen  in  Flaurling,  unter  denen

er diente,  war  ein  gutes.,,Weniger  günstig  waren

jedoeh  die Beziehungen  zu einem  Teil  seiner

Seelsorgskinder.  So berichten  wir  hier  von  einer

zweiten  beachtlichen  Begebenheit.  Maaß  soll  ein-

mal  die unerlaubten  Verhfütnisse  mehrerer  Bur-

schen  und  Mädchen  in echt  apostolischem  Eifer

gerügt  haben.  Auch  das schlechte  Benehmen  in

der  Kirche  hielt  er ihnen  vor.  Mit  einem  Schlag

waren  die Betroffenen  seine  Fainde.  Auch  die

Eltern  waren  auf  der  Seite  ihrer  Spröß1inge.  So

wurde  derbisherallgemeinbeliebtePfarrprovisor

von  manchen  angefeindet.  Die  Unzufriedenen

trieben  es so weit,  daß die  Kunde  bis  zum  Ordina-

riat  gelangte  und  diese  den  Pfarrprovisor  zur  Stra-

fe für  Inzing  von  seinem  Posten  entfernen  wollte.

Dies  wurde  aber  durch  Vermittlung  des Dekans

neuerer  Zeit,  am 24. Juli  1929.  In  wenigen  Stun-

den  waren  Wiesen  und  Felder  in  eine  Steinwüste

verwandelt.  Der  letzte  Niedergang  dieser  geföhr-

lichen  Mure  erfolgte  rrlit  dem schwersten  Scha-

den  im  Jahre  1969,  wobei  es drei  Tote  gab und  90

ha Wiesen,  das Schwimmbad  und  Ackerland  mit

Geröll  und  Schlamm  eingemurtwurden.  Dergut-

gesinnte  Teil  der damaligen  Gemeindebevölke-

rung  bewahrte  ihrem  ehemaligen  Seelsorger  ein

dankbares  Andenken.  Auch  von  gegnerischer

Seite  kamen  Personen  zum  Pfarrer  Maaß  nach

Fließ,  um  ihm  Abbitte  zu leisten.

Mit  dem Beginn  der  seelsorglichen  Tätijkeit

des Pfarrers  Maaß  gedenken  wir  noch  seiner

unterdessen  betagt  gewordenen  Eltern.  Nach-

dem  sein  Vater,  Lehrer  und  Mesner  Maaß,  vieler-

lei  Anfechtungen  erdulden  hatte  müssen,  ging  er

mit70  Jahrenam  11. Novemberin  denverdienten

Ruhestand.  Für  den  greisen  Lehrer  kehrten  ruhi-

gere Tage wieder.  Doch  fiihlte  er seine  KrQfte

schwinden,  und  im  gleichen  Jahre  noch,  am 28.

Oktober  1801,  legte  erseinen  dreifachen  Dienstin

der Gemeinde  Kauns  nieder.  Kaum  zwei  Jahre

nach  seinem  Rücktritt  aus dem  öffentlichen  Le-

ben be@ab sich der Greis zu einem längeren Be;
such  nach  Inzing.  War  ihm  doch  sein  Alois  jetzr  -
Stütze,  Freude  und  Trost  im  A]ter.  Aushilfsweise

spielte  er hier  in der Kirche  bei einem  Gottes-

dienst  wieder  die  Orgel.  Es war  zum  letztenmal.

, Mittenwährend  des Amtes,  das von  seinem  geist-

lichen  Sohn  gehalten  wurde,  verstummte  die

Orgel.  Als  dernichts  Gutes  ahnende  Zelebrant  so-

fort  nach  dem  Gottesdienst  auf  die  Empore  eilte,

traf  er den Vater  nur  mehr  als Leiche  an. Ein

Schlaganfall  hatte  seinem  Leben  ein jähes  Ende

bereitet.  Die  sterblichen  Uberreste  wurden  im

Friedho[  zu Inzing  beerdigt,  wovon  heute  noch

eine  schlichte  Steintafel  Zeugnis  gibt.

Über  den Lebensabend  seiner  Mutter  konnte

man  wenig  in Erfahrung  bringen.  Ihr  Herzens-

wunsch  wurde  erfüllt,  ihr,,Lois"  wurde  Priester,

und  weilte  erauch  in  derFerne,  so wußtesie  doch,

daß er föglich  auch  für  sie das hei]igste  Opfer  dar-

bringe  und  ihr  seinen  priesterlichen  Segen  zusen-

de, für  den es keine  Entfernung  gibt.  Im  Inzinger

Widum  verlebte  sie noch  glückliche  Stunden  und,

Tage  als reichliche  Entschädigung  rürjedes  über-

standene  Leid,  für  die  zahllosen  Kümmernisse  ei-

nes Mutterherzens.  An  einem  20. April  wurde  die

edle Seele  von  Gott  zur  ewigen  Heimat  abberu-

fen.  Das  Jahrihres  Hinscheidens  konnte  in  keiner

Sterbematrikel  aufgefunden  werden.

Fortsetzung  folgt

Die  Führung  der  RoRa-Sparte  in der  Pfad-

findergruppe  Landeck  ladet  alle  RoRa  zur

1. Vollversammlung
des Arbeitsjahres  80/81  ein.

Ort:  Hotel  Schrofenstein,  Rittersaal

Zeit:  Freitag,  26.9.80,  20.00  Uhr
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Wieder  ist ein  Sfück  Alltag  Vergangenheit

Das Geschäft  im Sommer  1956

Das renovierte  Haus  im Juni  1975

Frau  Luise  Krismer und Frau  Margit  Schuchter  mit  Kundinnen

Geschäftseröffnung  am l. Okt.  1935:  Frau Luise

Krismer  (links)  mit,,Ladin"  Luise  Nigg

Als  am vergangenen  Freitag  das Lebensmittel-

geschäft,,Feinkost  Schuchter"  auf  der  Landecker

Od zum  letztenmal  Ladenschluß  hatte,  weinten

einige  Kunden.  Andere  kauften  vor  lauter

Anhänglichkeit  noch  allerhand  zusammen,  was

sie gar  nicht  brauchten.

Beide  Reaktionen  sprechen  für  sich  allein,  und

man könnte  es dabei  bewenden  lassen.  Ein

Rückblick  auf  ein Stück  ,,Ladenindividualität"

erscheint  jedoch  angesichts  der  Fließbandmenta-

lität  unserer  Zeit  angebracht.  Zudem  kann  ein

Außenstehender  gar nicht  ermessen,  welchen

Zeitaufwand  und  welche  Mühe  eine  individue]le

Kundenbetreuung  auf  dem Le1y.nsmittelsektor

erfordern.

Das Geschäftslokal  besteht  seit dem Jahre

1910.  Es wurden  hier  nicht  immer  gemischte  Wa-

ren verkauft,  sondern  auch  Textilien,  Obs.t und

anderes.  Am  1. Oktober  1935  übernahm  Frau  Lui-

se Krismer  das Geschäft;  zur  Seite  stand  ihr  die

kleine  Nigg  Luise.  Durch  45 Jahre  bediente  Frau

Krismer  hier  ihre Kunden.  Besonders  in der

Kriegszeit  genoß  sie einen  legendären  Ruf:  wenn
es nirgends  etwas  gab,  beim  Krismerhatte  man  es.

Nicht  einmal  standen  die Kunden  Schlange  bis

zur  Kapelle,  die  damals  üoch  an der  Mauer  stand.

Einmal  mußte  die  Polizei  zu Hilfe  gerufen  wer-

den:  man  ttätte  sonst  die  Ladentür  eingedrückt.

Mehrmals  wurde  das  Geschäft  modernisiert,

1973  erfolgte  der  letzte  Umbau.  Man  stattete  sich

mit  den modernsten  Maschinen  aus. Wer  Mohn

zu mahlen  hatte  oder  seine  Haselnüsse  in einen

geriebenen  Zustand  bringen  wol]te,  der ging

,,zum  Krismer".  Es sol1 mehr  als einen  Ehemann

gegeben  haben,  der am Wochenende  anerken-

nend  zu seiner  Frau  sagte:  ,,Heint  hoscht  d

Wurscht  vom  Krismer!"  Die  Güte  des Krismer-

schen  Aufschnitts  sprach  sich bis nach  Schnann

durch,  vonwo  eines  Tages  eine  Bestelluyfür  2 kg

dieser  Guttat  kam.

Tochter  Margit,  verehelichte  Schuchter,  ging

ab 1951 bei ihrer  Mutter  in die Lehre  und legte

1954  die Prüfungab.  Bis  zum  Jahre  1969  arbeitete

sie bei  ihrer  Mutter,  ab 1.1.  1970 führte  sie das Ge-

schäft  selbständig.  Jetzt  sah sie sich  gesundheit-

lich  nicht  mehrin  der  Lage,  den  Betrieb  weiterzu-

rühren. Zudem  verlor  sie im heurigen  Februar

mit  Floriane  Rudigier  eine  ausgezeichnete  Ver-

käuferin.

Mit  Wehmut  denken  mutter  und  Tochter  an

die vielen  Jahre,  durch  die ihnen  ihre  Kunden

trotz,,Versupermarktierung"  die Treue  gehalten

haben.  In einer  Beziehung,  da sind  sich diese

Kunden  einig  (und  wir  sprachen  mit  etlichen  von

ihnen)  hatte  das GescMft  Schuchter/Krismer
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Gitarrenkonzert  Wisser  & Schneider

Das  Giförrendno  Wisser  & Schneider

Anfößlich  der  Ljubanoviö-Ausstellung  ,,Lon-

don/New  York/Paris/Zams"  in  der  Galerie  Ele-

fant  in  Landeck  geben  Haimo  Wisser  und  Gunter

Schneider  am Freitag,  26. September,  ab 19.30
Uhr  ein  Gitarrenkonzert.

Auf  dem  Programm  steht  zeitgenössische  Mu-

sik  von  Fernando  Grillo  (,,Daä  Mädchen  und  der

Zauber"),  Reginald  Smith-Brindle  (,,E1 Polifemo

de  Oro"),  Haimo  Wisser  (,,Kariatüden")  und

Improvisationen.

Die  beiden  Künstler  sind  bereits  einmal  in

Landeck  aufgetreten  und  konnten  ihr  Publikum

begeisterri.

Gunter  Schneider  ist  1954  in Bludenz  geboren

und  lehrt  am  Konservatorium  Bregenz.  1979 gab
es eine  UrautTührung  eines  ihm  von  Fernando

Grillo  gewidmeten  Werkes  in der  Jesuitenkirche
in  Hall,  1980  konzertierte  er beim,,Festival  Neue

Musik"  in  Middelburg/Holland.  Mit  Haimo  Wis-

ser trat  er  auch  im  Innsbrucker  Kellertheater  auf.

auch  etwas  von,,Super"  an sich:  e.ine Super-Be-

dienung.

Als  man  das  Lokal  zurVerpachtung  ausschrieb,

gingen  viele  Bewerbungen  ein,  jedoch  keine  ein-

zige  vom  Lebensmittelsektor.  Die  Leute  wissen

eben,  daß  derArbeitseinsatz  in  keinem  Verhältnis

zum  Verdienst  steht.

So wird  hier  eine  Versicherung  eine  Geschäfts-

stelle  eröffnen.  Nichts  gegen  Versicherungen  -

man  kann  halt  nicht  direkt  von  ihnen  abbeißen,

wie  von  der  Wurst  der  Frau  Krismer.

Das  Gemeindeblatt  möchte  ihrund  ihrerToch-

ter  im  Namen  der  Kunden  (und  ein  bißl  auch  im

Namen  der  Handelskammer)  für  die  langjährigen

Bemühungen  herzlich  danken.  o.p.

Foto  Perklold

Der  1952  in Wien  geborene  Haimo  Wisser  ist

Mitglied  der  Grazer  Autorenversammlung,  ge-

wpnn  den  ersten  Preis  des 03-Wettbewerbes

,,Neue  Lieder"  und  wurde  unter  anderem  auch

mit  dem  Theaterabend,,Haimo,  frisch  gestrichet"

bekannt,  dessen  Urauftührung  1977 bei den

,,Komödianten"  in  Wien  war.

VHS  Vortrag  Indien
Am  Montag,  22.9.1980,  hielt  Frau  Dr.  Soni-

Scharfetter  im  Rahmen  der  VHS  im  vollbesetzten

Musiksaal  des BRG  Landeck  einen  DIA-Vortrag

über  Indien.

Indien,ist  mit  4,5 Mio.  qkm  und  ca. 660 Mio.

Einwohnern  eines  der  größten  Entwicklungslän-

der  der  Welt.  Frau  Soni-Scharfetter  stellte  aller-

dings  g,leich  am  Anfang  den  Begriff  ,,Ent-

wicklungsland"  in Frage.  Dieser  Begriff  spiegle

ein  hierarchisches  Wertdenken,  das  Technik,

Industrie  und  Fortschritt  als Maßstab  nehme.  In

diesem  Zusammenhang  verurteilte  sie auch  Ten-

denzen  der  Entwicklungshilfe  (Aufbau  von

Großindustrien  -  Zerstörung  der  Kleinbetriebe  -

Abhängigkeiten)  EllS Neokolonialismus.

Als  nicht  zutreffend  wies  sie die  Bezeichnung

Entwicklungsland  im  religiösen  und  kulturellen

Bereich  zurück.

Der  Subkontinent  Indien  stellt  ein großes

Konglomorat  von  Rassen,  Sprachen  und  Religio-

nen  dar.  Das  Land  hatte  eine  unruhige  Geschich-

te. Eine  erste  Hochkultur  blühte  ca. 2000  v. Chr.

im  Industal  (heutiges  Pakistan).  Danach  folgten

verschiedene  Dynastien  (Hochblüte  der  Künste)

bis  zum  Hunneneinfall  um  500 n. Chr.

Ca. 1200  n. Chr.  kamen  die Mohammedaner

nach  Indien,  ihnen  folgteü  im  16. Jh. die  Briten;

die  im  18. Jh.  hier  ein  großes  Kolonialreich  grün-

deten.  Nach  einem  langen  Befreiungskampf  und

Widerstand  wurde  1947  der  Subkontinent  aufge-

teilt  in  Pakistan  und  Indien.

Seither  steht  Indien  als selbständiger  Staat  vor

großen  Problemen:

80'/o  der  Bevölkerung  leben  auf  dem  Land  in

einfachen  bis ärmlichen  Verhältnissen  von  der

Landwirtschaft,  die  meistens  noch  nach  traditio-

nellen  und  veralteten  Methoden  betrieben  wird.

Dagegen  haben  sich  die  Sfödte  stürmisch  entwik-

kelt,  an  ihren  Rändern  kommt  es häufig  zu  Slum-

bildung  mit  großem  Elend.

Obwohl  die  Inder  sehr  kinder]iebend  sind,  gibt

ek eine  hohe  Kindersterblichkeit,  sterben  viele

Kinder  an  Fehl-  oder  Unternährung.  Das  Leben

in  Indien  spielt  sich  nach  ganz  anderen  Vorstel-

lungen  und  Grundsätzen  ab als bei  uns.  Wir  dür-

fen  dies  nicht  mitunseren  Maßstäben  messen.  So

hat  die  Religion  (bes.  der  Hinduismus)  einen  sehr

starkenEinfluß  aufdieLebensweise-z.B.  dasBa-

den  im  Heiligen  Fluß  Ganges  als religiöses  Ritual,

das  Ausstreuen  der  Totenasche  ebenfalls  in den

Ganges  (Ganges  -  Mutter,  Lebensspenderin),  die

heilige  Kuh  als Symbol  für  das Leben...  a
Weit  verbreitet  ist  noch  die  Großfamilie,  die

größereri  Geschwister  müssen  die  klemeren

erziehen  und  erhalten  dahervielfach  keine  Schul-

5i1dung.

Das  traditionelle  Kastenwesen  und  die  stren-

gen  gesellschaftlichen  Gesetze  sind  nach  wie  vor

prägend  fiir  den  Großteil  der  Bevölkerung.  Die

Menschen  sind  jedoch  ruhiger,  haben  mehr  Zeit,

die  Fähigkeit  in sich  zu  gehen,  sind  gelöster,  was

F?au  Soni-Scharfetter  besonders  betonte.  Deut-

lich  warnte  sie  vor  einer  Abwertung  der  indischen

Lebensweise  durch  westliche  Maßsföbe.  Gerade

auch  am  Beispiel  der  Kunstdenkrnäler  (kunstvol-

le Tempel,  Klöster,  Paläste)  läßt  sich  die  hochste-

hende  Kultur  der  Inder  ablesen.

Insgesamt  war  der  Vortrag  zum  Tei1 recht  in-

teressant,  der  Querschnitt  allerdings  nicht  voll-

sföndig.  F.W.

Kammer  der  Gew.  chaft

ffir  Tirol

Bezirksstelle  Landeck
KURSE:

Lohnverrechnungskurs:  Beginn:  Samstag,  4.

Oktober 1980,  8.30  Uhr;  Dauer:4  Samstage,  ganz-

tägig; Beitrag:  S 600.-  -  Leiter:  Franz  Thaler.

Vortrag ,,Arheiterabfertigung":  Beginn:  Don-

nerstag, 9. Oktober  1980,  19.00  Uhr;  Dauer:  ca. 2

Stunden -  Vortragender:  Dr.  Peter  Reiter.

Semerkurs: Beginn:  Montag,  20.  Oktober

1980, 8.30 Uhr;  Dauer:2  Wochen,jeweils  Montag

bis Freitag,  ganztägig;  Beitrag:  S 800.-  -  Leiter:

Helmut  Dollnig;  Ort:  Hotel  Schrofenstein,  Land-

eck.

Schaufensterdekoration  mit  Gescbäftsschrifi:

Beginn: Montag,  20. Oktober  1980,  8.30 Uhr  -

Dauer: 1 Woche  ganzfögig,,Montag  bis  Freitag  -

Leiter:  Claus  Stepan.

Anmeldungen erbeten  bis eine Woche  vor

Kursbeginn bei  der  Tiroler  Hanäe]skammer,  Be-

zirksstelle  Landeck,  Tel.  05442/2225.
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Alltagsfaschismus, gibt's  den?

Anläßlich  eines  Stammtisches  der  jungen  Ge-

neraÜion  in  der  SPÖ  versuchte  Univ.-Prof.  Anton

Pelinka  das Gespenst  ,,Alltagsfaschismus"  zu

entlarven.  Ein  aktueller  Bezng  zum  Themaa,,Fa-

schismus"  kann  nicht  nur  durch  das Vorhanden:

sein  rechtsradikaler  Gruppen  in Österreich,  son-

dern auch durch  die drei Prozentanteile  des

Rechtsradikalen  Burger  bei  der  Pfösidentenwahl

hergestellfö'erden.  DerverhindertePräsidentist

erster  Bundessprecher  der Nationaldemokrati-

schen  Partei  (NDP)..  Diese  ,,demokratische"

Gruppe  unterhält  eine eigene  ,,Einsatztruppe"

von  Schlägern,  ausgebildet  für  den männlichen

Nahkampf.  Burger  ist  für  ein  Arbeitshaus,  für  die

Einführung  der  Todesstrafe  und  ,gegen  die  Gast-

arbeiter  (vor  40 Jahren  waren  den  Ariern  die Ju-

den  im  Weg).

Die  faschistischen  Wurzelngehen  sehrweitzu-

rück.  Schon  im  Mittelalter  zeigten  sich  antisemi-

tische  Haltungen  und  der  Nationalismus  des 19.

Jahrhunderts  prägte  die  eigene  übersteigerte

-,.Se1bstverherr1ichung.  Die  nationalsozialistische

Zeit  war  ein Höhepunkt  dieser  Entwicklungen.

Die  Wurzeln  konnten  jedoch  mit  dem,,Nürnber-

ger  Prozeß"  nicht  ausgeföscht  werden,  wie  das oft

irrigerweise  geglaubt  wird.  Dies  zeigt  sich  darin,

daß immer  wieder  neue  rechtsradikale  Gruppen

entstehen,  so die NDP,  oder  die ANR  (,,Aktion

NeueRechte").  DieseGruppentretenimmerwie-

der  gegen  Minderheiten  auf, so auch  der KND

(Kärntner  Heimatdienst).  Ein  Inserat  in  der

,,K]einen  Zeitung  K1agenfurt"1976  (!) anläßlich

der Minderheitenfeststellung  gibt  zu denken:

,,Deutsch,  wenn  du  nicht  Slowene  sein  willst!"  -

ein aggressiver  Kampf  für  ein Bekenntnis  zum

Deutschtum.

Viele  wollen  sich  mit  der  Problematik  des Fa-

schismus  nicht  mehr  auseinandersetzen,  weil  sie

selbst  ein  System  erlebt  haben,  das sie beim  Erin-

nern  erblassen  läßt,  außerdem  halten  sie es für

vergangen.  Es mag  auch  sein,  daß sich  einzelne

davor  fürchten,  Paralleliföten  von  Vergangenem

in  der  Gegenwartzu  entdecken.  Im  Grunde  bleibt

.'; es dasselbe,  ob ich Juden  früher  nicht  mochte,

-oder  Gastarbeiter  heute  als Diebe  und  Minder-

wertige  bezeichne.  Ein  Rupert  Kerer  kann  es sich

sogar  leisten,  1980 in  der,,Tiroler  Tageszeitung"

antisemitische  Diffamierungen  zu  veröffentli-

chen.

Um  nun  die noch  vorhandenen  faschistischen

Züge  in  diegegenwärtige  Demokratiezuverflech-

ten,  versucht  man  einerseits  eirie  Integrierung

von  Rechtsradikalenund  andererseits  eine  deutli-

che Abgrenzung  (NSdAP  - Verbot  im  Staatsver-

trag  verankert)  zu erwirken.  Im  Widerspruch  zum

Staatsvertrag  steht  die  Exi'stenz  der  ANR,  deren

Mitglieder  sich in SA-Manier  als uniformierte

Schlägertrupps  bemerkbar  machen.  Ein  generel-

les Verbot  von  Rechtsradikalen  hätte  jedoch  zur

Folge,  daß sich  Gruppen  im Untergrund  bilden,

dazu  käme  noch  der Reiz  des Verbotenen,  vor

allem  unter  Jugendlichen,  die  diewahren  Zusam-

menhänge'kaum  durchschauen  würden;  .dies

zeigt  die Punk-Bewegung  in  der  Musik.

In  Tirol  bilden  sich  immer  noch  viele  Märjner

etwas  öin, mit  dem  Gewehr  bei  Fuß  in mffit;iri-,

scher  Ordnung  Gottesdienste  zu schmückenynd

den  Gästen  für  einen  Schnappschuß  mit  dei  ge-

liebten,,Braut"  in der  Hand  zu dienen.  Wider-

standskämpfer  hatten  auf  den Heldenfriedhöfen

keinen  Platz  gefunden,  sie durften,,nicht  auf  der-

selben  Tafel  eingeritzt  werden,  damit  der Held

nicht  verwischt  wird"  (Pelinka).

Im  Wettstreit  der Parteien  ünt'ereinander  um

die Gunst  der Wähler  kommt  es zu einer  Ver-

schlampung  der Trennung  von  radikalen  For-

men.  Im  Zuge  der  Arbeitsplatzüicherung  wird  so

mancher  Gastarbeiter  zumverhaßten  Untermen-

schen.  So schwimmen  die Alltagsfaschisten  zu

den  Feiertagsfaschisten  über.  (Pelinka)

Die  Aussprüche  wie ,,eirie  g'sunde  Watsch'n

hat  noch  niemand  geschadet"  gehören  ebenso  zu

einem  militanten  Denken  wie  die  des Herrn  Hof-

rat Auer  beim  30. Ötztaler  Schützenbataillons-

Fest  indiesem  Sommer:,,...  Durch  die  Demokra-

tisierung  wird  die  Autorisierung  in  Frage  gestellt.

Die  Grenze  ist  jetzt  erreicht  und  wir  leisten  Wi-

derstand..."  Hans  Haid  hat  nicht  unrecht,  ihn  als

,,demokratiefeindliches  Wesen  und  damit  als ein

staatsfeindliches  Subiekt"  zu bezeichnen.

(Oberländer  Rundschau  vom  28.8.80)

Nicht  nur  im Großen  kommen  menschenun-

würdige  Handlungenzum  Tragen,  auch  in  derFa-

milie  und  in-der  Schule.  Jährlich  werden  Tausen-

de ( !) Kindervon  ihrenEltern,verprügelt,  zahllose

Frauen  bekommen  es zu  spüreri,  daß ihre  Männer

am Glauben  an den  biologischen  Unterschied,

wie  ihn  die  Nazis  liebten,  festhalten.  Inder  Schule

werden  ,,Dumme"  von den übrigen  getrennt

unterrichtet,  um ein  Gefälle  künstlich  zu schaf-

fen. Dumm  sein  will  halt  niemand,  solange  die

Herrschenden  bestimmen,  wer  das zu sein hat.

Um  den rechtsradikalen  Strömungen  sinnvoll

entgegenwirken  zu können,  wird  es notwendig

sein,  eineverstärkteDemokratisierunginderPra-

xis  und  nicht  aufdem  Papierdurchzuführen.  Dies

wird  solange  nicht  möglich  sein,  solange  sich  vie-

le denken:,,Mir  die  Macht,  den  anderen  die De-

mokratie".  Dies  scheint  nicht  nur  momentan  für

so manchen  kleinen  und  großen  Politiker  zuzu-

treffen;,,eine  Bestechungwäscht  halt  die  andere".

Um  jedoch  ein  demokratisches  Funktionieren  zu

ermöglichen,  muß  der  eiüzelne  das tun,  was allen

am meisten  nützt,  dies ist  aber  nicht  vorgegeben

und  ruft  somit  eine  sföndige  Auseinandersetzung

eines demokratiebewußten  Menschen  hervor.

Dazu  kommt  noch,  Toleranz  dem  anderengegen-

über.  zu gewähren,  die theoretisch  leicht,  prak-

tisch  komplijiert  auszuüben  ist. So.bemerkte  Pe-

linka  am Schluß  der  I)iskussion,  daßjedochjeder

und  jede  etwas  gegen  die Intoleranz  unterneh-

men  kann,  dies  im  Alltag,  am  Wirtshaustisch  oder

anderswo,  wo  Menschen  andere  zu Stindenbök-

ken  machen,  wo  Menschen  sich  über  andere  stel-

len;  d'as sollte  uns  nicht  gleichgültig  saln.'f.h.

Wir  siichen:

§chwöiße'y  mit  Prüfer  SG  B II  M,  Dreher,  Hilfs-

arbeit0r'für  Spedition, Fuhrparkleiter  für  Spedi-

tion, Bausp4ng1er,  Schlosser, KFZ-Meöhanike'i,
Tischler,  Tischlerhelfer,  Maler,  Metzger,  Außeni
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dienstmitarbeiter  fiir  Versicherungen,  Lagerar-

beiter-mit  abgeleistetem  Präsenzdienst  und  Ma-

schinschreibkenntnissen,  Zeitungsverkäufer  mit

Führerschein  B und  PKW  für Dienstzeit  von

21.00 bis 23.30  UJ  Vertreter  für  Raumausstat-

tung,  Blumenverkäuferinnen  mit  Führerschein  B

und  PKW  für  die Dienstzeit  von  19.00 bis 1.OO

Uhr,  Fern'seht6chniker  mit  abgeleistetem  Prä-

senzdienst,  Schneidgin  gelernt  auch  Teilzeitbe-

schäftigung  möglich,  Schneider(innen)  gelernt

mit  Erfahrung  als Gnippen-  oder  Saalleiter,  Ring=

spinnerinnen  zum  Anlernen,  Wirker(innen),

Hilfszimmerer  (auch  kurzfristig  für  1 oder  2 Wo-

chen),  Hilfsarbeiter  mit  Führerschein  C, Verkäu-  

fprin  gelernt  für  Wohnkultur,  Haushälterin  für

.'Privathaushalt,  Schußmeister  für  Baustelle

,Otztal,  Bürokraft  für  Lohnverrechnung,  Sekretä-

rin.

Frau  Barwig  mit  dem weggeworfenen  Kätzchen

Es gibt  Leute,  die  schauen  Menschen,  die  sich

für  Tiere  einsetzen,  pr!nzipiell  für  minderbemit-

telt  an. Dabei  vergessep  sie ganz,  daß sichjemand,

der brutal  zu Tieren  ist, damit  auch als un-

menschlich  deklariert.  Sicher  gibt  es auÖh über-

triebene  Tierliebe:  dann  etwa,  wenn  jemandem'

sein  Hund  über  die  Menschen  geht.

Kürzliqh.brachte  ein Perjener  Mädchen  der

Frau  Üarii@ ein ßtzchen,  das in Imst  auf  adie
Straße  göwoYfen  worfürf.;ffir.

Es.ist  jetzt  fünf  Wööhen  ali  und  %vkd:von  Frau

Barwig  aufgezogen.

Das Fest war wunderschön.-Oskar.  Die
Ansprache,  die Kapelle,  dann Kaffee  und
Kuchen.  Dann wurde  ein Teller  mit  Geld
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OVP  Osterr.  Frauen-

l»t,vvt,@uu@ ZamS
Ich  lade  alle  Frauen  zu unserem  Klubabend,

den  wir  jeden  1. Donnerstag  im  Monat  abhalten

recht  herzlich  ein.

Beginn  Donnerstag,  2.10.1980, um  20 UJ
Zams,  Alte  Bundesstraße  12

Mathilde  Köchle

ÖVP  Spiec}ilag
mit  BR  Kurt  Leitl

Arn  Montag,  29. September  1980,  findet  in  der

Zeit  von  9-12  Uhr  ein  Sprechtag  mit  Bundesrat

Kurt  Leitl  statt.  Ort:  OVP-Bezirkssekretariat,

Malserstraße  44, II.  Stock.

öVP Spieclitag
mit  Sozialberater  Werner  Doblander

Am  Dienstag,  30. September  1980,  findet  im

OVP-Bezirkssekretariat,  Malserstr.  44, II.  Stock,

von  9.30  Uhr  bis  11.30  Uhr  ein  Sprechtag  mit  So-

zialberater  Werner  DoblanderüberWohnbauför-

derung,  Wohnbeihi]fen,  Mietzinsbeihilfen,  Pen-

sionsversicherung,  Krankenbeihilfen  und  alle

übrigen  Sozialfragen  statt.  Die  Beratung  ist  ko-

stenlos  und  wird  ohne  Rücksicht  auf  die  Partelzu-

gehörigkeit  durchgeführt.

Befü'hfignng
Die  Schützengilde  Landeck  teilt  mit,  daß  Ing.

Yiktor  Jarosch  nicht,  %iie in  der  letzten  Ausgabe

angeführt  wurde  945 Ringe,  sondern  von  1000

erreichbaren  987  Ringe  geschossen  hat.

Der  AAB-Landeck  ladet  Sie  zum

Kirföt»Bstm'l1
Samstag,  4. Oktober  1980,  HotelWienerwald-Be-

ginn:  20.30  Uhr.  Es unterhalten  Sie  die,,Tschir-

gant-Spaten".  Eintritt:  Freiwillige  Spenden  -

Große  Tombola  -  Ehrenschutz:  Bundesrat  Kurt

Leitl.

OAV-Tl»mlprk
Die  Sektion  Landeck  des ÖAV  fiihrt  am 5.

Oktober  1980  eine  Wanderung  im  Bergell  (Enga-

din)  durch.

Anmeldung  und  Besprechung  am  Montag,  29.

Sept.  1980,  um  19 Uhr,  im  Cafe  Haag.

Der  Tourenwart

Erw»rhspnpns(ahm(h

HS  Pnutz-Ried  u. U.
Im  Rahmen  der  Erwachsenenschu1e  werden

folgende  Kurse  angeboten:

Frauenhirnen:

Kursleiter:  Sonnweber  Gerhard;  Zeit:  Dienstag

20-22  Uhr;  Ort:  Hauptschule  Prutz-Ried  u. U.

Kinderhirnen:

Kursleiter:  Sonnweber  Gerhard  und  Erika;

Zeit:  Freitag  17.30  - 19.00  Uhr;  Ort:  Hauptschule

Prutz,Ried  u. U.  ; Kursbeitrag:  kostenlos

Maschinschreiben:

Kursleiter:  Lentsch  Wilfried;  Zeit:  Freitag

19.00  - 21.00  Uhr;  Ort:  Hauptschule  Prutz-Ried  u.

U.;  Kursbeitrag  für  12 Doppelstunden:  300.-  S

Englisch  för  den  Fremdenverkehj:

Kursleiter:  Heidegger  - Nöbl  Edith;  Zeit:  Mitt-

woch  19.00  - 21.00  Uhr;  Ort:  Hauptschulö  Prutz-

Ried  u. U.;  Kursbeitrag  für  12 Doppelstunden:

300.-  S.

Anmeldungen  erbeten  an Peintner  Roland,

Hauptschule  Prutz-Ried  u. U.;  Tel.:  05472/6396

oder  füed  Gartenlond  190.

Anmeldefrist:  spätestens  Freitag  3. Oktober.

Institutför  Familien-  und

Sozia1beratimg  Landeck
650Ö-Landeck,  Schulhausplalz,  ,

Telefon  05442/37823

Kostenlose  Beratung  durch  erfahrene  Fachleute,

auch  ohne  Namensangabe:

Erziehungsberatung:  jeden  'Dienstag  9-12  Uhr

Familienberatung:

NEtrE  OFFNUNGSZEIT:  jeden  Montag  14-16  h.

Die  Gesellschaft  för

psychische  Hygiene
bietet  Hilfe  und  Beratung  bei  Lebensproblemen

und  psychischen  Schwierigkeiten.

Sprechshinden:  Jozialberatung  und  Diplom-'

psychologe  jeden  Freitag  von  10-13  Uhr,

Nervenärztliche  Beratung  durch  dcn  Facharzt

Dr.  R. Weber  jeden  Samstag  von  10-12  Uhr.

Die  Beratungen  erfolgenganzjährig,  es können

auch  Hausbesuche  angefordert  werden.

F,rntedankfest  1980
Am  Sonntag,  5. Oktober,  feiern  wir  wie  in  den

vergangenen  Jahren  das  Erntedankfest.  Die

, Stadtmusikkapelle  Landeck  wird  mit  uns  zum

Festgottesdienst  einziehen  und  auch  die  musika-

lische  Umrahmung  des  Festgottesdienstes  über-

nehmen.

Wir  möchten  hiezu  alle,  im  besonderen  aber

die  Juge,d  einladen,  beim  Einzug  in die  Kirche

mitzumachen  und  Gabenkörbe  mitzubringen.

Treffpunkt  zum  Einzugin  die  Kirche  um  8.45  Uhr

bei  der  Hauptschule  Landeck.

Nach  dem  Festgottesdienst  Kirchtagsstand-

konzert  beim  G@sthof  Strqudi.
Die  Volkstumsgruppe  Landepk

ÖGB, Gewerkschaf$ der Eisenbahner
Ortsgnippe  Ldk.  Pensionistenexekuttve

F,im»dnnB
Zu  deram  Dienstag,  30.  September  1980,  um  14.30

Uhr  in Landeck,  ,,Bahnhofrestaurant"  stattfin-

denden

PENSIONISTENVERSAMMLUNG

Als  Referentin  spricht  ZA.  Mitgl.  u. Sekreförin

Kollegin  Margarete  Messeritsch,  aus  Wien,  über

dzt.  aktuelle  Probleme  in Pensionistenangele-

genheiten,  sowie  in allgemeinen  sozialrechtli-

chen  Fragen.

Zu dieser  wichtigen  Versammlung,  ersuchen

wir  alle  Kolleginnen  und  Kollegen,  recht  zahl-

reich  zu  erscheinen.

Pensionistenexekutive

Der  Obmann:

(Gstir  Anton  e.h.)

Ortsgruppe

Der  Obmann:

(Müller  Alois  e.h.)

Pettneu  Preiskegeln
Zum  Saisonausklang  gibt  es im  Pettneuer

Aktivzentrum.  veranstaltet  vom  SC  Pettneu.  ein

Preiskegeln.  Gekegelt  wird  am 27. und  28. Sep-

tember  ab 14  Uhr  sowie  am  4. und  5. Oktober.

Tiroler  Sozialdienst
des Österr.  Wohlfahrtsdienstes

F»mi1ipnhpratimgsstene  Zams

Zams,  Alte  Bundesstraße  12,  Tel.  39364

Kostenlos  und  vertraulich  stehen  Ihnen  am

Dienstag,  30.9.1980  von  12-16  Uhr  unsere  Berater

gerne  zur  Verfügung.

KR  Walter  Jäger:  Sozialarbeiter

Dr.  Heinrich  Braun:  Arzt

Dr.  Hermann  Schöpf:  Jurist

Hw.  Herr  Dekan  Hans  Aichner:  Seelsorger

Spni%orpnn»rhmiffHg
Am  Mittwoch,  1.10.1980  um  14.00  Uhr,  in  Zams

Alte  Bundesstraße  12  Leiterin  M.  Köchle

Scihioxeiil'alht

ins  Kaunertal
Am  Mittwoch,  1. Oktober  1980,  um  13 Uhr  fah-

ren  wir  gemeinsam  zum  Kaunertal  Staudamm.

Am  Rückweg  besuchen  wir  die Wallfahrtskirche

Kaltenbrunn  und  schließen  den  Nachmittag  mit

einem  gemütlichen  Beisammensein.

Anmeldungen  erbeten  bis  29.9.1980  an

Tel.  37262  oder  21424.

Abfahrt:  Zams,  Alte  Bundesstraße  12-13  Uhr

Leiterin  M.  Köchle

Bitte  beachten  Sie  unsere  Beilage

J. Grafl  Iandeck

RedaktionsschluJl  för  gas Ge-
meindeblatt  fflr den Bezirk
Landeck  ist  Dienstag,17  Uhr.
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Auif einen BliCk

IDonnerstag, 2. IO., 20.15 Uhr Ia

I:Freitag,  3. IO.,  20.15  TJhr  .I >

Dr.  Paul  Söulmei-
r:tc'r  folgte  Paul  Em-
meriö  als ORF-Kor-
rr"pondent  in  Bonn.
Er  hat  die  deutsie
Politik  bereits  fest  im
Griff.  Diesmal  be-
riötet  er  über  den
deutschen  Wahl-
liampf  zu  den  Bun-
destags-Walilen.

Paul  Söulmeister
versteht  es, den  weit

@espannten  Bogen
der  vielgefflierten
deuts*en  Politik  zu
füaaffen  und  das  We-
sentliöe  auszusagen.

Seine  rü*söauen-
de  Art  söließt  sich
jeweils  den  von  ihm
selbst  georteten  Aus-
blidcen  an  und  ord-
net  damit  das  :We-
.i.ixtliöe  zur  erklä-
rcnden  Aussaga
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11. 00-12.00  Pressestunde  16.15  0RF  heute
12. 00-12.30  Elternführerschein  16.20  Sandokan
15. 10 €) Die  Mausefalle  17.10  ()  Top  Hat

Dramatische  Komödie  Musikalisdie  Komödie
16. 45 Toby  und  Tobias  18.30  okay
17. 15 Biene  Maja  19.30  Zeit  im Bild
17.40  Betthupferl  19.50  Wochensehau
17.45  Seniorenclub  20.15 Meine  Geisha

Nußkranz
Zutaten:

Teig:

15 dag Topfm,  3 Eßl.. Milch,  1 Dotter,-6  Eßl,Spe%seöl,  8 dag Zuckev
5 Tropfen  Oetker,  Backaroma  Z%trone, 1 Pc7c. Oetker  Va'riillin

zaucker, etwas  Salz,  30,dag  Mehl,  1 Pck.  Oetker  Bac7cpulver

Füllung:

20 dag  geriebene  Hasel-  oder  VValanüsse, 10  dag  Staubzttckei
4-5  Tropfen  Oetker  Backaroma  ßittermanael,  2 Eiklar,'ls  Eido1

tet,  2-3  Eßl.  Wasser  -

Zuüi  Bestreiehen:

1l= Eidotter,  1 Eßl.  Mil*

Topfen,  Mi16,  Dotter  ÖI,  Zu*er,  Aroma,  Vanillinzucker  und  Sa]

vehren.  Mehl  und  Badcpulver  misöen,  gieben  und  die  Hälf1

davon  unter  tien  Topfen  rühren.  Den  Rest  des  Mehls  daruntei

kneten.

Für  die  Füllung  Nüsse,  Staubzu&er,  Aroma,  Eiklar,  Dotter  un

soviel  Wasser  verren,  daß  eine  gesimeidige  -Masse  entsteht.

Den  Teig  zu  einem  Red»te*  von  etwa  85X45  cm  ausrpllen  un

die  Füllung  gleichmäßig  daraufstreid'ien.

Den  Teig  von  der  längeren  Seite  her  aufronen  und  als  Kranz  at

ein  befettetes  Ba*bleö  legen.

Dotter  und  Milö  versölagen,  den  Kranz  damit  bestreiöen  un

etwa  "ls  cm  tief  sternförmig  einsöneiden  und  die  Teigspitze

etwas  anheben.

Das  Backblech  auf  die  unterste  Söiene  des  Rohres  söieben  y

bei  guter  Mittelhitze  (ca.  180  Grad)  30  bis  40  Minuten  backei;

Komödie  um  einen  Regisseur
und  einen  Filmstar
Mit  Shirley  MacLaine  und  Yves
Montand  -

Eln  lunges,  glüd«liqheÖ  Ehepaar
lebt  In  Amerikas  Traummetro-
pole:  der  berühmte  und  vielum-
sdiwärmte  Filmstar  Lucy  Dell
und  ihr  Regisseur-Gatte  Paul
Robalx.

Sport
()  Chadie  Chan  in Londoii
Nadi  .den  Kriminalgesö+diten
von  Earl  Derr  Biggera  :
Charlie  Ctfön  hat  soeben  für  dlö
englisöe  Pollzei  einen  afffse-
henerregenden  Fall  gelöst.  Seine

Aufgabe  in London  ist  beendet.

23.4ü  Nadirichten

23.45  Sendesdiluß

18.25  0RF  heu1e
18. 30 Wir  -  extra
19. 00 t5sterreJdi-Bi1d  aus

Vorar1berg
19.25  ChrEst  in der  Zeit
19.30  Zeit  im Bild
19. 50 Sport
20. 15 Rollentausdi  '

Was  macht  etne Farnilie, wenn'22-10
der Mann den Haushalt öber- ' 22,25
nehmen mufl, während die Frau
weiter  in  ihrem  Beruf  arbeitef?
Christoph  und  Glsela  Daners
slnd  seit  rund  10  Jahren  mitein-
ander  verhetratet.

21. 40 Nachriditen
21.45  Sendesdt1u«3

10.OO Wallla:  Polklore,  9kanda1e  und  was
aonsl?  -  11.OO Der  Herrscher  von  Neu-
He1vetlen  -  13.45  Telesguard  -  14.05
Luzle,  der  8dtredten  der  föraße  -  14.35
Daa Aye-Aye  -  1!i.3ö  Das Leben  auf  un-
serer  Erdö  -  18.00  Tatsadien  und  Mel-
nungen  -  19.55  ,,...  außer  man  tut ea"
-  2(1.0(I ConCOrtO  -  20.30 Warll  bla ö
dunkel  Ist -  2.15  Tagessdiau  -  22.25
Neu  im Klno  -  22.35 Neidile  ohne  Läöelri
-  23.20  Sendeadiluß.

10.30  Talekolleg  -  14.20  Herr  8andera
lebt  gefährlleh  -  15.45  Talk  8how  -  16.16
Arbelt  geh  weg,  lö  komme!  -  17.00  (se-
fflhrlld»e  Ferlen  -  17.3(I  Der  Körper  das
Menachen  -  18A0  8c1ence  Report  -  1L15
Pollow  me -  18.55  Rundsdiau  -  al.OO
Heldl  -  a1J5  2wI  Tage  alt  -  ö.lO  Der
blaue  Vogel  -  22.55  Rundadiau.

ARDi  9.30 Vorsdiau  -  10.OO Unser  Reh
-  11.15  Zwel  -  12Aü  Der  Internatlonale
Frühsdioppen  -  13.15  Marabouta,  Moua-
sems  und  Moscheen  -  14.55  Pan Tau  -
1!i.25  Zum  Blauen  Bod«  -  18.55  Der  Dok-
tor  und  das  liebe  Vieh  -  17.45  Was  bringt
uns  dle  Hirnforsdiung?  -  19.15  Wlr  über
uns  -  2(1.'15 Expedttlonen  insi  Tierreidi  -
21.0(I  Drogen  -  21.05  Dle  Brüder  Kara-
maaaw  -  23.25  Tagesschau.

ZDk  9.f5  Katholischer  Gottesdlenst  -
10.(H)  Vorsdiau  -  1ö.30  ZDF-Matlnee  -
12.öO Das  Sonntagskonzert  -  12.45  Prelzelt
-  13.16  Chronlk  der  Wodie  -  1:3.40 Kör-
perspradia  -  14.10  Mathia  hat alüdt  Im
Ungl[ldt  -  14.4!!  Danke  sdrön  -  14.5ö
Harold  Lloyd:  Der  ßportsludent  -  '18.fü1
Auflrittslleder  -  17A2  Dle  8port-Repodage
-  18.15D1e  Waltona  -  1L1(I  Bonner  Per-
spektiven  -  19.30  8diaup1ätxe  der  Wölt-
Ilteratur  -  20.16 Wahlkampf  heute  abend
-  21.a  Augenblk!te  -  u.45  Dai  Melster-
werk  -  23.25  Hauta.

Humoriges
Frau  Weber  belehrt  ihren  Mann:  ,LVon  jetzt

an  söenken  wir  uns  zum  Geburtstag  nur  noö

8aien  zum  Anziehei4  also  zutn  Beispiel  Nerz-
mäntel  und  Kriwatten.

Nußbö*  trifft  in  seiner  Kantine  einen  alten

Bekannten  wieder.

,Mein  Gott!"  sagt  er.  ,,So  ein  Pe&  für  Sie!

Ausgeredinet  Sie  müssen  hier  als  Ober  arbei-

teni"

So  sölimm  i.st  es nun  au*  wieder  niüht

entgegnet  der  Bekannte.  ,,Immerhin  brauie

i&  öier  niöt  zu  egseni"

österreich  1

0.!)5 Mualk  am  Morgen
7.30 ökumeniadie

Morgenfeier  aus  -
Oberösterreidi

L15  Du holde  Kunat
9.10 ,J'aradlea  neu  zu

vermleten"
Dle  besten  Ge-
schlchten  von
Ephralm  Kishon

9.35 (l1  am  8onntag
9.45 Daa  Glaubena-

gesprädi
10 AO Katholisdier  Ciotles-

dlenst
11 .üO Aua  Burg  und  Oper

ber}ditet
11.15  Matlnee
13. 10 Quodlibet  -  llnter-

haltung  für  Muslk-
gourmets

14. ü(I Der  dramatlslerte
8onntagsroman
,,Gesundheit,  Herr
Doktorl"
Von  Richard  Gordon

14. 30 ,,Eln  Mesalaa  fiir
Israel"

15. 1!i  Im Rampenl!dit
Ein  krltistföer
R(idtblidi

18.00  Lleben  ale  Klaailk?
17.10  Daa  Magazln  d*r

Wlaaensdiafl
17.57  Programmhlnwelse
1a.«+O Da capol
1a.5(1 Der  8dia11dämpfer
'ffl.05  Internatlonales

Brueknerfest  JIO Llnz
Die  Slowakistföe
Phllharmonle
,,Gehet  hln  und

22.10 WerkataH  Höraplel
rnehret  eudi"

2As  8endesch1uß

österreich  Regional

6.05 Morgenbetraditung
6.10 0rgelmuaik
8.3!+ Marsdimuslk
7. (15 Lokalprogramms
8.15 Wss  gibt  es Neues?
9. 00 Evangelladrer

Golteadienst
9.45 Wlener  Prühat(idi

mlt  Muslk
1 €1.30 Dle  Funkerzählung
11 j)O Frühsdioppen  belm

Karlwirt
12 .03 Aföofahrer  untetwega
13 .fö) lokalprogramme
1«iAO ,,8diwed1sdie

Z[indhölzer"
Eine  Krimlnal-
gesdiichte

ty.to  Freut  *udi  de*
Lebana

REIZENDE

PHILIPPINIS€HI

MÄD€HEN
iudien  Briefwechs«

Freundachöfl,
%rtnerschaft,

Informationen  duri

Hans  Dietei  Sdimte
E&S PARTNER  SERV+
Augsburger  Slraße

1 Berlin  30

17.57  Programmhlnwels
19.(1(I Das  Traummännli

kommt
19. 05 8por1  vom  8onri.
20. 05 0sterreldirally*
21. 30 Tlrol  an Elsdi  un

Eiaadi
E.10  !iportrevue
n.25  8endesdr1u8

Osterretch  3

programm



PROGRAMM

gnalleuchte  zur  Temperaturanzeige.
)ie  Grillplatten  sind  abnehmbar  und  daher  sehr  leicht  zu reinigen. 15 dag  Mehl,  10 dag  Butter  oder  Margarine,  1 Eidotter,  I Pädc*en

Vanillinzucker,  1 Kaffeelöffel  flüssiges  Kandisin  (Süßstoff),  genieß-
bare  Zitronenschale,  Fett  für  die  Form.

50 dag  Äpfel,  '/4 I Milch,  2 Eidotter,  1 Eßlöffel  Speisestärke,  1 Kaffee-
löffel  flüssiges  Kandisin  (Süßstoff).

ZUBEREITUNG:

Der  abc-Stea7c-Master  wirrl  in  Österreich  UOYl  SONNENKIND
vertrieben  urid  tst  tm  Fad'bhandel  um  zir7ca  S 1140.  -  erMltltc)L

TEIG:  Mehl  mit  dem  Fett  verbröseln,  Eidotter,  Vanillinzucker  und  ab-
geriebene  Zitronenschale  dazugeben  und  mit  flüssigem  Kandisin
süßen;  zu  einem  festen  Teig  verkneten  und  30 Minuten  an  einem
kühlen  Ort  rasten  lassen.  Teig  kreisförmig  ausrollen  und  in eine  ge-
fettete  Springform  so eindrücken,  daß  rundherum  ein  etwa  2 cm  ho-
her  Rand  entsteht.
FüLLE:  Äpfel  söälen  und  vom  Kerngehäuse  befreien,  in  etwa  1/! cm
dicke  Spalten  schneiden  und  im  Kreis  fflcherförmig  auf  die  Torte
legen.  Für  den  Innenkreis  Apfelspalten  halbieren  und  in der  ent-
gegengesetzten  Ridtung  fäöerförmig  auflegen.  Milö  und  Speise-
stärke  aufkochen,  abktihlen  lassen,  rnit  Eidottern  gut  verführen,  mit
flüssigem  Kandisin  süßen  und  über  die  Äpfel  gießen.  Im  vorgeheizten

Rohr  bei  180  Grad  C nod'imals  etwa  20 Minuten  ba&ex



pnoasavJ

AKTUELLE  THEMEN  FUR SIE
Koban  setzt  auf

klassische  Eleganz
Während  auf  der  internationalen  Lederwa-.

renmesse  in  Mailand  viele  Aussteller  leieht

deprimiert  feststellen  mußt<=n,  daß die far-
benprächtige  Vielzahl  der  kleinen  Lacktäsch-
d'ien  in  Köcher-  oder  Trommelform  und  wie
all  die  originellen  Modelle  bezeichne't  wurden,
den  scheinbar  übersättigten  Käufer  ermüdet,
durfte  das  Haus  Koban,  Florenz,  über  Man-
gel  an  Besuchern  und  Käufern  niöt  klagen.

Man  setzte  zur  bunten  Welle  einen  kon-
trären  Akzent  und  sagte  sidi,  daß  die  Käu-

fersöichte  der  dinsti@uierten  Dame  für  die
topmodisöen  Discokollektionen  nicht  mehr
in  Frage  kommt.

Entgegen  zum  übrigen  Programm  dieser
Messe  brachte  Koban  Eleganz  in  vqllendeter
handwerkliier  Ausführung.

Glatte,  noble  Formen,  zeitlos  klassisdxe
Modelle  mit  Nostbaren  iiüd  aufweÖdigen
Armaturen,  sparsamena  Göld,  dezentem  Sil-
ber,  waren  bezeiönend  für  diese  Linie,  die
spontan  Anklang  fand.

Audi  in  den  Farben  übte  man  mäßige  Zu-
fü*haltung  und  konzentrierte  sich  aul
S*warz,  Dunkelblau,  Bordeaux  und  alle
Bei'ge-  und  Braunnuancen.  Dem  modischen
Trend  zufolge  fehlt  ein  distinguiertes  Silber-
grau  ebensowenig  wie  ein  aktuelles  Russich-
gfün.  Ansonsten  aber  hält  man  sich  an die
bewährten  Farben,  die  mit  jeder  Garderobe
harmonisieren  und  ihre  modisöe  Aktualität
irnmer  behalten.

Man  hat  an niöts  gespart  und  sowohl  in
der  Wahl  der  Ledersorten,  als  auch  der  Ver-
arbeitung.

Sdiultertaschen  mit  leiöt  abgerundetei
Unterteil,  verstellbaren  Trageriemen,  Ku-
verttasrhen  mit  Handgriff  oder  Söulterrie-
men,  auö  abnehmbar  und  als  Abendtasöe
zu  verwenden,  karreeförmige  Stadttaschen,
re*teckige  Citymodelle,  die  eines  gömein-
sam  haben,  sie  sind  etwas  größer  gehalten,
besitzen  Fäöerunterteilungen,<hochwertiges,
stabffes  Lederfutter,  Siöerheitsfäöer  mit
Zippyers61uß  und  haben  für  alle  die  Dinge
Platz,  die  eine  berufstätige  -  oder  auch  niöt
berufstätige  -  Frau  gerne  bei  siö  hat.

xlass%sche  Eleganz  für  rflie Fran  von  hente
aus  dem  Ha'use  Koban,  Florenz.  Die  rmme'n-

Schttltertasche  ans  hochwertigem

Bo:ccalfleder  zeigt  am  Vorrlerblatt  sparsame
Steppverzieruarzg  und  das  kletne  goldene,,K"
als  Firmensignttm  des  Hanses.  W{e  (ptt  und

mtgleich  elegant  verarbe%tet  d4e Modelle
stnd,  zevgt  das  Bild  der  Seitenansicht.

Foto:  Koban,  Florenz-Kaltenbads.

Elegante  b'raune  Stoa7cara  Jacke  -
halblang,  besoMers  chic  z'iz Hosert,  die

nevte  Lfö4e  für  den  Wintör  198011981.

HAUTE  COUTURE

IN SWAKARA

Chamel  %n nü.ttttaal  white  Fuxt7cara,  ein
seht  elegantes  Kleid  arrat %nika  izrid

gold  nM  weißen  Possametrieborten.
E{n  Modell,  das  Sie  sicher  in  den  Elickpnnkt

v4ickt.

Vitamol

Herbst-Make-up  298(
JAMAICA  NIGHT  LIGHTS

Extravagantes,  Kurzes  und  Langes,  r
lockere  Kleider  ohne  l'aille,  Blusen,  B

-sons  aus  flausöiger  Wolle,  geben
launerföaften  Herbst  und  Wi-nt-e-r  -ei-ne--n
faszinierende  und  2iarmonische  Stimmung

Ein-Mixen  und  Modulieren  von  scht
chelhaften  Farben  vom  Make  up,  Jam
Night  Lights,  unterstützen  das  winterl
Farbspiel  und  rhythmisthe  Klänge
Reggae'  und  (:'alypso  der  Gooinbay  Di
Band.
MAKE  'UP  MIT  BEGONIA

trägt  sich  hervorragend  zu  den  Fai
51au,  rosö,  silber  lila,  burgund:

Mit  Vitamol  Vitafonri  SIENA  Hautunr
heiten  uüd  Augenschatten  ausgleiöen
mit  Vitamol  Cream  Make  np  RIVIERA
ganze  Gesiöt  grundieren.  Die  Wangenp;
mit  Transparant  Ro'izge  BURGUNDY  b
nen.

Für  das  Augen  Make  up  das  ganze  Li
Vitamol  Eye  Sat%z  LIGHT  bis  zur  Au;
braue  aufhellen.  Direkt  auf  das  Lid  e
Hauch  Eaye Velbet  SILVERY'GREY  24
mit  El)e  Srttin  METALLIC  GREY  beto
Mit  Vitctmol  Kajal  black  das  Auge  um
men.  Die  Wimpern  mit  Vitamol  Mctsi
bktc7c  tusdien.

Mit  Vitamol  Lipliner  Pro»erbce  die
penkonturen  umranden  und  mit  Lip)
stift  Nr.  19 Begonia  ausfüllen.  Dazu  a1
stimmt  ist  der  Vitamol  Nagellack  Begonia
MAKE  'UP  MIT  SCAMPI

trägt  siö  hervorragend  zu  gelb,  g
rot,  beige,  braun,  gold-orange:

Mit  Vitamol  Vitafond  SIENA  Hautuhi
heiten  und  Augenschatten  ausgleidien

mit Cream  Make  ?1%) RI'4'IERA  das  g
Gesiöt  grundieren.  Die  Wangen  mit  !!tt
Transprxrent  Rouge  APRICOT  betonen.

Für  das  Augen  Make  up  das  ganze
mit  El)e  Satin  LIGHT  bis  zur  Augenb
aufhellen.  Direkt  auf  das  Lid  -einen  H
Vztamiol  8e  Satin  GOLDEN  MOSS  gt

die Lidfalte  mit  Vitamol  El)e  Satin  GOL
BROWN  betonen.  Mit  Kajal  black  das  i
umranden,  die  Wimpern  mit  Vitanzol  1
cara  black  tusdien.
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9.00  Am,  dam,  des
9. 30 Elternführersdiein

10. OO Sachunterridit:  Wasser
10.15  Raumschiff  Terra  12
10.30-11.50  Der  jÜngste  Tag
17.00  Am,  dam,  des
17.30  Lässie

,,Hundefänger"
17.55  Betthupferl
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9.00  Am,  dam,  des

9.30  Follow  me

IO.OO  Was  könnte  ich  werden?
Berufe  des Bauwesens

10.30-12.05  ()  Männer  müssen

IO  sein

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Die  Sendung  mit  der  Maus

17. 55 Betthupferl

18. 00 Kurier  der  Kaiserin
,,Die  Brücke"

-Mit  Klausjürgen  Wussow
Rittmeister  von  Bud<ow,  als
Händler  verkleidet,  ist an einer
Brüöe  unter  die  Räuber  gefal-
len, dle ein  nervenaufreibendes
8pie1 mlt ihm spielen,  denn  die
srwarteten  großen  Schätze  führt
Bud«ow  nicht  bei sich.

18.25  0RF  heute

18.30  Wir

18. 54 Bunte  Warenwelt

19. 0ü tjsterreich-Bild

19. 30 ZOit  im  Bild

20. 15  Prisma
Moderation:  Trautl  Brandstaller

21. 00 € ) Der  Tag  des

Krähenflügels

Günther  Haenel  und
O. W.  Fischer  als  Machiauelli

Fernsehspiel  von Lida  Winiewicz
Als ,,die  Geschichte  einer  Folte-
rung"  beschreibt  die  bekannte
Autorin  Lida Winiewicz  ihr Spiel
,,Der  Tag des Krähenflügels",  in
dessen  Mittelpunkt  der  italieni-
sd'ie  Staatstheoretiker  Niccolo
MaThiavelli  steht.
Das Spiel  wurde  von der Auto-
rin keineswegs  als Dokumenta-
fion, soru3ern  eher  als  psycho-
logisdies'  Kammerspiel  geschrie-
ben.

21. 50 Georg-Burns-Show
Mit  Bob  Hope
Der 80jährige  George  Burns  ge-
hört  zu den Publikumslieblingen
der  in  Amerika  so  bellebten
,,Sit-Coms"  -  der  Situations-
komödien.

22. 40 Nadiriditen

22.45  8*ndeadi1uß

17. 55 0RF  heute

18. 00 Land  und  Leute

18. 30 Sdiach-Computer-

Weltmeisterschaft,  Linz

19. 15 Nova
Berlöte  aus  Wissenschaft  und
Forschung

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15 Quiz  in Rot-Weiß-Rot
Live  aus  dem  Kongreßsaal  ln
G raz
Kandidaten  aus  Salzburg  und
Tirol  treten  gegeneinander  an.

21. ü3 Familienalbum
,,Eine  gute  Partie"
In dieser  Folge  geht  es um den
geschäftlichen  Aspekt  in der bür-
gerlichen  Ehe  und  den  Waren-
charakter,  den zwischenmensch-
lichen  Gefühle  dadurch  anneh-
men  mussen.
Annemarie  ist  Kindergärtnerin.
Sie liebt  diesen  Beruf  als  eine
Tochter  aus einem  gut bürger-
lichen  Haus.
Ihr Lebensziel  Ist es aber,  Mit-
glied  der besseren  Gesellschaft
zu werden.
Da  ihr  dies  aus  eigener  Kraft
nicht  ge!ingt,  träumt  sie  davon,
zu heiraten.
Natürlich  eine  gute Partie.
Natürlich  einen  Akademiker.
Arzt  soll  er sein.
Fesch soll  er sein.
Die  Schwester  Dagmar  ist  bei
wÖitem realistischer.  Sie  ist be-
reits  verheiratet.

2150  Zehn  vor  zehn

22.20  Ciub  2
anschließend

Nadirichten

8.fö und 8.5(I Bewegung  und Ausdrud«
9.4ü Das Splelhaus  -  10.30 Weltkunde
1L1(I Treffpunkt  Deutsdi  -  14.45 Da capo

16.45 Das 8pie1haus  -  18.(1(I Karussell
18.4(} Blldipunki  -  19.00 Im Reidi  der

wilden  Tiere -  20.00 Der MITlionenbauer

8port  am Dienslag  -  23.3!i Sendesdiluß.

Ba9er4$hes FernsÖhen

9.0(k9.3ü  Dle  Geschlchte  vom  verzlnk-
ten Schreibtisch  -  17.(10 Zur  Lage  der
Arbeiter  -  17.30 News  of the  Week  -
17.45 Telekolleg  -  19.(10 Der Weg -  2(}.15
Unser Land -  2(1.45 Rundsdiau  -  2t(1ü
Dle  Sprechstunde  -  21.45 Köfizert  frel
Haus: Peter Maffay -  23A0 -2:1.15  NeWa
ot the Week.

9.00  Die  Sendung  mit  der  Maus

9. 30 Land  und  Leute

10. OO € ) Das  ist  London

10.30-12.25  Meine  Geisha
Komödie  um  einen  Regisseur
und  einen  Filmstar

17.0ü  Herrn  Zimperichs  Garten

17.30  Mein  Onkel  vom  Mars
Verrückre  Geschichten  für kleine
und große  Kinder
,,Wie  kommt  der Onkel  In den
Hund?"

17. 55 Belthupferl

18. 00 Robin's  Nest
Forelle  rnit Blüten

18.25  0RF  heute

18.30  Wir

18.49  Belangsendung  der  SPtl

18. 54 Teletext-Quiz

19. 00 tjsterreich-Bild  mit

Südtirol-Aktuell

19. 30 Zeit  irn  Bild

20. 15 «) Die  letzte  Brüdce

Barbara  Rüttirbg  in
,,Die  letzte  Brüc7ce"

2weiter  Weltkrieg
Eine junge  Ärztin  zwisdien  Poli-
tik  und Humanität
Mit Maria  Schell  und Bernhard
Wföki
Im zweiten  Weltkrieg,  Im Jahre
1943, wird  eine junge  Ärztin  von
serbischen  Partisanen  gefangen
genommen  und gezwungen,  me-
dizinische  Hilfestellung  zu geben.
Als Typhus  in der  Partisanen-
gruppe  ausbrR.ht,  liegt  die Ver-
antwortung  für viele Mensdien-
leben  auf Helgas  Schultern.

21. 55 Nachrichten

22. 00 Sendeschluß

millel  als  Hellmlttel  -  17.00 Ben  liebt
Anna -  2(1.15 Emll träumt  -  21.üü Pano-
rama -  21.45 Caplaln  Parls -  23Aü Lle-
der & Leute -  23.45 Tagesschau.

ZDF: 16.3ü Mosaik  -  17.10 Im Reich der  17.0 € Waa man  we18 und  dodi  nldit
wllden  T!ere -  ta.zo Der rosarote  Panther  kennt  -  1!1.40 Bllüpunkl  ffl  19.00 Wle das

19.fö) Der Jäger  von Fa1l -  21.20 End-  Leben io apielt  -  2(1.00 ,,Elgetll  mltt  Idi
apurt -  2.00  ,,Luatlg  wär' daa Z}geuner-  devolaufe  -  21.1ü Eln verrüdite@  Paar
laben..."  -  2L4i  Country  Uuslc  Faitlval  fi.80  Spon am Mlllwodi  -  u.60  f1»d

0.16 Heut

17. 55 0RF  heule

18. 00 Avanti!  Avanti!
La sedia

18. 30 0hne  Maulkorb
Das Jygendmagazin

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15 Kultur  am  Mittwodi

21. 05 Salz  und  Brot
Die Hallstatt-Kultur

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Lauter  nette  Mädchen

Satirische  Komödie  um den lä
llchen  ,,Young-American-Mi:
Wertbewerb"  in Kalifornien
83  Oberschülerinnen  aus  gg
Kalifornien  treffen  siTh in Sai
Rosa.  Heimlich  beobachten
aid'r voller  Argwohn  und  K(
kurrenzneid.

Denn alle haben das g!eic
2ie1.  Sie wollen  den  kalif
schen  Ausscheidungswettbs.
gewinnen  und die Endrunde  d
alljährlich  ausgetragen
,,Young-American-Miss-Wettb«
werbs"  erreichen.
Leiter  der  Veranstalfüng  si
,,Big  Bob"  Freelander,  ein Au
verkäufer,  und Brenda  Di Car
die  diesen  Wettbewerb  sell
einmal  gewonnen  hat.
Beide  Organisatoren  werden
diesem  Jahr  mit  zusätzlich
Problemen  belastet.
Freelanders  Sohn  macht  Po
roid-Fotos  der  Mädchen
DuschraÖm,  die  er  an  sei

- Klassenkameraden  verkaul
will.  Aber  er wird erwischt  u
auf  richterlichen  BeschluB  ;
psychiatrischen  Untersuchu
geschickt.
Brenda  wieder  hat St.hwierigk
ten mit ihrem  Mann,  der  Tri
Im Alkohol  sucht  und im Wrli
ernes  Streites  auf  seine  Fi
schieBt.
In den Hauptrollen  Bruce  De
Barbara  Feldon,  Michael  Ki
und Nicholas  Pryon.
Regie  führte  Michael  Ritt.hie.
Der Film wurde  1974 in den IJ
hergestellt.

0.10 Nachriditen

0.15 Sendeschluß

ARD:  1L10  Tagessöau  -  18.15 B
umblältern  -  17.0(I Sdiöne  lahme  Fer
-  2ü.15 Der  Ausllug  -  21.45 füli
aus der Wissenadiaft  -  22.3ü Tagest
men.

ZDF: 16.4S Trldibonbons  -  17.10 Taxl
18.20 gllder,  dle  dle  Welt  beweglen
19-3ü Gegen den Wlnd -  20.15 Bilanz
21.2f) Dle Püchae -  2.1ü  Das geht ßle
-  22.15 Neue Ssele lür dle alte Welt?
23AO Die feindllöen  Briider  -  0.25 Hei

9.00-1.25  Zur Atomphyalk  -  1ei.ü(l
den 8puren  der BaJuwaren -  16.3(1 Wi

Helzen auf neue -Art -  17.45 Telekolleg
19.0«I Fingethakeln  -  19.45 Drogen
nein,  dankel  -  19.50 Poldark  -  2'
Bllanz zur Wahl -  t1.41  Canl*  -  2i
Rundsdiau.
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Ford füsta:  das vernünftige,  modörn  k'onzi-
pierte Kompaktauto.  Das erfolgreichste  seiner
Klasse in Europa. So schnell  wie der Ford
Fiesta hat noch kein anderes Auto soviele
Ljebhaber  gefunden:  über  1,5 Millionen.  Daß er
von den Lesern der deutschön  Motorzeitschrift
,mot"  zum dritten  Mal in ununtert»rochener

Folge zum,Auto  derVemunft"  gewählt  wurde,
spricht  eine deutliche  Sprache.
Um den Ford Fiesta noch spezie1ler quf die
Wünsche der österreichischen  Autofahrer
abzustimmen,  bringt  Ford jetzt  den Fiesta
Austria.
Das Komplett-Auto  zum Sparpreis.

ffl ffl(füii+iuiimiivrwmaiivxiniini  Ilfflöl'l!Il)IlIdllffl!plll «

Serienmäßig  (Grundmodell):

Verbundglas-Windschutzscheibe
Automa €ik-Sicheföeitsgurte
Beheizbare  Heckscheibs
Verstellbare  Kopfstützen
Stahlgürtelreifen
Hydraulisches  Diagonal-Zweikreis-
Bremssystem

i Scheibenbremsen vome
 Vorderradantrieb

I SFrcohnekisbpeon-'Werisch/WaschanIage (mechanisch)
I Umklappbare  Rücksitzlehne

Außenspiegel  links  und rechts
Langzeit-Korrosionsschutz  etC,

ii 11i1111ffl#11,17  illil f

!!

h

Zusätzliche  Austria-Ausstattung:

Teppichboden
Heckscheiben-Wisch/WaschanJage
Scheibenwaschanlage  lelektrisch)
IntervalI-Scheibenwischer
Seitenschutzleiste  mit  Gummieinlage
Rückfal'irscheinweifer
Mittelkonsole  mit  Zeituhr  _

i Abblendbarer  Innenspiegel
I Verstellbare  Rückenlehne  am Beifahrersitz

i m üsoo -i8'

VERNUNFTIN RO?[E €fflROT.



-PROGFtAMM 2 0

DonnersTag 2.10.1980

'a,";'a': a 'Va':a"i:':mi"m"ni!:::fü mnum:"'  $::n  "'i:i"i"'

$W

Q.(a,,a.t;il@
l-i.. y.4
I a'l' a.:

FS I
,>.a,. .  a;i 4,

',( WG ' «'-N.:. @'%, ') a7
!!-.I/  - : €»-.;i-,  ,,,  a,;.;5j:M $)I;:

17*a"tr'a'

9.00  Am,  dam,  des

9.30  Avantil  Avanfi!

17. 55 0RF-heute

18. 00 Russisdi

10.OO  ()  Die  8iadt  madit  18.30  Wege  zur  Kunst

aesdiidite  19.üO  Die  Galeräe

10.30-12.10  € ) Die  letzte  Brücke  19.30  Zeit  im  Bild

17.00  Am,  dam,  dea  20.15  Die  Einfälle  der

17.25  Die  Heulsuse  heiligen  Klara

17.35  Fünf  Freunde  Fernsehfilm  nadr  einer  Idee VOn
Jelena  Masslnova

17a55  Bettmipferl Im Jahr  1971  besuchte  eine
18.00 BittezuTisdi  Junge  Drehbuohautorln,  Jelena

 18.25  0RF  hOute  Masainova,  die,  Filmhodtschum

1B3@  Wär   in Prag und sdirieb Ihre Diplom-
19,ü  5s,r0i,Bi1d  arbeit: ,,Die Elnfälle der heili-gen Klara".  '
19.30  Zöit  im  Bild  EJ ist diesad1e  Gesdiichte  eines

20.?5  ,,Jacques  Offenbadi"  Jungen Mäd*ens,  das in elner
kleinen  tsdiechlsdien  Stadt  lebt

('a""ao)  und plötzlich  zu prophezeien  be-
Elne Sendung von und mit Mar- ginnt.
oa' Pra"Y  Seine  Voraussagen  betreffen
M'fw'kenda: Anna Moffo, Rohan- gan2  alltägliche  Dinge:  weldie
gizYaömai,ReneKolIo,EIfriaede  AufgabenmaninderMathera-
o'f  tikarbeit  stellen  wird,  welche
D"  groee Pra"j-sendun'  d'  Zahlen  im Lütto  herauskommen.
Jeweils einem speziellen Thema Dot,h auch das genügt,  um eine

-  gewidmet ist, beschäftigt sidi Stadt  in Ve rwirrung  zu bringen.
diesma' m'f dam Schaffen Jaa- Plötzlich  ist es nämllch  unmög-
Quaa offenba"  lich, die Schü1e7  riditig  zu be-
Marcel Prawy führt durö die note,  und  alle  gewinnen  Im
Operetten ,,Pariser Leben", ,,Or- Lotto  im ersten  Rang  und  da-
pheua  in  der  unterwelt",  ,,Die

schöne Helena", ,,La Perichole" z13@  zedurhnvorze"praktisdihnnlchts.und ,,Hoffmanns  Erzählungen".

21.15  t5sterreidi  zwischen  den  22-20 Club 2
Kriegen  u  Nachrtchten

22so!5 SenednessWolru% a'f#4@.4fflWiR':0gp$8JJ.

ARD: 16.10 Tagesschau  -  1(i.16 Sie -  er
-  Es -  17Aü Als dle Löwen die Arbelter
frsßen  -  20.15 Drei Tage vor der Wahl -
22.45 Tageslhemen  -  23.1!i Niagara  -  0.4(1
Tagessdiau.

ZDF: 18.30 Reden  und  reden lassen -
17.1ü  Grisu,  der  kleine  Draöe  -  18.2(1
Kreuzfahrten  elnes  €ilobetrotters  -  19.3ü
Das Besle  vom ,,Verrüdden  Paar"  -  20.15
Drei Taga vor der Wahl -  23.05 Thriller  -
0.10 Heule.

8.30 0ff we  go  -  '16.(10 Die  Post,  sln
Dienstleistungsbetrieb  -  17.00 Lebens-
raum  Tropsn  -  17.30 Aclualltes  -  17.45
Telekolleg  -  18.15 Follow  me  -  19.0(}
Candida  -  21JXI Bayernrepott  -  22.15
Chicago  193(} -  23.20-23.35  Aclualltes.

18.üfI TrefTpunkt  16.45 Das Splelhaus
18.0(I Karussell  -  19.(10 Nächte  und

Tage -  2(1.üü Bis daB der Tod eudi  sdrel-
det -  21.4«J Argumente  -  Kultur  im Pr(lf-
!!tand  -  22.35 Wenn dle Llebe hinfä1ll  -
23A5 8endeadi1uB.

Triumph international:

Die neue
Dessousmode

Der  BH  igt  end-
gültig  wieder  dal
Die  Koketterie  mit
dem  fernininsten
Deagousdetail  ist
8innbi1d  des  neuen
Modestils,  der  Rüdt-
kehr  zur  edxten
Weiblidikeit.

Der  TRIUMPH-
BH,  in  der  letzten
Zeit  immer  zarter,
weiöer  und  auö
nahtlos  geworden,
stellt  si&  in  vielen
neuen  Varianten
vor  -  immer  aber
ist  er  das  dekora-
tivste  Stüdc  einer
Wäsöeserie.

Mit  den  versöie-
denen  Dekolletes  -
itn  Bündaussönitt
für  trägerlose  Klei-
der,  irn  Dirndl-Aus-
sönitt  für  weite
Dekolletes  oder  im
Hemdensönitt  für
den  neuen  Quadrat-
ausschnitt  -  wird
der  herrsdxenden
Modelinie  Reinung
getragen.

Teil  eines  Waschesets,  das  bis  zur  Na&twä.
i7ri  selben  St4l  dnrchgezogen  wird.,  ist  dies

seulig  gltözende  BH  mit  Exchtsivsp{tze
(Preluae).

rVRt d%esem  Bandeau  BH  hat  man  das  r{chtige,

bezauberrtrle  Daritnter  f4ir  alle  tragerlosen
Kle%der  (Loretta

Wer  nur  wen
Stütze  brauclit,
findet  Minimod
von  Slips  ergq
die  geradezu  ki
Kostbarkeiten  s
Luxusmodelle,
zum  Zeigen  da
gibt  es aus  hoch
glänzender  Seic
aufwendig  mit
Spitze  aekorieri
Transparente  N
delle  sind  an  kr
söen  Stellen  m
Blüten  bestickt
neu  sind  Spitzei
einsätze  zwisdii
BH-Schalen.

Neben  all  diei
dekorativen  BH
gibt  es eehte  Sp
modelle  oder  so
bei  denen  Funk
an  erster  Stelle
steht.  Fest  aber
steht  -  der  BH
wiedergefunden
aus  der  neuen  D
niöt  mehr  weg
denken.
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AKTUELLE THEMEN FUR SIE
:IN  AUSFLUG  IN  DIE  PROVENCE

Die neue Maquillage 80/81 von Lamome
Die  zarte  Klarheit  früher  Mor-

enstunden  in der  Proven(:e,  das
aufrisöe  Licht  zu Herbstbeginn,
ie  geheimnisvolle  Dämmeruhg
nd  die  Schönheit  eines  aus-
ru*svollen  Sonnenuntergangs
- all  das  wird  nach  strahlenden
ommertagen  ruliiger.
Ruhiger  und  sieher  in  ihrer

diönheit  fühlt  siö  auch  die
'rau.  Sie  sucht  die  Ausgeglichen-
eit  und  Harmonie  von  Körper,
eele  und  Geist.
Für  -die  neue  Herbst-/Winter-

Iaquillage  wählte  LANCOME  die
arben  der  Herbstsonne.  Rot  und
Id«er  wie  am  Morgen,  wenn  die
iatur  noö  sa'iläft,  Rosa  und  Pur-
ur  am Abend,  wenn  geheimnis-
olle  Schatten  aufsteigen.  Die
uei  Farbharmonien  der  Maquil-

von  LANCOME  sind  die  Re-
 dieser  Sonne.

i'  Mit  den  Rosa-Mauve-Nuancen
er  zweiten  Harmonie  assoziiert
ANCOME  den  betörenden  Duft
on Lavendel  und  Heidekraut  und
ißt  die  verzaubernde  Abendstim-
tung  bei  Sonnenuntergang  er-
hnen.
armonie  in  Orange-/Kupfer-
inen:

idsdatten  Les  Douceurs:
ROQUEBRUNE

kylos  und  Lacke:  CUIVRE
ippenkonturenstift  : CUIVRE
'angenrouge  Blush  Sütin  : RHUM
'imperntusclie:  IMMENCILS
BRUN

ünd  de Teint  Maquisatin:
AMBRE

ader  Maquifinish  kompact:

TRANSPARENT  MATE
Harmonie  in  Rosa-/Mauvetönen:
Lidsöatten  Les  Douceurs:

CASSIS,  LAV  ANDOU
Stylos  und  Lacke:  IRIS,  GLYCINE
Lippenkonturenstift:  BORDEAUX
Wangerouge  Blush  Satin:  GIN
Wimperntusclie  : MAQUICILS

BLE[T
Fond  de  Teint  Maquisatin:

BEIGE  IVOIRE
Puder  Maquifinish  lose:

SUPERTRANSPARENT  NACRE
FRANKREICH  -  LANCOME  -

DIE  PROVENCE  -  ausgedrückt
in  der  neuen  Maquillage  für  die
Schönheit  der  Frau  mit  Stil.

rLFE,  ALLES  IST  VERFÄRBT!

DYiON Entfärber -  ein praktischer Nothelfer
'tn  Soacen  hat  sich  unter  die

iwäsche  verirrt,  die  Jeans  ha-
in  abgeffirbt  -  solche  Panneri
issieren  immer  wieder.
Ein  einziges  nicht  ganz  farb-
htes  Wäsöestück  kann  in  der
'aschmaschine  eine  ,,Katastro-
ie"  auslösen.  Für  einen  solchen
tll  gibt  es  jetzt  den  richtigen
ithelfer  -  DYLON-Entfärber.
Dieser  neue  Entfärber  hat  drei
»rzüge,  er ist  sicher  in der  Wir-
tng,  sdiont  die  Textilien  und
ine  Anwendung  ist keine  um-
indliöe,  mit  übler  Geruchsent-
tcklung  verbundene  Prozedur.
'inn  mit  Dylon  kann  man  ein-
*  in  der  Waschmaschine  ent-
rben.  Die  verfärbten  Wäsche-
udce,  auili  verqraute  Weißwä-
The oder  Textilien,  deren  Far'
-n und  Muster  sd'ion  stark  ver-
asdien  und  ausgeblaßt  sind,
=rden  nach  der  auf  jeder  Pak-
ng  angegebenen  Gebrauchs-

tweisung  in  der  Maschine  ent-
rbt,  durchgewasdien  und  ge-
hwemmt.
Alle  Flecken  und  dunkle  Stel-

len  sind  beseitigt  und  die  Wasch-
maschine  no*  immer  ohne  nach-
haltige  ,,Entfärberspuren".  Man
könnte  sagen,  ein  Erfolg  auf  der
ganzen  Ebene.

Foto:  Dylon-Entfflrber  / Fa.  Dr.  A.
&  L.  Schmidgall

Salzbiirg  -  Mosctik  aus  Schönhe{ten!

Salzburger Damenprogramm erweitert

Programm  bereits  absolvterten
-  ein  zizsätzlicher  Kultwtag,-  im
Laufe  dessen  die  Arrangement-
teilnehmerinnen  die  M%liökeit
haben,  zum  Teil  auf  eigene  F3ust,
zum  Teil  irn  Rahmen  einer  spe-
ziellen  Führung,  die  interessan-
testen  Museen  und  Ausstellungen
der  Mozartstadt  kennenzulernen.

Das  Arrangement,  das  in  drei
Preisgruppen  -  öS  2450.-,
öS 2740.  -  oder  öS 3150.  -  -  an-
geboten  wird,  beinhaltet  weiters:

Fünf  Übernachtungen  mit  Früh-
stück  -  Stadtrundfahrt  -  Söloß-
konzert  -  den  bewährten  Kur-
und  Schönheitstag  im  Salzburger
,,Paracelsus"-Kurhaus  -  Festli-
ches  Abendessen  tm  Caf6  Wtnkler
-  Besuch  des  Salzburger  8pie1-
kasinos  -  Willkommensdrink  der
Kasinodirektion  -  Erklärung  der
Spielregeln  durch  den  Croupier  -
Gemütliche  Salzburger  Kaffee-
jause  -  Begrüßung  durch  das
Stadtverkehrsbüro  mit  Einteilung

tst  -  auf  für  den-  Kurtag  -  Willkommens-
die  dieses  mappe  des Stadtverkehrsbüros.

Das  im  vergangenen  Frühjahr
vom  Stadtverkehrsbüro  Sa12burg
erstmals  aufgeiegte  Sonderarran-
gement  speziell  für  Damen  stieß
auf  so  reges  Interesse,  daß  sidi
das  Stadtverkehrsbüro  entsölos-
sen hat,  dieses  Angebot  auf  sechs
Tage  zu erweitern  und  über  einen
längeren  Zeitraum  hinweg  -  und
zwar  vom  7. Oktober  1980  bis
31. Mai  1981,  jeweils  Dienstag  bis
Sonntag  -  mtt  Ausnahme  von
Weihnaditen,  Sifüester  und  der
Osterwoche,  aufzulegen.

Durdi  dieses  Arrangement
möchte  die  Stadt  Salzburg  Da-
men  jeder  Altersklasse  und  Inter-
essenriditung  die  Möglichkeit  ge-
ben,  einige  erholsame,  interessan-
te und  anregende  Tage  im  Kreise
gleichgesinnter  Geschlechtsgenos-
sinnen  zu  verbringen,  Ferien  vom
Alltag  zu maöen,  sich  ein  wenig
verwöhnen  zu  lassen,  um  mit
neuen  Anregungen  nach  Hause
zurüdczukehren.

Neu  im  Angebot
Wunsö  vieler  Gtiste,

SAlZBURG
für Sie!

6-Tage-Sonderarrangement  spezie!l  für  Damenl
Bis  31.  Mai  1981  (Dienstag  bis  Sonntag)

Ab  öS  2450.-
Leistungen:  Zimmer/Frühstück  -  Stadtrundfahrt  -  Schloß-
konzert  -  Kur-  und  Schönheitstag  im Kurhaus  -  Kultur-
tag  -  Gemütliche  Kaffeejause  -  Besuch  des  Spielkasinos
u. V. m.

BUCHUNGEN  IN JEDEM  REISEBÜROi
Auskünfte  und  Prospekte:

Stadtverkehrsbüro,  A-5024  Salzburg,  Auerspergstra13e  7,
Telefon  71511,  73  8 66,  74  6 2C),
FS:  06/33486
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Ösferreiehischer Hörfunk
jMonfog  29.  9. 1980

tjsterreidi  1

a.os  Belangiendung  der

1A9  ffelangsendung  dea
öaB

6.1i  Muälk  am  Morgen
ß.55 Morgenbetraditung
7.fö) gorgenjournal
7.35 Muaik  am  Morgen
a.15 Poatlcclo  muaicale
s.üs  8diu1funkprogramm

d*a  Taö*a
1ö.30  Konzerl  am  Vormlttag
13.0ü  Opernkonzerl
t4.05  Roman  In Fort-

settungen
14.30  Von  Tag  zu  Tag
18-08  Muslk  unaerer  Zelt
18A5  8diu1funk  exlra
18.3(1  0lto  8dienk  liesl
16. 45 Wisaensdiafl  heut*
17. 2ü Kammermuaik
18. 3(1 ,,Geatatten,  meln

Name  ist  Cox"
IO.OO Akluelles  aua  dar

Chrlstenhe!l
19.30  Aus  Internsttonalen

Konzerlsälen
!1.30  Wissen  der  Ze1l
22. 1!i  Lieben  füe  Klasslk?
23. 20 8endeach1uß

Oaterreich  Regional

5A5 Für  Pröhaufsleher
6.30 Morgenbetraditung
5.35 Was  Isl  los  in

Osteireidi?-
&05  Beaudi  am Monlag  -

Unsers  8endung  für
iltere  Menschen

I.(lS  8diu1funkprogramm
des  Tages

@.30 8a1zburger  Weii'
1(I.W  ,,Kön}g  der

Evergreens"
18JX1 ,,Tee  mtt  Tanle

Emmaly"
1«i.30 Ihr  Problem  -

unser  Problem
17.10  Was  i gern  hör...
17.52  Belangsendung  der

HK
17.66  Belangsendung  d*r

8PÖ
19.0(I  Daa  Traummännleln

kommt
19.07  Melodie  lür  leden

Jahrgang
19. 80 Musika!isches

Zwisöenspiel
20. 05 ,Adiwedische

Zündhölzer'

Diensfag 30.  9. 1980
Osterreich  1

@.05 Belangsendung  der
8P0

1.09  Belangsandung  der
Industriellen-
vereinlgung

6.'L) Muaik  am  Morgen
6. 55 Morgenbetraditung
7. üO MorgenJournal
7.Q  Musik  am Morgen
L15  Past!cclo  mualcale

9.(15 8chu1funk@ro(pamm
deö  Tages  ' -

10. 3(I Konzen  am  Vormittag
13. Üü 60' Jahre  8a1zburger

Peat'iplele
14. 0!i  Roman  In Fort-

aetzungen  
14.30  Von  Tag  zu Tag
18A5  Muslk  unaerer  Zell
18.05  8diu1funk  exfra
18.30  0llo  8dienk  )iesl
18.45  Wlssenadiafl  heule
17.10  Kulturnadirlditen
17.20  Pür  Freunde  aller

Muaik
fl1.3(I  Gold  und  füjber
19.(H) Kammerkonzert  -
2(1AO ,,help"  -  extra
2ü.30  Llteralur-Magazln
h.OO  ,,Nadtriditen"

Hörsplel  von  Karel

Hvizdala
22.1s Im (lesprädi
23. 0!i  8endesch1uß

österreich  Regional

5.W Pür  Prühaufsleher
5.3o Morgenbetrachtung
5.35 Waa  ist  loa  in

Oslerreldi?
8 j)!i  T4agazin  €iir  die  Prau
9.ü5 Sdiulfunkprogramm

des  Tages
9.30 Volksmusik  aua

Osterreidi
1(I.(IO Vergnügt  mil  Muslk
11.05  Lokalprogramme
13.0(I  Lokslprogramme
is.oo  ,iDie  Tante"

Eine  Hörfolge
16. 30a Ihr  Problem  -

unaer  Problem
17. 1(1 Veradtlet  mir  die

Melster  nldit
17.52  Belangsendung  der

AK  -
17.«  Belangsendung  der

PPO
19AO Daa  Traummännleln

komml
j9.08  Programmhinweis*
19A7  Volksmusik  mit

Mundarldichtung

#iffivoch  1. I0.  1980
tjsterreidi  1

tos  Belanga*ndung  dW
öVP

1.09  Belangsendung  der
Bundeawktsdiafta-
kammer

8.12 Musik  am  Morgen
ß.55 Morgenbetraditung

7:00 Morgenlournal
7.3ü Morgengymnastik
7. 3S Muaik  am  Morgeil
8.15 Pastlcclo  muslcale
9. 05 Sdrulfunkprogramm

des  Tagea
10. 30 Konzert  am  Vormillsg
13. (1ü Opernkonzert
14. 05 Roman  Jn Fort-

setzungen
,,Kai  und  die  Liebe
zu den  Modellen=

14.3ü  Von  Tag  zu Tag
ts.os  Musik  unserer  Zelt
ts.üs  SZ-Extra  Nr.  2
18.3(1 0tto  8dienk  Ilest

,,Wurstelprater"
18.45  Wissenschaff  heut*
1?.20  Kammermuslk  -
18.3ö  ,,aealalten,  meln

Nama  lal  Cox"

19. 00 Mualca  sacra
20. 00 aeneralstreik
21. (+0 ,,Plnnegans  Wake"

von  James  Joyc*
21. 30 Forsdiung  in

österrelch
22. ü(I NaditJournal
Z!.15  8pektrum
23.05 8endesch1uß

Osterreich  Regional

5.05 Pür  Frühaufsteher
!i.3ü  Morgenbetraditung
5.35 Was  ist  los  in

Osterretdi?
ä.05 Magazin  fÜr die  Frau
9A5 Schulfunkprogramm

des  Tages
9.30 Volksmusik  aus

tlsterreJch
1ü.Oö Vergnügt  mil  Muslk
11. ü5 Lokalprogramme
12. 3(I Nachrlditen
16.0ü  ,,Wendelin  füiibel"
16. 30 Ihr  Problem  -

unser  Problem
17. 00 Naöridten
17.10  Im  Wlener  Konzert-  a

mf*

21.(15 Eyergraena:dei

2t$0  8di1ag  auf  Sdilslg
p.lO  !iportrevus
u.21  8erideadi1ua

0sterreidi3

'5A5  Der  O-3-We*er
a.05 fütte,  redil  freundlldil

10A5  8di1ager  fi)r  Forl-
gesdiritlen*

11.ü5  Hilpanorama
13. 00. Das  O-3-Magazin  '
14. 05 Eapreaso  

a14.30 Muslk  aua füiedien-
land

10.05  Freizelt  -  daa
0 -3-Hobbymagaz1n

1 7.10 Evergreen
1a.05  Hallo  0  3
19A5  8port  und  Muslk
19.30  Zk*zaek  -  Radlo

extra  fÜr  junge  Hörer
2ö.05  Radio  aktiv
21.08  Colins  Folk
21.3(I Jazz  mlt  Erldi

Klelnsdiuster

ffi%,lg ;g::Hum«4 %!;;; :n
0.05 bis  6A(}  0-3-Nadit-

programm

2ÜA5 Bad  Mulzenberg-
Report

20.30 Aus  den  Eggenberger
Sdrloßkonzerten  1980

22.10  8por1revue
22.25 Sendesdiluß

österröich  3

5.05 Der  0-3-Wecker
L05  Bllte,  redit  freundlidi!
9.3(I Tagträumer

1ö.05  Vokal  -  inalrumental
-  Internalional

11A5  Hitpanorama  r
13. 00 Daa  0-3-Magaz1n
14. ü5 Espresso
14. 30 Muslk  aua  Itallen
15. OS Die  Musicbox
'ffl.05  Freizeit  -  das

t1-3-Hobbymagaz1n
17.10  Evergreen'
fl1.05  Hallo  0  3
19.OS 8port  und  Muslk
19. 3(I Harte  Währung
20. 05 Rad!o  aktiv
21. 05 Ls Chanson
21. 3ü Aua  der  Welt  dea

Jazz
22.15 Treffpunkl  81udio  4
23A5  Musik  zum  Träumen

0.05 bis  !iAO  ö-3-Nadit-
pmgramm

17.52  Belangaendung  der
Lsndwirtschafla-
kammer

'17.56 Belangsendung  der
8P0

kommt

19.30  Für  den  Bergfreund
19. 50 Das  Lat'dt-Trio  aui

Wörgl
20. 0(I Nadiriditen
2(1A5 Lokalprogramme
22.10  8portrevue
22.25  8endesch!u8

t$sterreidi3

5A5  Der  ö-3-Wed«er
8. 05 Bitle,  recht  freundlldil
9. 30 Tagträumer

1(}.ü5  La Chanson
10. 3(I Musik  für  mldi
11. OS Hltpanorama
13. üO Daa  0-3-Magaz1n
14. H  Espresso
14.»  Mus}k  aua

oateneldi

18.ö5  Dle  Mualcbox
18.H  Pr*lzeit  -  daa

ö-3-Hobbymagaz1n
17.1ü  Evergreen

I la.W  Hallo  öl  "  I t1.»  Jazz-Cailho
I 19.W  8por1  und.Muslk  . I 22.1!i  Treffpunkl  8tüd1o
I 19.!iFi  Pu8ba11-Europacup  l23.05  %slk  züm  Träum
I 21.05 Hallo  Muslcal  I 0.05 bis  5.0ü  tj-3-Nadi1

Duimbibltjg  2. 10.  1980
t$steireich  i

. 1.05  Be1angsendunj  dö  t
AK

I.09  Belangaendung  der
 ßPÖ

L12 Mtm1k am Morge@
ei.55 Morg*r$elraaitung
7AO Morgenlournal
7.35-  Mualk  sm  Morgen
a.1S Pastlccio  musicala
9.Pi  8d»u1funkprogramm

dea  Tageä
1ö.fü)  Konzert  am  Vormittag
13. 00 0pmnkonzerl
14. H  Roman  In Fort-,

- aetzungen
i','Kal  und  die  Liebe
zu den  Modellen"

t4.3ö  gon  Tag  zu Tag
1!i.D5  Muaik  unserör  Zelt
18.ü5  8dtu1funk  *xtra
'ffl.15  8dru1funk  extra
18.30  0tto  8dienk  lieat
1f.45  Wlaaensdialt  heut*
17. 2ü Concerlo  grosso
18. 30 Liederlexikon
19. 00 Musik  von  A bTs Z
19.30  Aua  österrelchlschen

Konzertsäilen

22.15  8ahburger  Nadrl-
atudio

'ä.Mi  81ud1o  neuer  MusTk
«I.OO Nad)rldilen
«).Fi 8endesdi1ua

österreidi  Regional

8.0ß Fjlr  Pröhaulsteher
!i.30  Morgenbetraditung
ä.&S Was  lat  los  in

tjaterreidi?  '
8. 05 Magazln  lür  die  Frau
9. (!i  !idruffunkprogramm

d*s  Tages
-1.30  Volkamuslk  aus

Oslerreidi.
I(I.O(I  Vergniigl  mlt  Musik
16.W  Klnder  mhdien

Programm  für  Kind*r
18.30  Ihr  Problem  -

unaer  Problem
17.10  Melodtenlolgen  aui

Operetlen
17.62  Belangsendung  dei

tlGB
17.H  B'elöngseridung  der

OVP
19. €H) Das  Trsummännlein

kommt

Freifag 3. I0.  1980
österreich  1

8A5  Belangsendung  der
OVP

8.Ö9 Belangsendung  der
Landwirtsdiafls-
kammern

8.12 Mualk  am  Morgen
8.55 Morgenbetr;chtung
7. 00 Morgenjournal
8.15 Paaticcio  muslca!s
9. OS ßdtulfunkprogramm

des  Tagea
10. :IO Konzört  am Vormltlag
13.üü  Opernkonzert
14A!i  Roman  in

Forlsetzungen
14. 30 Von  rag  zu Tag
15. 05 Muaik  unserer  Z*lt
18.ü5  8diuHunk  extra
18.30  Ötto  9dienk  lieil
18.45  Wissenschall  heul*
17 -20 Kammermuslk
18 .30 Kuliiiarlum
19 .(H) Muaik  Im.  Klang

ihrer  Zeit
2ö.00 Im Brennpunkl
zri.4S Polltlsdie

Mariuskrjpte
H.Oü  Mualk  als  sprediende

Kunst

22.15 Solree  mlt
Pranz  8diubsr!

21A!5 8endesdi1uB

Osterreich  Regional

6.05 Pür  'Prühaufsleher
6.:1(1 Morgenbelrachtung
ß.'35 Waa  ist  los  in
-  Osterreidr?
8. 05 Magazin  für  die  Frau
9. (18 8diu1funkprogramm

des  Tages
1ö.(lO Vergnügt  mit  Mualk
11.05  Lo%alprogramme
18.ü0  ,,äeld  mudts-

mäiuschenstitt;"
10.l!i  Lokalproqramme
17.1ö  Mlt  Muslk  ins

Wodisnende
17.52  Belangsendung  der

Industrlellen-
vereinlgung

17.!!1  felangsendung  der
 spo

19.0(I  Das  Traumprännleln
kommt

19.07  Roberl  föolz  dklglerl
1 L50  Marlin  Bötlöer  und

sein  Filmorchesler  '
2ü.05 ,,Die  Jaga  san

Stunblüg 4. I0.  1980
österreich  1

8.(IS Mualk  am Morgen
0.55 Morgenbetraditung
7.00 Morgan}ournal
7.3S Mualk  am Morgen

"7.50  Nadirlditen  sus  d*r
ehrlsllichen  Welt

L16  Past}cclo  aul
Bestellung

9.öö Nadirlditen
9. 05 Unterhaltungsfeatur*

10. 05 Konzert  am  Vormlttag
13 J)0 öpernkonzert
14 .ü5 8e1bstpor1rät
14.30  Das  Kammerkonzert
16. 05 Ex Ilbris
17. 10 Tedinisdie

Rundschau
17. 20 Pür  Freunde  aller

Muslk
18. 0(I Memo
18. 45 Hömbbrgs

Kaleldoohon
19. 05 Serenade
20. 0ü Daa  große  Welt-

theater

,,Venus  im Licht.'a
21.41 Benlamln  Brilten
u.10  Phonomuseum
i3.05  Jazzforum
O.Oö Nadtridrten
0J)5 !9endesch1uß

österreich  Regional

!i.ü5  Fiir  Prühaufsteher
8.30 Morgenbetrachlung
6.35 Was  ist  los  in

Osterreich?
8 A5 Das  Pamilienmagazln
9.0(I Im Brennpunkl
9. 45 Vergnügl  mlt  Mualk

10. 30 Sdiöne  Heimal
11A5  Das  grüne  Magazin
13.00  Lokalprogramme
17.10  Bunter  8amstag-

nschmittag
19.00  Das  Traummtinnleln

kommt
19.D5 8pon  vom  9ams1ag
2D.05 Ihre  Nummer,  blllel
22.10  8por1revue
22.25  Tanzmusik  aul

:19A7 0aler'reldilsdi*
Blaakapellen
muslzleren

20.ö5  Lokalprogramm*
22.10 8portreVu*
22.25 8endesdiIJ

0sterreidi3

8.05 Der  0-3-Wedier
8.05 Bitt*,  reditlreurm

10.üO Nachridilen
10 A5  Vokal  -  Inalruma

-  Internatlonal
11 .05 Hllpanorama
13. 00 Das  0-3-Magaz1n
14. 3ö Musik  aus  Prankr
18.OS Die  Muatcbox
10.(15 Preizeit  -  das  Ö

Hobbymagazin'
17.1ü  !ivergreen
18 A5 Hallo  t)  3
19 .05 8port  und  Mualk
19.30  Harte  Währung
2tos  Meine  Welle
21. 30 Jazz  Shop
22.15 Treffpunkt  81udto
23. 05 Mualk  zum  Träurr

0.05 bis  5A0  0-3-Nafö
progrsmm

d,  . . all

"21.H  100 Jahrs  8che111r
gasse

21. 45 Unter  d*r  Leselan
,,Der  ferne  Klang

22. 10 Sportrevue
22.25 8endesdi1uß

0sterreidi3

5.ö!i Der.0-37Wedier
8j)5  Bilte,.reföl  freund
g.30 Tag1räumer

10.(15 Muslc  Noll
1t €15 Hltpanorama
13. (10 Daa  0-3-Magaz1n
14. ü5 Eapresso
14.30  Muslk  aua Lateln-

amerlka
15A5  D}e Muaicbox
17.10  Evergreen
ia.os  Hallo  0  :)
f9.ü5  Sport  und  Mus1k
19. 3(1 2idiza*
20. ü5 Radlo  aktlv
21A5  Das  Lied  der  Prli
21. 30 Paul's  Parly
22.15 TYeflouökt  Sludlo
23-.0!i  Muslk  211ffi Träum

0.05 bls  5i(10 ö-3-Nadi'
programm

Bestelluiig
ö.öS Sendesdiluö

österreich  3

8.ö5 Der  t1-3-Wedier
8. ü5 Bllle,  rechl  freund
9. 3(I Taglräumer

10. 05 Vokal  -  Inslrume
-  Internallonal

11. ö5 Htlpanorama
13. 00 Radlothek
14. 05 Inlormationsn

übera  Radlo
18.ü5  8port  und  MusTk
17. 30 Relsemaaazin
18. OS Soundlrffim
19. 05 Muslkreporl
2(1.05 Counlry  Mus!e
2t05  Ro*  'n'  Radlo
21. 3rI ShourHme
22.10 Treffounkt  Siludlo
23. ü5 Muslk  zurn  Träun

0. 05 Blue  Dariuhe  Rad
Midnföhl  Show

1. 05 bis  6.00 0-3-t4adi
programm

Osferreichiseher  Hörfunk
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Eduard  Z%mmermann  und  Irene  Camptegher  über  uangekUrte
Kr{minalfälle

0.35 Nachrichten
0.40 Sendeschluß

ARDi  1ß.15  Tageasdiau  -  16.2ü  Am käl-
Issten  Punkt  der  Erde  -  17A!i  Teletechni-
kum  -  20.15  Liebe  ohne  Hoffnung  -  2t50  .
Plusmlnus  -  23J)O Die  Sporlsdiau  -  23.25
Der  Chef  -  D.10 Tagesschau.

ZDF:  1«i.2ü Budi  -  Partner  des  Klndes  -
18.55  Pfiff  -  18.2(I  Komische  Oper!  -  'ffl.35
Zwel  Herren  dkk  und  doof  -  20.15  Akten-
zelöen:  XY - . . ungelöst  -  21.15  Tele-Zoo
-  22.20  Aspekte  -  23.ü5  Aklenzeichen:
XY...  ungelöst  -  23.15  Die  Braut  kam
per  Nadinahme  -  (1.45 Heute.

Die  Kriminalpollzei  bittet  um  Mit-
hilfe
Eduard  Zimmermann  berichtet
über  ungeklärte  Kriminalfälle

.15  Moderevue

.20  Plattenküdie
Helga  Feddersen  und  Frank
Zander  servieren  Hits

.05  Sport

.20  Salzburger
Humanismusgespräch
Wissenschaft  kontra  Lebenswelt?
Oskar  Schatz  im  Gespräch  mit
Erwin  Chargaff  (New  York)  und
Friedrich  Tenbruck  (Tübingen)
,,Brau:hen  wir  eine  andere  Wis-
senschaft?"

.20  Nachrichten

.25  Sendesch!uß

161äÄ!jii.:i55s4lg66.
äSfö::j.4:'j'a"Q"':J"ä.:,:,i.j,ai4'iffi'Xö'.g-ia:(i alo :'mnd 8so wellkunde m 7ao u"nd"  - " ' "  ' a 1ü.10  Bewegung  und  Ausdruö  -  17.üü

(l(l Auf  den  Spursn  der  Baluwaren  -  Treftpunkl Deutsö  -  17.45 Gschldtle-9.40  Acluslites  -  16j1(}  Der Mensdi  Gschidrte  --18.fü1  Karussell  -  18.35  SporlBetrieb  -  1ti.3(1  Lehrerkolleg  -  17.(1(1 in Kürze  -  18.4ü  Blidtpunkl  -  19AO  Dle
aleslo  und  die  Sirene  -  17.15  Sehen  Muppel-Show  -  20.DO Denkpause  -  20.1S
lt  Hören  -  18.45  2usdiauen  -  18.5ü  Aktenzeidren:  XY...  ungelöst  -  21.20idadiau  -  19.üü  Bis  an  di*  Grenzen  Rundsdiau  -  /a.15  Der  gewisie  Knlff
19.45  Raumpatroullle  -  21.00 Hatsöe-  23.35  Aktenzeldren:  XY...  ungelöat
t -  22.00  Im  aesprädi.  23.55 SendesdiluB.

Der  Fel*tnerbauer  und  seine
Frau  Marlandl  slnd  seit  40 Jah-
ren  verheiratet  und  leben  in
schönster  Elntracht  zusammen,
bis  sich  elnes  Tages  im  Bett
des  Mannes  eine  ailberne  Haar-
nadel  findet.

21. 55  Sport

22. 15 Jolly  Joker

Präsentiert  von  Teddy  Podgorski
und  Niki  Lauda

23. 00  Nadirichten

23.05 Sendeschluß

15.füI  Die  Chronlk  der  Famllie  Rlus  -
15.45  Telekolleg  -  18.45  Von  Splelen,
Splelzeug  und  8p1e1verderbern  -  17.00
Brüderchen  und  Sdiwesleröen  -  18.00
ABC  der  Wklschafl-18.25  Welt  des  Glau-
bens  -  19.0ü  Groüer  Vogel  Mond  -  19.1(}
Zwel  Engel  ohne  Flügel  -  20.45  Rund-
sdiau  -  21.0(1 2ur  Bundestagswahl  -
2t(15  Wohnen  in  der  Thermosflasdie?  -
21. 50 Ed!nburgh  Internatlonal  Festival  -
22. 50 Rundsdiau  -  23.ü5  In Treue  lest  -
0.45 Rundsdiau.

ARDi  ff.40  Vomdiau  -  14.15 Für Kln-
der:  8esaniitraße  -  14.45  Norddeutadr*r
Nadimlttag  -  18.1!i  ARD-Ratgeberi  Tedr-
nik  -  20.1!i  2ur  Bundestagswahl  -  20.20
auten  Abend,  Mra.  8unshine  -  2t50  Daa
Wort  zum  8onn1ag  -  :n.lO Madona und
Manuela  -  2.5!a  Hängl  Ihn h6her  -  04
Tagessdiau.

ZDFi  12.00  Vorsdiau  -  12.30  Nadibam

IMnoEnduro!j;on-;I14,4o7ndCaplal1n,F35uIuNroes-,e ,15je(1r
Sup1e7rd10eteLkatnlvde-rapl1e6g.3e5, DleiaMouoptoetus-8ahraonwt
-  19.2ü  Zur  Bundestagswahl  -  19.fü1 Lle-
derclrcua  -  20.15  Das  8dtweigen  Im
Walde  -  2tSÜ  Das  aktuelle  Sport4tud1o

15.45  Hler  Eitädtisdie  Geburtakllnlk  -
'18.00 Aditerbahn  -  18.45  8port  in  Kürze
-  19J)ü  ,,Sarrischtlg-Jass"  -  19.5ü  Daa
Won  zum  8onntag  -  2(1.üO Samsditig  am
Achtl  -  2t45  Sportpanorama  -  n.45  9er-
plco  -  0.25 Sendesb%luß.

Herausgeber,  Eigentümer  und  Verleger:  Programm-Zeitschriffen  Verlagsgesellschaft
m.  b. H. -  Für den  Inhalt  verantwortlich:  Redakteur  Erwin  H. Aglas,  Halbgasse  24,

1070 Wien,  Tel.  93 55 72 -  Druck:  J. Wimmer,  Dru*erel  und  Zeltungshaus  Gesellschat!
m. b. R. & Co.,  40iO Linz,  Promenade  23.



Ich möchte  völlig  unvföblnd1ich  und  kostenloa  Llfüar du

- fü;L-Bildungsangebot  Infomiiert  werdea

Senden  Sle  mir  gratls  lhr  Shidien-
bandbuch  und  einen  Lehrplanauszug  fllr

denIehrgangNA.  >
Außerdem  interessiere  ich  mlch  für  den
8pmchkiu'sNi.  >

I

mr dem  Sle  mir  kogtenlos  dle  Gratls-Kassatta,  Engllsch  wstföm  und

sprecherivon  der  ersten  Lektlon  arj'  senden,

Vomam«

71 341
Elektrotechnlk  GacMft»
Star+tstrom fllhrer

22
Handel*-
var!retar

1012
Hobby-
schnelderd

Lageh

vaiwalter

996
Lateln

1001 Lelsfüngs-  26
u. Persöhllch-  Lohn-
keltsausblldung  buchhalter

724
Poliar

760  722

Fernsehtechnlk  gestalfer

1003
Schufö des
Schrelbens

750T
Zeicl'iner -

'ig. Baufach

75 Technlscher  73 Technischer  721
Zelchner-  Zeichner-  Tlefbau-
Hochbau  Maschinenbau  technlk

873
Werkmelster-
Elektrotechnlk

862
Wgrkmalsfer  -
Maschlnenbau

10 Zeichnan
+  angewandt«
Grafik

461

abschluß

101I
Zelchnen und
Malen

94
Hauptschul-
absch!uß

IEIN
ia Llfüar du

Dnicksacha

Pos!g«bübr
balm

!!mpläng«
skfööai  a

, Engllsch  wstehm  und

An  dag

Bltt«ankrmml  €  [)iB  g@yi6gB

österreichische
Femschule

Abt.  8 FZ

FordennSiejetzt

dip  (Thrafis-Kasdtc  dll*

Ftlllen  Sia  einfach  deg  Gutscheln  aus  und

tragen  Siö  In eines  der  beiden.Felder  die

Lehrgangsnummer  der  gewünschter3  Fremd-
sprache  ein.  Alle,  die  slch  für  Sprachkurse

intere:ssieren,  erhalten  die  Gratis-Kasseffe

,,Englisch  verstehen  und  sptechen  von  der

ersten  Lektion  an".  Kassette  nicht

(qberspielbar!  '

Uberzeugen  Sie  sich  selbst,  wie  einfach  es jetzt

ist, Englisch  (genauso  aber  auch  jeda  andera

Fremdsprache)  mit  HFL-Kassetten  oder

Schallplatten  und  HFL-Studienmaterial  zu

lernen.

:eNummer  1
'7m"Fremdsprachen-
pgntmterrtcht
inÖsterreichl

Das HFL-HurnboldtFernlehrlnstltut  gehört  elnem

der  größten  Privatschulerhalter  Öiterrelcfü,  der mR

22  Handelsschulen  und  Handelsakademien  schon
rund  IOO.OC)O Absofüenten  einen  besseren  Start  Ins

Benifsleben  ermöglichte:  dem Fonds  der  Wr. Köuf-

mannschaft.  Mit  der HFL-Methöde  haben  Sle a1so
die Sicherheit  und  Seriosität  eines großen  und

angesehenan  Instituteg.  Sie selbst  bestlmmen  lhr

Lerntempo  und  werden,  Ausdauer  und  Lernwlllen

vorausgesetzt,  Ihr  Ziel erreichen  und lhre  beruf-
)ichen  Chancen  vergrerßern.
Lassen  Sie  Ihre  Fähigkeiten  nlcht  brachliegen  und

Informieren  Sie sich zunächst  unverbindlich  über
d!e MÖglichkeiten,  die Ihnen  HFL  bietet.  Senden  SI«

noch  heute  den Gutschein  ab, der Ihnen  akne aus-

führliche  und  kostenlose  Beratung  durch  einen

HFL-Mitarbeiter  bei Ihnen  sichert  und Sie zu nlchts

verpflichtet  Sie erhalten  für  das Studienhandbuch
und  den  Lehr,planauszug  nie eine Rechnung  und

brauchen  auch  nlclits  zurückzuschickeü

SchlögIgasse  IO  M{tfreundlichem Gruß

Dr. ßK  linemayr, Dlrökkt

An  dag



26. September1980 GEMEINDEBLATT

Follow me ein F,nB1isrhkurs  im Medienverbund
Englischkurs  für Anfünger  und  zum  Auffri-

schen der Englischkenntnisse-,,Eng,lisch für den
täglichen  Bedarf"  -  Lernen  zu Hause  ,

Englisch  im  Medieüverbund  besteht  aus drei

methodischen  Teilen:  Ansöhen  der Sendungen

im Fernsehen  bzw.  Anhören  irnrHörfurik.  Teil-

nahme  am Kurs  und  Studitim  aus demBegleitma,-

terial.

Die  neue  Art  Englisch  zu lernen  besteht  im

,,spielprischen  Lernen"  der  englischen  Umgangs-

sprache.  Nicht  ,,Grammatik  pauken"  steht  im

Vordergrund,  sondern  die  Verwendung  der  engli-

schen  Sprache,  wie  sie im  Umgang  mit  dem  engli-

schen  Gast  notwendig  ist.

Im  letzten  Jahr  sind  in Osterreich  mit  diesem

Programm  25 Versuchskurse  mit  500 Teilneh-

mern  durchgeführt  worden.  Die  Ergebnisse

daraus beweisen, 4aß sich die Kursteilnehmer be-
reits  nach  einem  Jahr  über  die  wichtigsten  The-

mengebiete  des täglichen  Lebens  auf  Englisch

unterhalten  können,  sei es mit  Ausföndern  in

-Österreich  oder  beim  eigenen  Aufenthalt  im

fremdsprachigen  Ausland.

Außerdem  hat  es den Kursteilnehmern  Spaß

gemacht,  mit  FOLLOWME  zu lernen:  Die  Fern-

sehsendungen  waren  unterhaltsam  und  die  Kurs-

abende  brachten  Abwechslung  und  Bewegung  in

den  Wochenablauf.,,Lernen  kann  auch  S'paß ma-

chen':  sagten  viele  und  vergaßen  beim  Rollen-

spiel  die  Anstrengungen  eines  Arbeitstages.

Jm Herbst  1980 wird  FOLLOW  ME  weltweit,

das heißt  in 16 Ländern  ausgestrahlt:  von  Frank-

reich  bis Japan  und  von  Holland  bis Australien.

In Östetreich  erfolgt  die Ausstrah]ung  des

ersten  Kursjahres  (30 Sendungen)  in  Fernsehen

ab Montag,  29.9.,  in  FS 2 um  18.00  Uhr,  die  weite-

ren  Sendungen  jeweils  an Montagen  um  die  glei-

che Zeit.  Die  Wiederholung  erfolgt  jeweils  am

Dienstag  in FS 1 um  9.30  Uhr.  Der  Hörfunk  sen-

det die  Kurse  ab Dienstag,  den  30.9. in  Ö 1 um

21.00  Uhr.

Der  gesamte  Kurs  dauert  2 Jahre.

Volkshochschulen,  Berufsförderungsinstitut

und  Erwachsenenschulen  bieten  zu den  Fernseh-

urid  Hörfunksendungen  Begleitkurse  an. Bis  jetzt

stehen  folgende  Veranstaltungsorte  fest:

Innsbnick,  Hall,  Schwaz,  Wörgl,  St. -Johann,

Kitzbühel,  Landeck  und  Reutte.

Die  Kursleiter  erhielten  für  die Durchführung

a dieses Sprachkurses  eine  spezielle  Ausbildung.

Eigene  Begleitmaterialien  helfen  beim  Lernen  zu

Hause.

Der systematische  Aufbau  der  Sendungen

sorgt  fiir  ein abwechslungsreiches  Programm,  in

dem  in  regelmäßigen  Wiederholungen  des Lern-

stoffes  zur,,spielerischenAneignung"  derFremd-

sprache  Englisch  angeregt  wird.

So kann  jeder  Englisch  für  den täglichen  Be-

darf, besoriders  geeignet  fiir  Beschäftigte  im

Fremdenverkehr,  außerhalb  der Schule  lernen

und  anwenden.

Mit  FOLLOWMH  wendet  sich  das Programm

an alle,  die  mit  ihrem  Schulenglisch  nicht  zufrie-

den  sind.

Auskünfte  erteilt  die  Förderungsstelle  des

Bundes  für Erwachsenenbildung  für Tirol  in

Innsbruck,  Gänsbachersti.  8, Te1.31160  oder

33705.
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Tempolimits
darf  man  nur  bei  optimalen

Bedingungen  voll  ausnützen!

,,Unfallursache:  Überhöhte  Fahrgeschwindig-

keit"  steht  in einem  Großteil  der polizei]ichen

Unfallprotokolle.  Angesichts  der im Herbst  zu

erwartenden  Verschlechterung  der Wetter-  und

Straßenverhältnisse  warnt  der  OAMTC-Ver-

kehrssiche;'heitsdienst  jetzt  vor  der Unterschät-

zung  der  Gefahren  durch  zu hohes  Tempo.,,Ich

bin  ohnehin  nicht  schneller  als mit  den  erlaubten

70 km/h  durch  die Kurve  gefahren"  lautet  nicht

selten  die Verantwortung  des Kraftfahrers  nach

einem  folgenschwerep  Unfall.

Die  meisten  Autofahrer  übersehen  nach  Mei-

nung  des ÖAMTC  die Tatsache,  daß es sich bei

den durch  Verkehiszeichen  vorgeschriebenen

Tempolimits,  aber  auch  bei den  allgemeinen  Ge-

schwindigkeitsvorschriften,  wie  z.B.  in

Ortsdurchfahrten,  um  Werte  handelt,  die man

. nurunteroptimalen  Bedingungenvollausnutzen

darf.  Regen,  schlechte  Sicht,  mit  Laub  bedeckte

oder  verschmutzte  Fahrbahnen  stellen  eben  we-

sentliche  Einschränkungen  dar,  welche  die Fahr-

bedingungen  erheblich  verschlechtern.  Diesen

äußeren  Bedingungen,  aber  auch  den Gegeben-

heijen des Fahrzeulges  (Reifen!)  und der Bela-
dung  muß  der Lenker  die Fahrgeschwindigkeit

anpassen.  ,,Im  Ortsgebiet  können  bei Glatteis

auch  40 km/h  und  auf  Autobahnen  im.Regen  80

km/h  tödlich  sein!"  betont  man  beim  OAMTC.

Fast  i.500  Betriebsunfülle  in  der

Tiroler  Land-  u. Forstwirtschaft

(LLK)-Die  Kontrollorgane  der ,,Land-  und

Forstwirtschaftsinspektion"  haben  im  1etzten

Jahr  868 Betriebe  kontro11i6rt,  92 Erhebungen

z.B. nach Unföllen  und 186 Begutachtungen

durchgeführt.  Dabei  wurden  an Baulichkeiten

2.023, an Maschinen  945 und an elektrischen

Anlagen  222 Mängel  festgestellt.  Da nach den

Erfahrungen  der Inspektionsorgane  nach einer

Beanstandung  etwa  die Hälfte  aller  Mängel  besei-

tigt  wird,  bedeutet  dies,  daß rund  1.500  möglik:he

Unfallquellen  im  Jahre  1979 ausgeschieden  sind.

Andererseits  ereijneten  sich in der Tiroler

Land-  und  Forstwirtschaft  im  Vorjahr  1.468

Arbeitsunfölle,  davon14  mit  tödlichem  Ausgang.

Erste  Unfallursache  sind  seit Jahren,,Sturz  und

Fal]"  mit  31 Prozent,  Geräte  und  Werkzeuge  mit

20 Prozent,  die Waldarbeit  mit  15 Prozent,  Ma-

schinen  und  Tiere  mit  je 1l  Prozent.

Insgesamt  gehen  die Unfölle  in der Tiroler

Land-  und  Forstwirtschaft  langsqm  zurück  -  was

nicht einfacj'i auf die Abnahze  der  Berufstätigen

in diesen Sparten zurückgeführt werden darf. 0it
der  Vermehrung  des Arbeitsdruckes  auf  die  ver-

bleibenden  im Agrarbereich  könnte  die Unfall-

häufigkeit  sogqr  qnsteiger;.  Der  erjreulichp  Rück-

gang  bei den Arbeitsunl'ällen  wird  von  Fachleu-

ten daher  auf  die  irn;ner  bessere  Auäbildurig  der

bäuerlichen  Jugend  - und  auf  die segensreiche

Tätigkeit  der  Land-  und  Forstwirtschaftsinspek-

tioj  zurückgeführt.
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Miliförtnpistprfüiarten  im  Orientienmgsfüif

- des Mi1itiirkouimandns  Tirol
Gemeinsam  mit  dem  'Mi1itärkommand6  Vor-  vilberuf"  Student,der  Betriebsyv,irtschaftslehre  iri

arlberg  führte  das Miliförkommando  Tirol  seine  Innsbruck  ist,  die  Mannschaftswertung  ging

MeisterschaftenimOrientierungslaufam17.und  ebenfalls  an das Jägerbattaillon  21 in Kufstein

18.SeptemberinVorarlbergdurch..Esyurdenan  (LeutnantBlunder,OStvMarktundOWmKon-

zweiTagenzwei.ve;schiedeneIAufegesteckt,urrr  rad.)  . -'

den Gesamtsieger  zu ermitteln.  Die  Gesamtlei-  Die  Siegerehrung  fand  am Doriperstag  Nach-.

tung  lag in den bewährten  Händen  von  Haupt-  mittag  unter  Beteiligung  der Offentlichkeit  vor.

mannOftoKunczier,dieWertungbeiderBundes-  dem neuen  Festspielhaus  in Bregenz  in feierli-

länder  erfolgte  getrennt.  cher  Form  unter  Mitwirkung  der  Militärmusik

Vorarlberg  statt.  Gemeinsam  nahmen  der Mili-

AmerstenTagführtederLaufvonderTschani-  förkommandant  von  Tirol,  Divisionär  Winfried

scha  - südlich  Schnifis  - über  Röns,  Satteins  bis  Mathis  und  der  Miliförkommandant  von  Vorarl-

fast  zum  Schwarzen  See, am zweiten  Tag vom  berg.  Divisionär  Friedrich  Materna,  die Ehrung

Pfönder  über  Eichenberg  nach  Möggers.  Da  der  deJ Sieger VOr.

erste  Lauf  sehr  selektiv  war  und  ein Zeitlimit  ge-  In.,fören  Ansprachen  zeigten  sich  beide  erfreut

setztwurde,konntenvondenursprüng1ichen93  überdieerfolgreicheDurchführungdesOrientie-

Teilriehmern  am Donnerstag  nur  noch  59 an den  rungslaufes  und  über  die  gezeigten  Lerütungen.

Start  gehen,.davon  40 aus Tirol.  . Besonders  betont  wurde  die kameradschaftliche

Atmosphäre  zwischen  den  Soldaten  aus Vorafü

Miliförmeister  von  Tirol  wurde  der  23-jährige  berg und  Tirol  und  man  versprach,  die Militär-

LeutnantderReserveRobertBlunder,stellvertre-  kommandomeisterschaften  im  Orieriti@rungs-

tenderKompaniekommandantderStabskompa-  laufimJahre1981wiedergemeinsam-diesmalin

niedesJägerbataiIlons21inKufstein,derim,,Zi-  Tirol-durchzuführen.

Osterreichische  Gt'npra1sföbler

Gäste  der  italienischen  Armee
(S5 Abt.  :) Vergangenes  Wochenende  besuchte

der österreichische  Generalstabskurs  unter  der

Führung  von  Brigadier  Strohschneider  und

Oberstleutnaöt  des Generalstabes  Voge]  die

italienische-Armee.  Als  Gäste  des IV.  Alpinikorps

Bozen  überschritten  die österr.  Offiziere  ein-

schließlich  der auslfödischen  Kursteilnehmer

aus der  Schweiz,  der  USA,  Frankreich  und  Italiet'i

die  Grenze  bei Sillian  und  legten  am Gefallenen-

ehrenmal  bei Innichen  und  am österr.  Krieger-

friedhof  Naßwand  bei Toblach  Kränze  nieder.

Ein  Alpini-Ehrenzugumrahmte  dieseEhrung  der

Gefallenen  beider  Länder.

Nach  der Auffahrt  zum  Mont'e  Piano,  wo

Oberst  Prof.  Schaumann  persönlich  die  Führung

durch  das Freilichtmuseum  derDolomitenfreun-

de durchführte,  wurde  auch  bei  der  dortigen  Ka-

pelle  ein  Kranz  niedergelegt.

In  seiner  Ansprache  betonte  Brigadier  Stroh-

schneider,  daß es ein  Zeichen  des Friedens  sei,

wenn  heute  Soldaten  zweier  Armeen,  deren  Wter

im ersten  Weltkrieg  gerade  hier  sich Mrteste.

Kämpfe  lieferten,  gemeinsam  der  Gefallenen  ge-

denken.  Der  Kommandant  der  Brigade  Tridenti:.

na Brixen,  General  Meozzi,  betonte,  daß es heute

in Europa  keipe  Grenzen  mehr  geben  sollte.  Ge-

meinsam  müßten  die  Völker  ihre  Freiheit  gegen

die Erscheinungen  des Terrors  schützen.  Die

Arbeiten  der  Dolomitenfreunde,  unterstützt

durch  Soldaten  beider  Armeen  und  von  Freiwilli,

gen aus 14 Nationen,  sin.d ein  konkreter  Bejtrag,

fiir  deri  Frieden.

Die  Exkursion,  die vom  strahlenden  8erbst-

wetter  begünstigt  wa;  und  an der.auch  der  Be'i.

-zirkshauptmann  von  Lienz,-Hofrat  I)r.  Doblan-

der  a1s,Happtrpannder.Reserve  im  Rahmen  einer

Kurzwaffenübung  teilnahm,  fand  ntiqh  einem

feldmäßigen  Mittagessen  auf  der  Südkuppe  des-

Monte  Piano  seine  Fortsetzung  in der  Besichti-

gung  der  ausgebauten  Wege  und  Stellungen.  Der

Pionierweg  von  der Nordkuppe  zum  Dürensee

wurde  im  Abstieg  begangen.

Bei einem  gemeinsamen  Abendessen  in Tob-

lach hatten  die österr.  Offiziere  Gelegenheit  in

Gesprächen  mit  den örtlichen  Politikern  deren

Probleme  kennenzulernen.

' AmzweitenTagdesBesuches,andemauchder

Kommandant  der  Landesverteidigungsakademie

General  Kuntner  teilnahm,  wurde  in einer  Vor-

führung  am Grödner  Joch  die Alpinausbildung

der  italienischen  Armee  und  die Gliederung  und

Ausrüstung  einer  Kompaniekampfgurppe  vorge-

stellt.

Abschließend  war  der  Generalstabskurs  Gast

des Korpskommandos  in Bozen,  von  wo aus die

Heimreise  nach  Wien  angetreten  wurde.

Jänner  bis  Juli  1980:

fast  34.000  Verletzte

und  905  Tote
(ÖSTZ)  -  Eine  steigende  Zahlvon  Verkehrsun-

föllen  mit  Personenschaden  und eine höhere

Arizahlvon  verletztenkennzeichnen  dieUnfallsi-

tuation  der letzten  7 Monate  des heurigen  Jah-

res.

Aus  der  soeben  vom  Österr.  Statistischen  Zen-

tralamt  herausgegebenen  Unfallsbilanz  geht  her-

vor,  daß bei  24.797  Unföllen  im  Zeitraum  Jänner

bis  Juli  1980 905 Menschen  auf  Osterreichs

Straßen  ums  Leben  kamen  und  weitere  33.686

Personen.zum  Teil  schwer  verletzt  wurden.

Gegenüber  dem  Vergleichszeitraum  des Vor-

jahres  ist die  Zahl  der  Straßeriverkehrsunfälleum

2.490, die der Verletzten u'  2.790 gestiegen. Le-

diglich  bei den Verkehrstoten  errechnet  sich  ein

Rückgang  von  2,8 prozent,  nämlich  von  931 To-
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ten  im  Vorjahr  'auf  905,  während  Zunahmen  vor

allem  im  Bereich  der  Ortsgebiete  aufgetretensind

-  die Zahl  der  Unfölle  erhöhte  sich  um 4,4 Pro-

zent,  die  der  Verletzten  um  5,2 Prozent,  jene  der

Toten  sogar  um  12,7  Prozent  -  konnten  hingegen

aufFreilandstraßenRückgängevonje0,8  Prozent

bei  Unföllen  und  Verletzten  bzw.  9,3 Prozent  bei

den  Toten  festgestellt  werden.

In  der  regionalen  Gliederung  zeigen  vor  allem

die östlichen  Bundesländer  ein  erhöhtes  Unfall-

aufkommen.  In  Wien  betrug  die  Steigerungsrate

7,O Prozent,  in  Niederösterreich  5,6 Prozent  und

im  Burgenland  4,5 Prozent.  Einen  besonders  ho-

hen  Zuwachs  an Todesopfern  weist  die Stätistik

für  die Bundeshauptstadt  aus: ihre  Zahl  erhöhte

sich  nämlich  von  47 im  Vorjahr  auf  78.

Für  den Monat  Juli  1980  wurden  4.822  Unfälle

- mit  6.630 Verletzten  und  weiteren  146 Toten  ge-

meldet.  Dies bedeute.t  einen  Zuwachs  von.  7,7

Prozent  bei  den  Unföllen  und  6,7 Prozent  bei  den

VerIetztengegenüberden  Ergebnissenfür  den  Ju-

li 1979. Die  Zahl  der  Toten  sank  jedoch  von  192

auf 146, was einem  Rückgang  von  24,0iProzent
entspricht.

So dunkel  ist  keine  Nacht,  daß Gottes  Auge  nicht

dafüber  wacht.

Neues  Sozialversichenungs-

ahkommpn  mitItalien:
u-Tirol  verlangtrascheres

Verfahren

Der  Sozialpolitische  Ausschuß  der Kammer

fiir  Arbeiter  und  Angestellte  fürTirol  hat  in  seiner

letzten  Sitzung  den  Entwurf  eines  Abkommens

zwischen  Osterreich  und  Italien  über  soziale  Si-

cherheit  beraten.  Die  Aa(-Tirol,  die  sich  durch  di-

rekte  Interventfonen  in  Italien  immer  wieder  be-

müht  hat,  Härten  aus diesem  vertragslosen  Zu-

stand  zu mild €rn und  dadurch  reiche  Erfahrun-

gen in Sozialversicherungsangelegenheiten  mit

Italien  besitzt,  hat  ein  so1ches Abkommen  schon.

seitJahren  gefordert  und  stimmt  dem  Entwurfzu.

Damit  werden  endlich  auch  zwis6en  Osterreich

und  Italien  jene  zeitgemäßen  Grundfötze  für  die

soziale  Sicherheit  vereinbart,  wie  sie in solchen

Abkommen mit anderen  eurolfüische'n  Staaten
schon  längst  Geltung  besitzen.  !

Die  AK-Tirol  ver1angt  aber  nach  wie  vor  eine

Bpschleunigung  des  Verfahrens  in  SoziAlver-

sicherungsangelegenheiten  durch  die  italieni-

schen'Stellen  und  eine  Beseitigung  der  Unregel-

mäßigkeiten  bei der Anweisung  italienischer

Renten  nach  Osterreich.  Die  AK-Tirol  schlägt  da-

her vor,  in den Durchführungsbestimmungen

zum  Abkommen  die Möglichkeit  von  Vorschuß-

zahlungen  durch  die italienischen  Stellen,  vor

allem  aber  eine  Entscheidungsfrist  zu vereinba-

ren,  innerhalb  der  die  zwischenstaatlichen  Anträ-

ge erledigt  werden  müsse'.

Schließlich  verlangt  die  AK-Tirol  die  zweispra-

chige  Ausfertigung  der  Einzelbescheide;  damit

die  Versichertenohnezeitraubendeund  kostspie-

fige Übersetfüngen  se:lbst unmittelbar  Klarheit

über  den  Inhalt  der  Bescheide  gewinnen  können.
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SV Eurospar  baut  seine  Spitzenposition  weiter  aus

3:1 gegen  SK St  Johann
Torrausch  in den ersten  14 Minuten  -  alle  6

Mannschaften  des SV  Landeck  ungeschlagen

3:O nach  einer  Viertelstunde,  mit  einem  so

erfreulichen  Beginn  hatten  wohl  die  wenigsteÖ

der  300  Zuschauer  im  Landecker  Stadion  gerech-

net,  zumal  der  SK  St. Johann  zu  den  Mitfavoriten

der  Amateurliga  zählt  und  in der  vergangenen

Meisterschaft  mit  3:1 und  4:0  gegen  den  SVEuro-

spar  siegreich  blieb.

Viel]eicht  waren  es gerade  diese  Voraussetzun-

gen,  daß die  SVEurospar  Mannschaft  von  der  1.

Minute  an  so konsequent  und  erfo]greich  spielte,

de.nn  3 Tore  nach  14 Minuten,  das  gab  es in  Land-

eck  schon  lange  nicht  mehr.  Die  St. Johanner

,  S  wurden  vom  SV  Eurospar  richtiggehend  über-

) rumpelt,  denn  Angriff  um  Angriffrollte  gegen  das

St. Johanner  Tor  und  in  der  8. Minute  dann  ein

Eckball  von  Niederbacher,  Aufderklamm  steigt

hoch,  sein  ins  rechte  Kreuzeck  angetragener

Kopfball  wird  abgewehrt,  der  Ball  kommt  zu

Hainz,  dieser  spielt  weiter  zu  Thönig  und  er ver-

.wertet  souverän  zum  l:0.  4 Minuten  später  eine

herrliche  Kombination  auf  der  rechten  Seite,

dann  ein Flachpaß  von  Fadum  zu Thönig,  er

überspielt  einen  Verteidiger  und  p]aziert  den  Ball

ins Eck.  Der  Jubel  der  begeisterten  Zuschauer

war  kaum  verklungen  und  schon  gab es einen

Elfmeter  für  den  SVEurospar.  Niederbacher  war  

auf  der  linken  Seite  durchgezogen,  sein  guter  Paß

zur  Mitte  sprang  einem  Verteidiger  an die  Hand

und  den  daf'ür  diktierten  Strafstoß  verwertet  Thö-

nig  H. über1egen  zum  3:O und  damit  zu seinem

Hattric.  Der  Gegner  mußte  nun  natürlich  alles

riskieren  und  kam  in  der  Folge  etwas  auf  und  aus

eföem  etwas  harten  Elfmeter  nach  einer  Aktion

von  Praxmarer  folgte  der einzige  Treffer  der

Gäste.  Der  SVEurosparkam  kurzfristig  etwas  aus

i) dem  Konzept,  der  Gegner  rjskierte  weiter  alles,

vorallem  das  Mittelfeld  spielte  sehr  y'ark,  aber-die

Landecker  boten  nun  nach  der  ausgezeichneten

spielerischen  Leistung  der 1. Hfüfte  nach  dem

Wechsel  eine  große  kämpferische  Leistung  und

so wurde  der  3:1-Vorsprung  gesichert.

Vorallem  Torhüter  Flatschacher  Stefan  war  es,

der  mit  seinen  großartigen  Aktionen  die  geföhrli-

chen  Konter  der  Gäste  zunichte  machte  und  bei-

nahe  auch  noch  den  Strafstoß  pariert  hätte.  Mit  so

einem  überragenden  Schlußmann  spie1te  auch

die  Abwehr  mit  viel  Selbstvertrauen,  itr,  rÄittel-

feld  brilliertaHainz  Harry  durch  se:ine  unermüd-

liche  Kampfkraft  und  im  Angriff  spielte  der  3-fa-

che  Torschütze  Thönig  Hubert  eine  ausgezeich-

nete  Partie.  Trainer  Schatz  war  mit  der  gezeigten

Leistung  sehr  zufrieden.

Dem  kommenden  schweren  Spiel  am  Wochen-

ende  gegen  den  Landesligaat)steigerund  derzeiti-

gei'i  Tabellendritten  SV  Kirchbichl  darf  man  also

gespannt  entgegensehen.  Beim  SV  Eurospar  ist

man'  sich  der  Schwere  der  Aufgabe  voll  bewußt

und  hofft,  zumindest  einenPunkt  aus  Kirchbichl

mit  nach  Haus6  nehmön  können.

Stetes  Pflichtbewußtsein  ist  die  wahre  Krone.des

Chörakters.  Smiäes

Kitzbühel  -  Haiming  3:0, Schlitters  -  Ratten-

berg  O: 1,-Landeck  -  St. Johann  3:1,  Stumm  -  Vol-

ders  O:I,  Fulpmes  -  Ze]l  am  Ziller  2:1,  Steinach  -

Kirchbich12:2.

1. Volders  5 10 : 8

2. Landeck  5 10 : 6 8

3. Kirchbichl  5 10 : 5 7

4. Kitzbühel  5 8 : 5 6

5. Stumm  5 6 : 5 5

6. St. Johann  5 6 : 6 5

7. Haiming  5 5 : 6 5

8. Rattenberg  5 4 : 6 5

8. Zell  am Ziller  5 6 : 6 4

10. Steinach  5 - 5 : 8 3

11. Fulpmes  5 4 : 6 3

12. Schlitters  5 0 : ll  I

SV  EUROSPAR  U 21 -

SK  St. Johann  U 21 1:O (O:O)

Tor:  Regensburger  D.

Im  Vorspiel  sah  man  eine  sowohl  spielerisch  a]s

auch  kämpferisch  großartige  junge  U  21 Mann-

schaft.  Die  Nachwuchsspieler  zeigten  ein  begei-

sterndes  Spiel  mit  schönen  Kombinationen  und

einigen  Tormöglichkeiten,  die  allerdings  von  den

Stürmern  nicht  verwertet  wurden.

Der  l:O  Sieg  war  abernie  getährdet,  denn  die  St.

Johanner  hattep  während  des gesamten  Spiels,

auf  Grund  der  ausgezeichneten  kämpferischen

Leistung  des Landecker  Mittelfeldes  und  der  si-

cheren  Verteidigung,  keine  echte,  herausgespiel-

te Torchance.

SV  Landeck,  Jugend  -

SV  Yils,  Jugend  6:1 (4:0)
Bei  besten  Platzverhältnissen  spie]te  die  über)e-

gene  Jugendmannschaft  unter  Schiedsrichter  Pö-

ham  (gut).  Eine  sattelfeste  Verteidigung  konnte

die  eher  spärlichen  Angriffe  absichern.  Der  Vor-

sprung  hätte  durch  Verwertung  der 2 Latten-

schüsse  weiter  ausgebaut  werden  könn,en.  Tore:

Wilberger  (3),  Fritz  (2),  Regensburger

SV  Landeck,  Schüler  -

SV  Tarrenz,  Schüler  5:1 (3:0)
Das  Spie]  sicher  im  Griff  hatten  auch  die  Schüler

des  LandeckerVereins.  Bei  gutän  Platzverhältnis-

sen konnten  Niederbacher  (2),  Aufderklamm,

Fritz  und  Ragg]  die  Tore  erzielen.  Schiedsrichter

Jäger  Ludwig  (gut)  leitete  das Spiel.

SV  Landeck,  Knaben

SV Haiming,  Knaben  2:2 (2:2)
Auf  gutem,  trockenen  Boden  waren  die  Kna-

ben  die  als einzig  auswärtsspielende  Landeck  SV-

Mannschaft  in  Haiming  angetreten.  Nach  einigen

Abwehrschwächen  in der  ersten  Halbzeit,  zeich-

nete  sich  nach  der  Pause  eine  ]eichte  Uberlegen-

heit  ab. Schlatter  und  Pircher  waren  für  die  Kna-

ben  torreich.

ASV,,Grisspmanq  Ksffep"

-Landeck  - SVRaika  Telfs  O:O

Spo$1atz  Telfs a
Schiedsrichter:  Köhle,  sehr  gut

200  Zuschauer  sahen  auf  dem  Telfer  Sportp]atz

eine  von  beiden  Seiten  äußerst  kampfbetont  ge-

führte  Partie,  der  es aber  an spie]erischen  Akzen-

tenmangelte.  DerKlassenneulingLandeckzeigte

keine  Scheu  vor  dem  in  dieser  Saison  bisher  er-

folgreichen  Gegner;  konnte  inderersten  Halbzeit

das Spiel  vollkommen  offen  gestalfen  und  kam

erst  in der  z'weiten  Hälfte  phasenweise  in Be-

drängnis.  Eine  gut  gestaffelte  Abwehr  und  der

ausgezeichnete  agieyende  Landecker  Ersatztor-

hüterWalser  Gerhardkonnten  die  teilweiserecht

umsföndlich  agierenden  Gastgebervollin  Schach

halten.  Die  Landecker  konnten  zwar  im  Aufbau

und  Sturm  nicht  den  gewünschten  Druck  erzeu-

gen,  dennoch  erwiesen  sie  sich  bei  den  Angriffen

als stets  geföhrlich,  und  von  dieserWarte  her  muß

die  Punkteteilung  als gerecht  bezeichnet  werden.

Der  Erfolg  der  Landecker  kam  vor  allem  zustan-

de, weil  die  Anweisungen  von  Trainer  Jenewein

genauest  befolgt  wurden,  Zangerle  den  gefährli-

chen  Telfer  Stürmer  Breito  bestens  entschärfte

und  sich  die  gesamte  Mannschaft  wieder  durch  ei-

nen großartigen  Kampfgeist  auszeichnete.  Der

ASV  Landeck  hat  die  sportlich  gesetzien  Ziele  in

der  Gebietsliga  bisher  voll  erreicht  und  es bleibt

nur  zu hoffen,  daß die  Heimischen  im  nächsten

Spiel  gegen  Amateurligaabsteiger  Götzens  mit  ei-

ner  ähnlich  starken  Leistung  aufwarten  köpne.

Vorschau  für  Sonntag,  28.9.80:

ASVI  -  Götzens,  10.30  Uhr;

ASV  Junioren  -  Haiming,  13.00  Uhr;

ASVSchüler  -  Schönwies,  9.15  tJbr.

SV Schönwies  -

SVT,»nBpnfp'lr1  1'6(1:2)
Hatten  die Schönwieser  Fußballer  in Arzl  i.

Pitztal  noch  recht  gut  gespielt,  so mußten  sie  sich

an diesem  Wochenende  recht  eindeutig  geschla-

gen  geben.  Obwohl  Schönwies  in der  15. Minute

durch  eine  Einzelaktion  von  Tilg  Arthur  1:O in

Führung  ging,  glichen  die  Gäste  aus  Längenfeld

durch  einen  umstrittenen  Elfmeter  5 Minuten

später  aus.  Bereits  in  der  32. Minfüe  hieß  es durch

einen  herrlichen  Schuß  der  von  der  Querlatte  ins

Tor  sprang  2: l für  Längenfeld.

Konnte  die Mannschaft  aus Schönwies  das

Spiel  in der  ersten  Halbzeit  noch  einigermaßen

offen  gestalten,  so fiel  sie in  der  zweiten  Halbzeit

derart  eindeutig  zurück  daß  sie  nochweitere4  Ge-

gentreffer  hinnehmen  mußte.  In  der  Schönwieser

Mannschaft  erreichte  kein  Spieler  seine  Normal-

form,  vor  a]lem  von  den  Stürmern  wurden  die  be-

sten  Chancen  kläglich  vergeben.

Bleibt  nur  zu  hoffen,  daß  man  sich  in  den  näch-

sten  Spielen  gewal'tig  steigert,  ansonsten  werden

die  Punkte  recht  schwer  zu erkämpfen  sein.

Schönwies  spielte  mit:

Raggl  August,  (Fink  Gernot),  Venier  Josef,

Fink  Hansjörg,  Unterrainer  Christian,  Hackl

Konrad,  Fink  Klaus,  (GruberHerbertab15.  Min.)

Fink  Erwin,  Zangerle  Bernhard,  Raggl  Günther,

Gruber  Franz,  Tilg  Arthur.  a
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Empfindlichste  Niedcr-
lage  seit  Jahren

SK  Zirl  : SV  Zams  7:0  (O:O)

SR  Jaksch

Nach der  bittcren  Niederlage  gegen  den  ASV

Lan-deök,  welche  allgemein  noch  auf  Überheb-

lichkei.t  und  Einsatzlosigkeit  zurückgeriihrt  wur-

de, erwischte  es Zams  dieses  Mal  noch  vicl  ürg,cr.

Der  alte Angstgegner  der  Ziimmcr,  SK  Zirl,  Icgte

sich  ganz  besrindersins  Zt.ug  und  dominierte  von

Beginn  an, jt.düch  wurdcn  die  rollenden  aber

unkontrolliert  vorgctrffgencn  Angriffe  der  Haus-

hcrrcn  von  der  vorerst  aufopferungsvoll

kämpfenden  Abwehr  der  Oberländer  stets  aufge-

fangen,  und  Jungtormann  Ladner  hielt  alles,  was

auf  ihn  zukam  bravourös.  Im  Mittelfeld  trachte-

ten  die  Zammer,  den  Ball  zu  halten,  bis  sich  eine

Konterchance  eröffnete.  An zwingenden  Tor-

möglichkeiten  stand  es bis  zur  Halbzeit  pari,  wo-

bei  Sr. Jaksch  den  Zammern  cinen  Foulelfmeter

vürenthielt.  Nach  Seitcnwechsel  kiim  cs binnen  3

Minuten  zu einem  regelrechten  KO  für  dic  Zam-

mer  Miinnschaft:  55. Minutel:0,  56. Min.  2:0,  58.

Min.  3:O durch  einen  Elf'meter.  In  der  Folge  raff-

ten  sich  die  Gäste  noch  einmal  auf,  vermochten

jedoch  selbst  die  Chance  eines  Elfmeters  nicht  zu

nützen  und  fielen  siöllig  entnervt  total  auseinan-

der.  Ohne  ein  Aufbäumen  wurde  Treffer  um  Tref-

fer  hingenommen  und  somit  die  empfindlichste

Niederlage  seit  Jahren  in Kauf  genommen.  Uner-

k]är]ich  ist  allen  Sportfreunden  der  Leistungsab-

fölI  der  Fast idemischen  Mannschaft  seit  Meister-

schaftsbeginn.  Gravierend  ist  vor  allem  die  ffian-
gelnde  Einsatzbereitschaft  einiger  Schlüsselspie-

ler, wodurch  auch  die  spielerische  Linie  verloren-

ging. Einziger  Lichtblick  war  Jugendtormann

Hannes Ladner,  der eine  echte  Talentprobe
ab1egte.

Bei  Zams  fehlte  Tormann  Schmid  wegen  Ver-

letzung,  Math  trat  zu  diesem  Spiel  nicht  an.

Die  Zammer  Mannschaft  wird  am  kommenden

Sonntag  versuchen,  mit  doppelten  Anstrengun-

gen  den  Anschluß  zu finden  und  durch  Einsatz

den  Anhang  zu versöhneÖ.

Einen  Fingerzeiggab  dieUnter21Mannschaft,

die durch  Tore  von  Haid  Andi  2x und  Nagele

Manfred  den  zweiten  vollen  Erfolg  der  Meister-

schaft  1andete  und  durch  vorbildliche  Disziplin

und  Einsatz  zufriedenstellte.

Programm  für  Sonntag  28.9.1980:

14.  15 Uhr  Zams  U  21 : SC  Telfs  U  21

16.00  Uhr  SVZamsI  : SVTelfsI

1.  Oberländer

Mi1izsföiei'ipn
Das  Oberinntaler  Landwehrregiment  63 verän-

staltet  von  Freitag,  26.9.80,  bis  Sonntag,  28.9.80,

das 1. Oberländer  Milizschießen  am Schießplatz

Roppen/Breite  Mure.

Zu  dleser  Veranstaltung  sind  die  Milizsoldaten

des Regiments,  Schützenkompanien,  Schützen-

gilden  sowie  ffir  den Schießsport  interessierte

Gäste  ab dem  18. Leben'sjahr  herzlich  eingela-

den.

Geschossen  werden  lOer-Serien  mit  dem

Sturmgewehr  58, Entfernung  150 m, auf  lOer-

Ringscheibien  um  die  'Leistuögsabzeichen  in

Gold  Silber  und  Bronze  sowie  um  Pokale  und

Sachpreise.,

Klasseneinteilung:  1. Allgemeine  Klasse  (Wehrf

pflichtige);II.  A]tersklasse  (ab  51. Lj.);  III.  Aktiv-

klasse  (Gendarmerie,  Zollwache,  Bundesheer)

Schießzeiten:  tgl.  8.00  Uhr  - 18.00  Utu'

Die  Siege'rehrung  findet  am  Sonntag,  28.9.80

um  20.30  Uhr  im  Gasthaus,,Karlsruhe':  Roppen

statt.

Achtung,  Figler!
III.  Firngleiterrennen  um  den,,LITZNERPO-

KAL"  am 5. Oktober  1980.  Ort:  Silvretta  (Säar-

brücknerhütte).  Nennungen:  Simperl  Gephard

(Corda  Geiger),'Telefon  0544j-2269;  Nenngeld:

Erwachsene  S 50.- Jugend  S 30.-a Nennungs-

schluß:  Samstag  abends  auf  der  Hütte;  Preisver-

«eilung  anschließend  auf  der  Saarbrücknerhütte;

Figllänge:  max.  65 cm.

Großereignis  für

Pfeidefit,uiidC

im  Innsbnicker  Olympia-Stadion

Zum  2. Male  findet  im Innsbrucker  Olympia-

Stadion  eine  internationale  Haflingerschau  statt.

Der  Haflinger-Pferdezuchtverband  Tirol  rmter

der  bewährten  Leitung  seines  Direktors  Ing.  Otto

Schweisgut  wird  aus diesem  Anlaß  in der  Zeit

vom  20. bis  28. September  1980,  also  gleichzeitig

mit  der  48. Innsbrucker  Messe,  ca. 600 Pferde  -

die  5chönsten  Tiere  der berühmten  Haflinger-

zucht  -  nach  Innsbruck  bringen.  Das  Innsbrucker

Olympia-Stadion,  bekanntlich  für  die verschie-

densten  Veranstaltungen  auf  sportlichem  und

kulturellem  Gebiet  geeignet,  verwandelte  sich

aus diesem  Grund  in eine  gigantische  Reithalle.

Mit  Hilfe  der  Stadtgemeinde  Innsbruck  wurden

viele  Lkw-Fuhren  Lehm,  Sand  und  Sägemehl  auf

den  Betonboden  des  Stadions  aufgebracht,  um  ei-

ne ideale  Unterlage  für  die  Pferdevorführungen

zu garantieren.  Die  verschiedenen  Schauvorstel-

lungen  stehenunterderDevise,,DerHaflingerals

Freizeitpferd"  und  enthalten  ein  Gastprogramm

aus  Ungarn  unter  dem  Titel,,Die  Pußtalebt".  Die-

se Vorführungen  finden  noch  am Samstag,  27.

Septem)'er,  um  19.30  Uhr  und  schließlich  am

Sonntag,  28. September  um  14.00  Uhr  statt.

Über 1.OOO HaflinBer
för  Indien

Gröllter  Pfenleexport  Östeneichs

gesichert

(LLK)-In  den  nächsten  drei  Jahren  können

mehrals  1.OOO Haflinger  Pferde  von  Osterreich  an

die  Indische  Armee  geliefertwerden,  davon  bis  zu

450  Pferde  noch  im  heurigen  Jahr.

Das  Tiroler  Haflinger-Pferd  steht  seit  1968  im

höchsten  Gebirgszug  der  Erde  im Einsatz.  Da-

mals  importierte  der  inzwischen  verstorbene  Kö-

nig  von  Bhutan  5 Haflinger  Pferde  äls  persönliche

Gebirgspferde  in das Himalaja-Königreich.  Der

Haflinger  hat  sich  in Bhutan  so bewährt,  daß in,

der  Zwischenzeit  ein  intensives  Pferdezuchtpro-

gramm  mit  Tiroler  Haflingern  in diesem  König-

reich  realisiert  wird.

Die  dadurch  geschaffenen  Kontakte  des Haf-

linger  Pferdezuchtverbandes  Tirol  auf  dem  indi-

schen  Subkontinent  führten  dazu,  daß  der  Tiroler

Haflinger  Zuchtverband,  gemeinsam  mit  der

Indischen  Armee,  in  den  vergangenen  8 Monaten

ein  intensives  Testprogramm  mit  Tiroler  Haflin-

gern  im  Himalaja  durchführte.  Dieser  Test  ergab,

daß  sichdiesesTiro1erGebirgspferdunterdenex-

tremen  Bedingungen  im Hochgebirge  bis zu

5.000  m Seehöhe  ausgezeichnet  eignet  und  den

bisher  von  der Indischen  Armee  eingesetzten

Maultieren  inweiten  Bereichenüberlegen  ist.  Die

Versorgung,  insbesondere  der  Gebirgstruppen  in

der  ca. 3.000  Kilometer  langen  Hochgebirgsgren-

ze Indiens,  kann  nur  durch  den  Einsatz  von  Trag-

tieren  sichergestellt  werden.  Während  der  langen

Monsunzeiten  und  aufgrund  der  großen  Höhen

ist  der  Einsatz  von  Hubschraubern  nur  bedingt

möglich,  wegen  des schwierigen  Terrains  ist  ein

motorisierter  Landtransportkaum  durchführbar.

Die  hohen  Energiekosten  eines  motorisierten

Hochgebirgsversorgungssystems  sind  ein  weite-

rer  wesentlicher  Faktor  dafür,  daß  sich  die  Indi-

sche  Armee  entschlossen  hat,  das Versorgungs-

system  mit  Tiroler  Haflingern  auszubauen.

Die Indische Armee sieht vor, daß die Grund7
ausrüstung  in  einem  dreijährigen  Lieferpro-  »

gramm  realisiert  wird.  Die  Grundausstattung

und  derdanacherforder1icheErsatzbedarfstel1en

langfristig  einen  gesicherten  Markt  für  das  Tiroler

Haflinger  Pferd  dar,  wobei  die  besondere  Bedeu-

tung  dieses  Marktes  darin  liegen  dürfte,  daß  in

Indien  die  im  Tragtiertyp  liegenden  Pferde  nach-

gefragt  werden  und  somit  die  im  Freizeittyp  lie-

genden  Haflinger  weiterhin  für  den  europäischen

Markt  zur  Verfügung  stehen.

Am  Sonritag,  21.9.80,  fand  im  Hotel  Wien6r-

wald  die  Jahreshauptversammlung  des Schach-

clubs  Schrofenstein  statt.

DieNeuwahldesVorstandesbrachtefolgendes  (

Ergebnis:  Obmann  Dr.  Klaus  Bauer;  Obmann-

stellvertreter:  Hans  Paradisch;  Schriftffihrer:

Herbert  Drexel;  Kassier:  Günther  Tollinger;

Spielführer:  Theo  Eisner.

Auf  Grund  des Aufstieges  von  Landeck  I in  die

erste  Spielklasse  wurde  beschlossen,  eine  zweite

Mannsöhaft,  Landeck.II,  zur  Tiroler  Mann-

schaftsmeisterschaft  1980/81  zu entsenden.

Außerdem  beginnt  am Dienstag,  30.9.80,  um

20.00  Uhr  im  Hotel  Wienerwald  die  Clubmeister-

schaft.

Anmeldungen  hiezu  werden  unter  Tel.  31 153

entgegengenommen.

LetzterAnmeldetermin:30.9.80,l9..30  UhrHo-

tel  Wienerwald-.  '

Alle  Schachfreunde  sind  als Spieler  wie  auch

als Zuschauer  herzlich  eingeladen.
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90 Jahre

,,RERUM  NOVARUM"

Wallfahrt  der  Kath.  Arbeihiehmerbewegung  Tirol

auf  den  Locherboden

INNSBRUCK(pdi)-AusAn1aß  des90-jährigen

Jubiläums  von,,Rerum  Novarum':  der  ersten  So-

zialenzyklika,  führt"  die  Katholische  Arbeitneh-

merbewegung  Tirol  (KAB)  am  Sonntag,  28. Sep-.

tember  1980,  eineWallfahrtaufdenLocherboden

durch.  Zelebrant  und  Prediger  ist Diözesanbi-

schof  Dr.  Paulus  Rusch.

90 Jahre  steht  diese  Soziallehre,  deren  oberstes

Prinzip  die  Wirde  und  das Wohl  der  menschli-

chen  Person  ist,  schon  im  Dienste  derMenschen.

Die  KAB  will  bei  dieser  Wallfahrt  dafür  danken  -

und  zugleich  bitten,  daß  die  Welt  der  Arbeit  und

Wirtschaft  mehr  und  mehr  nach  den  christlichen

Grundfötzen  der  Gerechtigkeit  und  Liebe  gestal-

tet  wird.

Es sind  daher  alle,  derien  dies  ein  Anliegen  ist,

herzlich  zu dieser  Wallfahrt  eingeladen.  Beginn:

14  Uhr  Abmarsch  in  Gruppen  von  der  Pfarrkirche

','Mötz,  15  Uhr:  Eucharistiefeier  mit  Bischof

) Rusch.  Mit  dem  Ertrag  der  Opfersammlung

schafft  die  KAB  technische  Einrichtungen  für  Be-

hindertenwerkstätten  an.  Die  Wallfahrt  findet  bei

jeder  Witterung  statt.

Kreitzeinweföung  und

Gipfelmesse
Bei günstiger  Wittening  wird  am Samstag,

27.9.1980,  auf  der  Zirmesspitze,  im  Gebiet  der

Anton-Renk-Hütte,  ein  Gipfelkreuz  aufgestellt,

und  am  Sonntag,  28.9.1980  um  1lUhr  eingeweiht,

undanschließend  einehl.  Messezelebriert,  zu  der

alle  Bergfreunde  herzlich  eingeladen  we?den.

Abschied  vom  Sommer
Sommer  - deine  Tage srnd  wohl  bald

gezählt?

Denn  leise  Wehmut  überkam  mich  heut.

Du bis es -  Herbst  -  der  seinen  Schrm

verhält

und  einbricht  in des  Sommers  Seligkeit!

Lachend  erzählst  du mir von sonnigen

Tagen.

Doch  deine  Nächte  werden  meine  Rosen

knicken.

Srch  zu  bescheiden  hab  ich  mernem  Herzen

aufgetragen.

Muß  nun  wohl  für  meine  Vase  bunte  Astern

pflücken.  ResfHafele

Wer  das Leid  nicht  aus eigener  Erfabnung  kennt,

kann  schwerlich  Tost  spenden.

Gottesdienstordnüg  Landeck
Sonntag  28.9.  -  26. Sonntag  im  Jahreskreis  -  6.30

Uhr  Ffühmesse  f. Peter  u. Maria  Wirfk16r;  9 0hr

Jahrtagsamt  f. MairaTraxl;ll  Uhr  Kindermessef.

Johann  u. Ferdinand  Krismer;  19.30  Uhr  Abend-

messe  f. Maria  Silbergasser.

GEMEINDEBLATT

Montag  29.9.  -  Fest  der  Erzengel  Michael,  Ga:

briel,  Rafael  -  7 Uhr  1. Jahrtagsgottesdienst  fiir

Hermine  Plank  geb.  Wagner.

Dienstag  30.9.  -  Gedächtnis  des  HI.  Hieronymus

+  420  Bethlehem  -  7 Uhr  Messe  f. Elfriede  Zan-

gerl.  .

Mittwoch  1.lO.  -  Gedächtnis  derHl.  Theresiavon-

Lisieux  +  1897-19.30  Uhr  Abendmesse  f. Elisa-

beth  Eigl  geb.  Pircher.

Donnerstag  2.10.  -  Fest  der  Hl.  Schutzengel  -  7

Uhr  Messe  f. Fam.  Auer-  Hirschhuber;  19.30  Uhr

HI.  Stunde  (Frauenabend).

Freitag  3.10.  -  Herz  Jesu  Freitag  im  Oktober  -

19.30  Uhr  Abendmesse  f. Irig.  Franz  Gruber.

Samstag  4.10.  -  Gedächtnis  des Hl.-Franz  von

Assisi  +  1226  Krankenversehgang  -  17 Uhr  Ro-

senkranz  und  Beichte;  18.30  Uhr  Vorabendmesse

für  Karl  Klingseis.

Sonntag  5.10.  -  Rosenkranz-  und  Erntedankfest

(27. So. i. Jahreskreis)  -  6.30  Uhr  Fihmesse  f.

Maria  u. Johann  Spiss  mit  Kinder;  9 Uhr  Hl.  Amt

ffir  Ing.  Karl  Stockhammer;  9.45 Uhr  Rosen-

kranzprozession  durch  die  Urtel;  1l  Uhr  Kinder-

messe  f. Johann  Aschaber;  19.30  Uhr  Abendmes-

se f. Karl  Weihs.

Gottesdienstordnung Perien
Sonntag  28.9.  -  26. Sonntag  im  Jahreskreis  -  8.30

Uhr  Messe  f. Elisabeth  u. Johann  Gebhard,  Jah-

resm.  ; 10.OO Uhr  Messe  f. Johann  u. Maria  Code-

mo;  19.00  Uhr  Messe  f. Verst.  d. Fam.  Peintner  u.

Köck.

Montag  29.9.  -  Hl.  Michael,  Gabriel  u. Raphael,

Erzengel  -  7.15  Uhr  Messef.  Wendelina  Landerer

u. Albert  Röck;  8.00  Uhr  Messe  f. Aloisia  Stuben-

böck.

Dienstag  30.9.  -  Hl.  Hieronymus  -  7.15  Uhr  Mes-

se f. Hermann  u. Amalia  Mathis  v. 14.7.  ; 8.00  Uhr

Messe  f. Tobias  u. Wilhelmine  Mader.

Mittwoch  I.10.  -  H].  Theresia  vt"m  Kinde  Jesu  -

7.15  Uhr  Messe  f. Emma  Traxl;  8.00  tJbr  Messe  f.

Maria  Guem,  Jahresmesse;  19.00  Uhr  Messe  f.

Engelbert  Marth.

Donnerstag  2.10.  -  Fest  der  Hl.  Schutzengel

7.15 Uhr  Messe  f. Christian  Weisjele;  8.00  Uhr

Messe  f. Aloisia  Stubenböck;  19.00  Uhr  Oktober-

rosenkranz  - Hl.  Stunde.

Freitag  3.10.  -  Herz-Jesu-Freitag  -  7.15  Uhr  Mes-

sef.  Antoniau.JosefSpiss;8.00UhrMessef.Paul

-Mrak,  Jahresmesse;  19.00  Uhr  Messe  f. Barnabas

Kerber.

Samstag  4.10.  -  H1. Franz  von  ASSiSi)  Ordens-

gründer  -  7.15  Um  Messe  f. Verst.  d. Fam.  Habi-

cher-Gritsch;  8.00  Uhr  Messe  f. Aloisia  Stuben-

böck;  19.00  Uhr  Messe  f. Maria  Hainz,  - Jahres-

messe.

(.ottpvdienctordnung  Bniggen'
Sonntag  28. 9. -  26. Sonntag  im  Jahreskreis  -  9

Uhr  Amt  für  die  Pfarrgemeinde;  10.30  Uhr  Messe

f. Verstorbene  der  Fam.  Sailer;  19.30  Uhr  Messe  f.

Christine  Kurz.

Montag,  29.9.  -  Fest  der  hl. Erzengel  Michael,

Gabriel  und  Raphael  -  7.15  Uhr  Messe  f. Robert

und  Juliane  Kurz.

Dienstag  30.9.  -  Hl.  Hieronymus,  Kirchenlehrer

-19.30  Uhr  Jugendmesse  f. Mathias  Abler.

Mittwoch,  I.10.  -  Theresia  vom  Kinde  Jesu  -  7.15

Uhr  Messe  f. Alois  und  Maria  Pechtl;  19.30  Uhr
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Oktoberrosenkranz.

Donnerstag  2.10.  -  Fest  der  hl;  Schutzenge1-17

Uhr  Kindermesse  f. Hermine  Auer;  19.30  Uhr

Oktoberrosenkranz.

Freitag,  3. lO. -  Herz-Jesu-Freitag  (Krankenkom-

munion)  - 19.30  Uhr  Herz-Jesu-Sühnegottes-

dienst,  hl.  Messe  f. Aloisia  Landerer;  an-

schließend  Aussetzung  zur  nächtlichen  Anbe-

tung  um  Priesterberufe.

Samstag,  4. 10. -  Hl.  Franz  von  ASSiSil  Herz-Ma-
riä-Samstag  - 6 Uhr  Herz-Mariä-Feier;  7 Uhr

Messe  f. Johann  Kraxner;  17 Uhr  Kinderrosen-

kranz  und  Beichtgelegenheit;  19.30  Uhr  Oktober-

rosenkranz  und  Beichtgelegenheit.

Gottpsdipnstnrr1nnng  7,gms
Sonntag  28.9.  -  26. Sonntag  im  Jahreskreis  -  8.30

Uhr  Amt  f. die  Pfarrfamilie;  10.30  Uhr  Jahresamt

ffir  Adolf  Tschom,  H1. Messe  zu  E.d.hl.  Engel.

Montag  29.9.  -  Hl.  Michael,  Gabriel,  Raphael  -

7.15  Uhr  Jahresmesse  f. Adelheid  Zangerl  und

Robert  Zangerl  jun.

Dienstag  30.9.  -  H1. Hieronymus-19.30  Uhr  Jah-

resamt  für  Arthur  Ehrlich.

Mittwoch  1.10.  -  Hl.  Theresia  vom  Kinde  Jesu  -

7.15  Uhr  Schülemesse  als Jahresamt  für  E]isa-

beth  Schöpf.

Donnerstag  2.10.  -  Hl.  Schutzengel  -  19.30  Uhr

Jahresamt  für  Anna  und  Josef  Gstir  und  Heilige

Stunde  um  Priester-  und  Ordensberufe.

Freitag3.10.  -Herz-Jesu-FreitagmitPfarrcaritas-

opfer  -  7.15  Uhr  Jahresmesse  f. Lebende  und  Ver-

storbene  Habicher-Kramer;  10.30  Uhr  Messe  in

der  Kapelle  in  Schweighof  n. Mng.

Samstag  4.10.  -  Hl.  Franz  von  ASSiSi  - Priester-

samstag  -  7. 15 Um  Messe  f. d. Pfarrfamilie;  19.30

Uhr  Messe  nach  Meinung  (.T.).

Sonntag  5.10.  -  27. Sonntag  im  Jahreskreis  -  Qua-

tembersonntag  mit  dem  Kirchenopfer  riir  unsere

Diözesanseminare  - Rosenkranzsonntag  - 8.30

Uhr  Jahresamt  f. Adolf  Paulmichl;  10.30  Uhr  l.

Jahresamt  f. Ulrich  0tt1;19.30  Ut'ir  Rosenkranz.

Ärztl.  Dienst  (Nur  bei  wirklicher  Dringlichkeit)

27./28.  &eptember  1980

Landeck-Zams-Pians-Schönwies:

von  Samstag  7 {Jhr  früh  bis  Montag  7 Uhr  [rüh

Dr.  Praxmarer,  Pians,  Tel.  Ord.  2027,  Whg.  2096

St.  Anton  - Pettneu:

Dr.  Otto  Murr,  St. Anton  65, Tel.  05446-2233

Kappl-See-Galför-Ischgl:

Dr.  W. Köck,  Tel.  05445-230

Pnitz-Ried-Pfunds-Nauders:

Hauptdienst:  Von  Samstag  7 Uhr  früh  bis  Mon-

tag  7 Ubr  früh:

Dr.  Christof  Angerer,  Prutz  135,  Tel.  05472-6202

Ordinationsdienst:  Samstag  7 Uhr  bis  11.30  Uhr

Dr.  Friedr.  Kunczicky,  Pfunds  45, Tel.  05474ü5207

Tierärztlicher  Sonntagsdienst:

Tzt.  Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tel.  05445-268

Stadtapotheke  nur  in  dringenden  Illen

Stördienst  TIWAG

Telefon  2210  oder  2424

2. Oktober  1980

Mutterberatung  14-16  Uhr  mit  Kinderarzt

Dr.  Czerny

Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst

(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9-11 Uhr

Dr.  Kopp  Wolfgang,  Landeck,  Malserstr.  43, 

Tel.  05442-2748
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Verkaufe  HONDA  900,  neuwertig.

Telefon  05442-29292

HERBSTAKTION,ab  sofort  sind  Motorräder  bei Motor-
rad-Center  Wolf,  'lmst,  preisgünstiger.

Telefon  05412-2574

Wir  suchen  alleinstehende  Frau  zur  Betreuung  eines
älteren  Herren  im Oberinntal  für  dauernd  oderwochen-
weise.  Zuschriften  unter  Nr. 6490  an Blickpunkt-Wer-
bung,  6500  Landeck.

Zahlkellnerin  und  Hausmädchen
ab Mitte  Oktober  für  Wintersaison  gesucht.  '
Gasthof  Kreuz,  6542  Pfunds,  Telefon  05474-5218.

BESUCHEN  SIE  UNSER  KÜCHENSTUDIO  und urtei-
len Sie selbst  über  unsere  Auswahl  und Qualität.
Küchenstudio  Brenner,  Imst,  Am Rofen  40,

Telefon  05412-2462

Matra  Sirnca  Bagheera  S, Erstzulassung  Juni  1977,
weiß,  Schiebedach,  67.000  km, umständehalber  zu
9erkaufen.  Telefon  05442-29305

Unsere  Bera  Paneele  Täfer  und  Kasset-ten  in allen  Holz-
arten  zur  Selbstverlegung  und  Wärmeisolierung,  Fich-
tenschalungen,  Leisten,  Bastlerbedarf,  Vorhänge,  Tep-
piche,Inneneinrichtungen,  alles  aus  einer  Hand  -  vom
Boden  bis  zur  Wand!
Küchenstudio  Brenner  Imst,  Am Rofen  40,

Telefon  05412-2462

Verpachte  Wohnung  mit  Würstlstand  in Landeck.

Anfragen  Walch  Heinrich,  Gasthof  Post, Schönwies

Junges  Paar  mit  Kind  sucht  2-Zimmerwohnung
im Raume  Landeck.

Telefon  05442-2779

Dr. Hugo  Juen
ZAHNARZT
St.  Anton  a. A.

vom  27.  Sept.  bis  13.  Okt.  1980

keine  Ordination!

i

Verkaufe  Fiat  133  Seat  (850  ccm),  Bestzustand,
Bj. 7717B,  18.000  km, S 36.000.-,  8-fache  Bereifung.  
TeIefonO5442-21603abends.  _

Wir  suchen  zum  ehesten  Eintritt
Aufräumerin  und  Küchenhilfe.  (VÖrmittagÖ).
Cafe  Conditorei  Mayer  Landeek,  Telefon  2374

Burokrafi  mit  Kenntnissen  in der  Lohnverrech-
nung  und Maschinschreiben  gesuch;.

Konfektionsbetrieb  F. R. STUBENBOCK,  Kreuzbühel-
gasse  12,  6500  Landeck,  Telefon  3243.
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Diesen  Freitag  und  Samstag  MUSIK  UND  TANZ

im HOTEL  SONNE  LANDECK

Was  ist  bei  privaten

Übungsfahrten  zu beachten?
Jemand  das  Autofahren  privat  beizubringen  ist

an und  für  sich  eine  häufige  Praxis.  Daß  dafür

allerdings  bestimmte  Voraussetzungen  gelten

und  vor  al]em  eine  Genehmigung  der  Behörde

notwendig  ist,  darauf  weist  die  Rechtsabteilung

des OAMTC  besonders  hin.  Die  Ubungsfahrtge-

nehmigung  muß  der  Lehrende  bei  der  ffir  seinen

Wohnsitz  zuständigen  Verkehrsbehörde  (Be-

zirkshauptmannschaft  oder  Verkehrsamt  der

Bundespolizei)  beantragen  und  dabei  auch  Na-

me,  Adresse  und  Alter  des Führerschein-Bewer-

bers  angeben.  I'ie  Bewilligung  wird  rfömlich  nur

dann  erteilt,  wenn  der,,Schüler"  das erforderliche

Mindestalter  schon  erreicht  hat  oder  in späte-

stens  drei  Monaten  erreichen  wird.

Damit  die  Ausbildiing  entsprechend  gründlich

erfolgen  kann,  muß  derLehrende  bereits  drei  Jah-

re ein  Kraftfahrzeugjener  Gruppe  gelenkt  haben,

für  die  ernunjemandausbildenwill.  Erdarfnicht

wegen  schwerer  Verstöße  in Verkehrsangelegen-

heiten  vorbestraft  sein.

Auch  hinsichtlich  des privaten  Fahrschülers

g.ibt  es Vorschriften  zu beachten  erinnert  die

OAMTC-Rechtsabteilung:  Ein  Kaftfahrer  erhält

die  Ubungsfahrtgenehmigung  für  einen  be-

stimmten  Führerscheinbewerber  nur  einmal  und

das aufdie  Dauervon  höchstens  einem  Jahr.  Gül-

tigkeitsdauer  und  Gültigkeitsbereich  kann  die

Behörde  festlegen.

Wichtig  ist  auch  derNachweis,  daß  bei  dem  ver-

wendeten  Fahrzeug,  das  im  Bewilligungsbe-

scheid  angeführt  ist,  die  Handbremse  vom.  Bei-

fahrersitz  erreichbar  -  also  in  der  Fahrzeugmitte

-  ist.

Gegebenenfalls  kann  die  Behörde  die  Vorfüh-

rung  des Wagen  verlangen.  Der  Bewilligungsbe-

scheid  muß  bei  der  Ubungsfahrt  mitgeführt  wer-

den  und  das Fahrzeug  während  dieser  Fahrt  (und

nur  dann!j  vorne  und  hinten  mit  der  Tafel

,Ubungsfahrt':  sowie  mit  dem  weißen,,L"  auf

hellblauem  Grund  gekennzeichnet  sein.
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Verkauf  sackweise

Landw.  Caiob»iisalibrl  Zams  und
Außenstelle  Prutz

1 Nc 132/79

EDIKT

Mit  Bewilligung  des  Bezirksgerichtes  Landeckfindet  auf
Antrag  der  Liegenschaftseigentümer  am  Montag,  dem
20. Oktober  1980,  um  14.00  Uhr  in der  Amtskanzlei
des  öffentlichen  Notars  Dr. Heinz  SEISER  in Landeck,
Malserstraße  66, die

freiwillige  Feilbietung

von  Liegenschaften  aus  EZI. 605  II Katastralgemeinde
Pfunds  statt,  wobei  die  Liegenschffen  zu folgenden  drei
Partien  zusammengefaßt  werden.
Es handelt  sich  um Bp. 151/1,  Gp. 47713,  Gp. 479/8,
Gp. 479/2,  Gp. 479/1  und Gp. 3397.  Die Bp. 151/1
sowie  die  Gpn.  47713,  479/8,  479/2  und  479/1  werden
dermaßen  geteilt,  daß  in einer  Entfernung  von  5 m pa-
rallel  zur  südöstlichen  Hauswand  Bp. 1 51/1  eine  gerade
Trennlinie  von  Südwest  nach  Nordost  gezogen  wird.
Alles,  was  nordwestlich  dieser  Linie  liegt,  bildet  die 1.
Partie,  alles,  was  südöstlich  dieser  neuen  Trennlinie
liegt,  bildet  die  2. Partie;  die  3. Partie  bildet  die
Gp. 3397.
Grundstück:  geringstes  Gebot:  Vadium:
1. Partie:  Bp. 151/1

samt  Teilen  des  Hofraumes

wie  beschrieben,
Gp. 47713  und  Teile  dei
Gp. 479/8

S 350.000.-
2. Partie:
Teile  des  Hofraumes  Bp. 151/1
mit  Wirtschaffsgebäude,
Teile  der  Gp.  479/8,  Gp. 479/2
und  Gp. 479/1

S 650.000.-

3. Partie:
Gp. 3397  Bachwiese  Gedaier

S-a 10.OOO.- 1 .ooo.-

S 65.000.-

S 35.000.-

Die Feilbietungen  können  während  der  Amtsstunden
beim  Gerichtskomissär  Dr.  Heinz  Seiser  in dessen
Amtskanzlei  bis zum  Tage  der  Feilbietung  eingesehen
werden.

Der  öffentliche  Notar  als Gerichtskommissär
Dr. HEINZ  SEISER

Verkaufe  neuwertigen  Persianermantel  Gr.  44-46

preisgünstig,  - Telefon  05442-21603  abends

BETRIEBSURLAUB

vom  29. Sept.  bis 19. Okt. 1980

Gasthof  Bierkeller  Landeck

hinfahren-Ge4d  sparen

Kaufe  Österr.  Sil-
bermünzen,  Einzel-
stücke,Massenwa-
re,  Sammlungen
(auch  große  Po-
sten)

werner  schrott
6500  landeck  - malserstr.  64

Däpl. Ing.  oder  Techmker  mit  abgeschlossener

Matura

BÜrokrafi  (Handelsschüler  bzw.  Handelsschülerin)

Fahrer  fÜr Hydraulikbagger  mit  Praxis  für

Steinverlegung

LKW-FahrOr  Führerschein  C bzw. C, E.
Dauerstellung.

Fa. Streng-Baugesellschaff  Landeck
GRAF  134,aTe1efon  05442-2528

Verkaufe  Silomais.
Zams,  Telefon  2255

Erleben  Sie es selbst:

BMWhaf  die 3er Reihe
in»fü vv'u fü1iufIGJö4a HviuuJil.
Muhen$iamilbeim

Das ist die Chance  für Fahrkönner.  Für Meister  wirt-
schafflichen  Fahrens.  Machen  Sie  mit  beim  BMWWirt-

Ihre Teilnahmekarte  und
glle  erhalten  Sie bei uns.
Sie können  einen  BMW  der  3er  Reihe  gewinnen:  Den
BMW316oderden  BMW318i  mitdem  neuen,  noch  wirt-
scha{tlicheren  4-Zylinder-Triebwerk.  Den kornpaktön
BMW  320  mit  der  unübertroffenen  6-Zy1inder-föufnihe
oder  den  sportlichen  BMW  323  i mit  selnen  hohen  Lei-
stungsreserven.

WERNER  NETZER

Landeck, innstraae 32 F'ä
Tel. 05442-3076

VOn

und
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freiwillige  Feilbietung
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Däpl. Ing.  oder  Techmker  mit  abgeschlossener

E.

r



Nr.39  30 GEMEINDEBLATT 26. September  1980

Mini  1000  zum  Ausschlachten  billigst  abzugeben.
Telefon  05477-273

Suche  Stelle  als  Raumpflegerin  im Raum
Landeck.  Adresse  in der  Verwaltung.

Suchen  ab Anfang  Dezember  selbständigen

CHEFKOCH

Bewerbungen  erbeten  an Hotel  Serfauserhof
6534  Serfaus,  Telefon  05476-307

Wir  vergrö13ern  und suchen  ab sofort  oder  bis Mitte
Oktober  Verkäufer  und Verkäuferinnen,  für unser
SB-Geschäfi  einen  1. Verkäufer  (Subsident),  1 0bst-
verkäuferän,  2 Wurstverkäuferinnen  und  2 Verkäu-
ferinnen  für  Feinkostabteilung.

Zuschriffen  oder  Vorstellung:  Feinkost Köhle,
6580  St. Anton,  Telefon  05446-2696  oder 2218

Brauner  Cordsamt-Kinderliegewagen  und  Geh-
schule  zu verkaufen.  Telefon  05477-229

Suchen  selbständiges  Zimmermädchen  (auch  halbtä-
gig)  HOTELSONNELANDECK

a
s
a

a  a  s   s  si  gaai  s  s  s

Ideale  Herbstreisen-Bus
2. 190,-Paris,  wöchentlich  ab 1. 1 o'i ab 1.580,-;  Alassio,
2.-5.10.,HP,  1.790,-;  Budapest,  2.-5.10.,  HP,  1.990,
Costa  Brava.  2.-11.10..  12.-2110..  VP. ab 2.990.-:  Insel
Elba,  8.-12.10..  VP. 2.390.-:  Rhein-Mosel.9.-12.10..  23.
26.10..  HP.  1.690.-:  Genf-Nizza-Monaco.  15.-i9.10.

"'Ni"aginoa'-u; 3EtIenisr.IiescdheeInWe1in8st1r9aB1eo, 166,-019,10,oHrPO,n1Q5820,, I
26.1p.,  1.690,-;  Elsass,  23.-16.10.,  HP, L790,-;  Lago  .

ffi Maggiore, 23.-26.10., HP, 1.680,-; Rom, 29.10.-2.11., I
I  1.990,-; Bu7gund, 2,,,5,11., HP, 1,C!99,; Beylpn, 5.-?,!L,

ffi  no/Monregrotto,  wöchentlich  vom  26.10.  bis 30.11.80.

Telefon  05337/2281.  Zustieg  ab Landeck!

ai  ffi  N  ffl  s  n  s  s  a  a  s  s  a

Einwandfrei  ausgelassenes

IURMEATIERfü  P-""""
Zu Filmzwecken  kaufen  oder  leihen  wir  und  holen  ab:

wird  in  jeder  Menge
ryyryphkrmft

S««fü«Äi*llielme

zw,,MaöaJbilf"tüaect

Winter-  und  Schibekleidung,  sowie  Requisiten
(Schischuhe,  Schi,  Brillen  usw.)
aus  den  Jahren  1945-1  965.
Ab  sofort.

Telefon  05476-520,  255

oder  05442-2451  oder  31  285

= Einmaliges
im Rahmeri  der
ffUCiEOtT

RHTION 81

Einladung  zurPcugeot-
Sonderausstellung

vom Freitag,  26.9., bis
Montag,  29.9.80  unserer

Peugeot-Modelle  1981

j4«/fO/&'fa)/ri-anoecb,wesseigarten,
Tel. 05449/271

Alle  81-er Modelle  zum alten  Preis

6 Jahre  Werksgarantie  (Rostschutz)

Die Peugeot  Super-Vollkasko

D@r einmalige  Peugeot  Kredit
Das ideale  Peugeot  Leasing
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Hotel  Jägerhof  mit  Büffet  und

Hallenbad  ab  27.  Seplemlm  1980  gesChlOssen!

Familie  Erwin  Bouvier

FAHRBETRIEB
29.  Üvplviitfüi'  Lii8  26.  OktObOr  1980

9 Uhr  bis  16  Uhr  zu  jeder  vollen  Stunde

venell5'»el«Il':yat'in  UnsereBergstationauf2208mSeehöheistAusgangs-
-I

ü,ttsfü*:  zao.eaoa punkt  von vielen hemichen

LANDECK-ZAf\L3 TIROL IlefL»blwni(füuiigen  fÜr die  ganze  Familie

Panoramarestaurant  auf  der  Bergsta-

tion  ganztägig  warme  Küche.

Dankfür  langjährige  Kundentreue

Frau  Luise  Krismer

Frau  Margßt  CJiublder

Durch  verschiedene  Umstände  bedingt,  mußten

wir  unser  Geschäff  ,,FEINKOST  SCHUCHTER",

vormala,,Lebensmittel  Krismer"in  Landeck,  Markt-

platz  3, schlieBen.  Aus  diesem  Anlaß  ist es uns  ein

Bedürfnis,  allen  unseren  treuen  Kunden  zu-danken.

Unser  Bemühen  um eine  persönliche  Betreuung

sahen  wir  durch  diese  Kundentreue  reich  belohnt.
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Die  Silvretta  Seilbahn  AG sucht  für  neuerrichtete  Berg-
restaurants  im Schigebietldalpe  fürlange  Wintersaison
zu besten  Bedingungen  Küchenchef,  Patisseur,  Kü-

_  II_  _  _ _ N _ *  a  JI  _  _ _  l  !  __  _ _  _   l  &  l_  _ _ _ _      _  l  !  __  __  '  __  I  PI   !  __  !  -  _ -  -   - I
s a

-i DANKSAGuNG  - -
cnepnmen(innen),aowascner1innen),  tieinigungs-
kräfte,  Kellner  oder  Kellnerinnen,  Abräumer(innen)
für  SB-Restaurant  und  Kassierinnen.  Ausländer  kön-
nen  nur  mit"gültigern  A-Sichtvermerk  beschäftigt  wer-
den.  "  -

Anfragen  erbeten  an die  Geschäftsleitung  der  Silvretta
Seilbahn  AG A-6561  Ischgl,  Telefon  05444-5270.

I

I
I

!

!
«

!

il
i

i:

r

Ergriffen  von  den  vielen  Beweisen  der  Anteilnahme
am  Ableben  meiner  lieben  Gattin  und  unserer  lieben
Mutter,  Frau  .

HEDWIG  WEBER
I

möchten wir auf diesem' Wege allen Verwandten, !Freunden  und  Bekannten  danken.

- Für die vielen Kranz- un0 Blumenspenden, das Ge-
bet  und  die hl. Messen  ein herzliches  Vergeltsgott.
Unser  besonderer  Dank  gilt  unserem  Hochw.  Dekan  
Aichner,  den  Arzten  und dem  Pflegepersonal  des
Krankenhauses  Zams,  sowie  den  Stockschwestern
Johanna  und  Landolina.

Auch  bei Dr:  Karl  Koller  und  Dr. Kurt  Mathies  möch-
ten  wir  uns  für  die  langjährige  Betreuung  recht  herz-
lich bedanken.

Franz  WEBER  und  Angehörige

-I

Das  Organisationskomitee-  für.das  46. Arlberger  Kan-
daharrennen  sucht  eine  ,

weibl.  Bürokraff
mit  Maschinschreib-  und  Stenografiekenntnissen.  Be-
schäftigungszeitraum  1. 10. 1980  - 1. 3. 1981.  Ent-
lohnung  nach  Vereinbarung.

Bewerbungen  bitte  schrifflich  an AK-Organisationsko-

mitee,  Postfach  69, 6580  St. Apton  a.A.   ,

J
a ö

r '-  '-'  I

njUJ!afülNn

I

 I  N  %if   %dffi N N  %A

Nach  dem  so plötzlichen-und  schmerzlichen  Tod  meines  geliebten  Gatten,  unseres  Vaters, Großvaters,
Schwiegervaters,  Sohnes,  Bruders  und  Schwagers,  Herrn

.)

ALFRED  WEISS
a durften  wir aus der  Anteilnahme  und Ergriffenheit  jener,  die ihm mit  uns das Geleit  gaben,  Trost I

sBcehs:pnfdeenrs danken  möchten  wir  unserem  Herrn  Pfarrer  Hermann  Lugger-fü-r  die  trösten-den  Worte  und - -l
die  würdige  Gestaltung  des  Sterbegottesdienstes;  den  Arzten  Dr. Czerny,  Dr: Bauer  und  Dr. Stettner;
Herrn  Bürgermeister  Anton  Braun,  der  Abordnung  der  Gendarmerie,  Herrn  Heinrich  Koch  und  der  Donau
Chemie,  Herrn  Verwalter  Gohm,  den  Schwestern  und dem  PÖrsonal  des Betagtenheimes  und den

' Hausparteien  des  Raab-Hauses.  Für  die  Kranz-  und  Blumenspenden  und  die  zahlreiche  Teilr)ahme  an der   .

Beärdigung ein herzliches Vergeltsgott! Anny  We0iss-Zauner  m,It K,lndern  ,
Im Namen  der  Eltern  und  der  Geschwister  mit  Familien

s
1

DANKSAGUNG  -

Getröstet  durch  die  vielen  Beweise  der  aufrichtigen  'Anteilnahme am Heimgang meines lieben Gatten,
', Vaters  und  Opas,  Herrn

OSKAR  TRAXL
möchten  wir  auf  di-esem  Wege  allen  Verwandten, Freunden  und Bekannten danken.

, Unser  besonderer  Dank  gilt  Hochw.  Herrn  Pfarrer  Lugger,  Herrn Dr. Friedemann Czerny, Prim. Dr. Pezzei,,
Dr. Walser,  Dr. Schalber,  SR Anacasia,  der  Urologie  Nord,  Dr. Paüer,  Oberschwester  Olga, der Gefäßklinik
Süd,  Prof.  Dr. Flora,  Dr. Thaler  und  Oberschwester  Heidi sowie allen Schwestern für die aufopfernde Be-
treuung..
Für  die  vielen  Kranz-  und  Blumenspenden,  die  Beileidsschreiben  und  die Gebete ein herzliches Vergelts-
gott,  besonders-den  Hausparteien.

In tiefer  Trauer  Maria  Traxl  mit  K!nder und  Familien  '

I
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GRABKRR  ß7F
in Schmiedeeisen  -  garantiert  -  rostgeschützt  -  feuerverzinkt,

in allen  Ausführungen  und Preislagen.  Auch  alte  Grabkreuze  werden

von  uns wie  neu renoviert  und  feuerverzinkt.

PÄNGRÄTZ  «ecoy
6460  IMST/TIROL,  Telefon  0 541  2/31  59,  Am  Rofen  21
Auf  Wunsch  beraten  und besuchen  wir  Sie unverbindlich.

Ihr Vorteil  in Preis  und Qualität  -  das  Grabkreuz  aus der  Fachwerk-
stätte.

ZAHNARZT

Dr.  Anton  Kalfüeiii
LANDECK,  Marktplatz 1

Ordination  ab 1. Oktober  1980

Mo.  - Fr. 8.00-12.00  Uhr

und  nach  Vereinbarung

Telefon  05442.  - 2730

Ihr  Jagd-

und  Tiat;füsii

mÖdöl1(Al'ilt,i

in Landeck

&«h.tt;n-
-P@"4"- '4:'.'Kru

aExclusive Modelle  von  Loden-Frey  und  Geiger-

Sliirkmnrlpn  fiir  den  Herbst.

Erprobte  Paßform  - hochwertige  Stoffe  -

vernünftige  Preise

Große  Auswahl  in Markenhemden  bis  Nr. 46 -

Krawatten  - Tücher  - in Seide  und

Trev.-Taschen

Ihr Fachmann berät Sie gerne, wenn Sie das  Bessere

suchen,

Suchen  ab sofort

Küchen-  und  Hausmädchen

bis Anfang  November  und  ab 1. Dezember

Jungkoch  oder  Köchin  und  Geschin-

spÜler(!n),  zu besten  Bedingungen.

Ritterstube  Ladis,  Telefon  05472-6613

Es gibt nur  eine
Fußboden-Systemheizung

mit  dem Sparsystem.

! ' Brhöhte  Wärmeleistun

durt,h  das ovale Sicherheitsrohr.

Verbriefte  Sicherheit

durch speziell ßesühulte 8ystempaa$ner.

Firma  Luzian  Bouvier
Zams, Hauptstraße 77, Tel. (05442) 2534
Imst, Engererwe6 4, Tel. (05412) 3362
Ried, Hauptstraße 133, Tel. (05472) 516
Reutte, Kindergartenstraße  12, Tel. (05672) 3Ci15



aavmStag, 27. Sept., 20 Uhr
Tourotel Post, Landeck

Il  Eiritritt  S 30-
"'  " - ' - nach  Teneriffa

Gew'nnen S'e boededrereiTnoemn bdoelraweeniteerFelnug5rOe'ws:rtvollen Preise.

KöNl-G Ifl

PC',/

GOLF  GL,  bj. 78, 17.000  km, Bestzustand,  zu ver-
kaufen.  Telefon  05442-3231

Schönes  weißes  Modellbrautkleid  Gr. 34-36  zu ver-
kaufen.
Telefon  05442-39425  (Nachmittags  oder  abends)

Volksschule  im Heim-Mariannhill  Landeck-Bruggen
sucht  ab sofort

Schulauhaäumerin
weitere  Arbeit  im Haus  möglich.  Jahresstelle.
Telefon  05442-2808

Volvo  244,  Bj. 75, um S 35.000,  -  zu verkaufen.
Telefon  05474-5218

Motorräder,  Kleinmotorräder,  Mopeds  und  Mofas  o
am  besten  im Motorrad-Center  Wolf  in Imst
Telefon  05412-2574.

Wir  suchen  für  unsere  Hotelsauna  einen  selbständigen,
gelernten

Masseur  (auch  Masseuse)
mit entsprechendem  Praxisnachweis.  Eintritt  sofort
oder  nach  Vereinbarung.  Schriffliche  Bewerbungen  mit
entsprechenden  Unterlagen  an: TOUROTEL  POST,
Landeck,  Malserstraße  19,  Telefon  05442-2383.

In die  Truyenbar  nach  Ried.

Geöfföet  Freitag,  Samstag  und  Sonntag.

Es unterhält  Sie  ni-=s jx,  kpy  Amo.

Auf  Ihren  Besuch  freut  sich  FAMILIE  JEHCE

Wir zeigen Ihnen unsere bewährten @ffl@' Modelle
FIESTA  -  TAUNUS  -  CAPRI  -  GRANADA  -  TRANSIT

und stellen  den sensationellen

e
FSCORT81

sowie  die preisgünstigen  »AUSTRIA-MODELLE«  vor.

NEU- u, GEBRAUCHTWAGEN  -  SERVICE -  AUTOELEKTRIK -  REIFEN u. ZUBEHÖR
KAROSSERIEREPARATUREN  für alle Marken -  EINBRENNLACKIERUNG
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BERUFSWECHSEL  KEIN  RISIKO  !
Wir,  ein krisensicherer  Schweizer  Weltkonzern  bieten  dem

riditigen  Mann  aus  dem  Bezirk  Landeck
ein überdurchschnittliches  Einkommen.
Bitte beantworten  Sie unsere  Anzeige  nur  dann,  wenn  Sie Ihr jetziges  Einkommen  durch  Fleiß und  Arbeit  in
absehbarer  Zeit  bedeutend  erhöhen  wollen  und  wenn  Sie

* Freude  an unabhängiger  Tätigkeit  haben  (das  bedeutet  angestellt  sein  und  doch  selbständig  arbeiten)
* initjativ  und  kontaktfreudig  sirid

* Einsatzwillen  und  mehr  Fleiß als der  Durchschnitt  in die  Waagschale  werfen  können

* an Au13endienst-, Verkaufs-,  Beratungstätigkeit  interessiert  sind

Wir  bilden  Sie  zum  schlagkräftigen  und  erfolgreichen  Mann  aus  und  unterstützen  Sie  durch  erprobte  Marketing-
maßnahmen.

Ernstgemeinte  Kurzbewerbungen  (Postkarte  genügt)  unter  Nr. 80-09-22  an den  Verlag.

800  qm  Baugrund  in Grins
(bewilligtes  Baugebiet)  zu S 500  verkauft:

Ing.  Robert  Orlich,  6700  Bludenz,  Kapuzinerstr.  6,
Telefon  05552-46245.

SEKRETÄRIN  sucht  Stelle  in Landecker  RA-Kanzlei,
gerne  Alleinkraft.  Zuschriffen  an das Gemeindeblatt
unter  Nr. 22-9-80
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